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Die Verhandlungen in Spa - Der Kronprinz LudenLorfi
Bekanntmachung

_ Der Kommandierende General der Armee hat
. . . hast die Verordnungen über den Fahr»
HULr »on der ZivilbeoAterung nichr ge-
m.z‘Et’s h,f0[Qt werden. Es komm: häufig vor, daß

llnend emfchiase". oder ihr Fuhrwerk ganz ver.
... ,7 oroße Unqlücksfüllr verursachen kann.

" Die Gendarmerie und die Berkehrswachtmanu.
rckafien sind angewiesen, di- Namen der Zuwlder-
Lclnden stftzustelien, Protokolle auszunehmen, oder

streng geahnder,
Le Lt Colonel Adminisirateur du Cercle

de Wiesbaden rille . sign6 : LEROY.

Bayern auf dem Wege zur Bollsozialisierung
. , ^ «. . . ;rjr . - fTt l nt rvrrr rfi t> Vn -tvS itttT 11

Bekanntmachung
gg wird den Verlegern in Erinnerung gebrach!,

daß sie gemäß Verordnung vom 11. Februar 1919
v-rpflichtel find, vier Exemplare von jeder ^ ruck-
ickcir ihres Verlages dem Kommandierenden Gene¬
ral der Armee unrer der Adresse Affaires Civiles,
Office de la Presse, Mainz, zu senden.
Le Lt. Colonel Adminisirateur du Cercle

de Wiesbaden ville. Signe: LEROY.

Das letzte Vierteljahr
--- Alljährlich sonst wurde uuS ini März oder

April die betrübende Mitteilung , daß. die -aaeh-
vrüsung der Lebensmittelvorräte ein beträchtliches
Dlinus ergeben habe. Es sei darum nicht mög¬
lich. weiterhin sieben Pfund Kartoffeln w der
Woche zu verausgaben , die Bcotratwn mujse ge¬
kürzt werden usw. Wir hatten uns wahrend des
Krieges daran gewohnt, dem letzten Biertenalw
mit bangen Fragen entgegenznseben Freilich
dürste das Vierteljahr dieses Mat für
Deutschlandn o ch kritischer werden als btc
früheren,  denn wir haben uns so wett I,ec-
untergewirtschaftet. daß wir v o r l e er e n S per -
chern und Ställen  stehen , daß al,o beim
besten Willen nichts mehr zu verteilen ist. Se,t
der Revolution kennt man eine richtige Bewirt¬
schaftung der Nahrungsmittel nicht mehr . Die
Revolution hat auch auf diesem Gebiete Freiheit
geschaffen. Auf dem Lande hat die Rolle de^
Militarismus , der bis dahin durch die Gendarmen
verkörpert wrirde, ausgespielt . An die Stelle des
Landrats und seiner Gendarmen traten die ört¬
lichen Räte, die zu einem großen Teil ihre Auf¬
gabe darin erblickten, nichts mehr au die Städter
abzuliefern. Butter und Fett bekamen die Städte
nur durch den Druck des Landrats und seiner
Organe. Mit der Beseitigung des sogenannten
Lbrigkeitsstaatcs brach darum auch unser gesam¬
tes Ernährungswesen zusammen. Die kostbaren
landwirtschaftlichen Produkte kamen in .die Hände
derer, die über gute Beziehungen verfügten , und
IvaS dann noch übrig blieb, floß in die schmutzi¬
gen Kanäle des Schleichhandels. Für die zentralen
Stellen blieb nur ein kümmerlicher Rest übrig.
Am grausamsten ist hinsichtlich der Viehbestände
gewirtschastet worden. Es wird mehr Tieren durch
Echwarzschlachtungen das Lebenslicht ausgeblasen,
als auf dem allein zulässigen gesetzlichen Wege.
Gejetz und Ordnung sind eben völlig abgeschafft.

» Sie verworrenen Zustände tragen indes nicht die
alleinige Schuld, wenn wir jetzt in eine kritische

- Periode eintreten müssen. Unsere Reserven
k haben sich eben v o n I a h r z u I a l>r v e r m i n-

dert.  Ter Boden wurde weniger ertragreich , die
Viehställe lichteten sich mehr und mehr . Und wenn
bei geringen Vorräten ein Verschwender Küchen¬
meister ist. so kann es ja schließlich nicht aus-
bleiben. daß wir mit irdischen Gütern nicht mehr
beschwert sind. Ueberfluß herrscht nur in einem
Artikel, von dem täglich 300 Millionen herge
hellt werden: Papiergeld . Die Folgen des Man¬
gels und der schauderhaften Mißwirtschaft machen
stch jetzt bemerkbar. So erhalten die Bewohner
ver Stadt Wiesbaden in dieser Woche kein

O Die deutsche und preußische Sozialdemokratie
haben eine Riesenschuld auf sich geladen Solange
sie insgeheim und öffentlich agitierten , haben sie
die völlige Sozialisierung aller Betriebe gefor¬
dert . Man wollte den Unternehmer beseitigen,
ganz gleich ob es sich um einen Großindustriellen,
um einen Handwerker oder um einen Kleinkauf,
mann handelte . Alles sollte der Allgemeinheit
aehören den Arbeitern , welche die Mehrheit der
Bevölkerung bildeten . Zwar gab es seit zwei Jahr¬
zehnten unter den Revisionisten manchen Kritiker,
der die Vollsozialisierung für unmöglich hielt,
doch solche Kritiker durften in der breitesten
Oesfentlichkeit nicht das Wort ergreifen . Man
mußte den radikalen Massen den sozialdemokra¬
tischen Stimmzettel begehrenswert machen mit
dem Hinweis auf den Tag , da das „Krieg den
Palästen und Friede den Hütten" zur Wahrheit
würde . Einmal war ja noch nicht daran zu denken,
daß die Sozialdemokratie die Macht im Reichs
und in den Einzelstaaten bekam, zum zweiten
ließ sich dann noch immer bremsen, lieber Nacht

J -cit nun die Entwicklung der Sozialdemokratie
«Me Macht in den Schoß geworfen, und da ver¬
sucht es die Partei , den ic re ge f ü h r t c n An¬
hängern Vernunft zu predigen.  Aber
die Agitation hat ihre unheilvolle Wirkung ge¬
tan . Das beweisen die zahlreichen Ausstände , dre
darauf hinauslaufen , die Leitung der Betriebe
restlos .in die Hand zu bekommen. Das beweist
ferner die Forderung , die Arbeiterräte in der
Verfassung zu verankern . Weil das Parlament
die Sozialisierung voraussichtlich nicht so durch¬
führen wird , wie es die Kommunisten und Bol¬
schewisten wollen , wie es die Sozialdemokratie
einst versprochen hat . so sucht man mit Hilfe der
Räte alle Herrschaft an sich zu reißen.

Fast in allen Einzelstaaten , wo nicht gerade
die tknabhüngigen am Ruder sind, verhält man
sich gegen die Sozialisierung ablehnend . Selbst in
Sachsen, wo doch auch die Mehrheitssozialisten
mit mehr als einem Tropfen radikalen Oeles ge¬
salbt sind, gedenkt man nicht die alte Wirtschafts,
ordnnng mit Stumps und Stiel auSzurottcn . Nur
in Bayern steuert man mit Valtdampf in das Fahr-
wasser der Vollsozialisierung . Das dortige Mini-
sterium für Handel und Gewerbe erklärt es als die
Pflicht der Sozialdemokratie , das V e r s p c e che n
der Sozialisierung den Arbeitern
gegenüber restlos zu erfüllen.  Zu diesem
Zwecke ist ein eigenes Zentralwirtschaftsamt ge-
gründet worden . Und dieses Amt erklärt feier¬
lich. daß die Arbeiterschaft sich nicht mit
Scheinmanövern abspeisen  lasse , wie es
die Reichsvegierung versuchen möchte. Em sozia¬
listischer Staat könne sich sehr wohl innerhalb
nichtsozialistischer Staaten konkurrenzfähig er¬
weisen. Innerhalb des sozialistischen Staates fielen
die Teilstreiks , die weder im Interesse der Ar¬
beiterschaft noch der Gesamtheit lägen, weg. denn
hier entfalle ja aus jeden einzelnen der gleiche
AnteilfürdieLebensHaltung.  Grundsätz¬
liche Schwierigkeiten , den vollen Sozialismus ein-
zusühren . kennt das bayrische Zentralwirtschasts-
amt nicht. Das bayrische Proletariat sei, allen
Vcrhetzungsversuchen zum Trotz, entschlossen, jetzt
ganze Arbeit zu machen, es lasse sich nicht halten
und werde, wenn nötig , über die Gegner der
Sozialisierung mit brutaler Gewalt hinweg-
schceiten.

Es hat wirklich keinen Sinn , mit den Soziali¬
sierungsfanatikern an der Isar sich auseinander
zusetzen. Sie verachten jegliche Vernunft . Gehen
sie doch neuerdings dazu über, die gesamte
bürgerliche Presse zu sozialisieren.
Künftighin sollen in Bayern nur Blätter erscheinen,
die für den Sozialismus . Kommunismus und Bol¬
schewismus Propaganda machen. Bei den Land
tagswablen hat sich eine Mehrheit für die bürger
lichen Parteien in Bayern gefunden. Eme recht
erhebliche Mehrheit , die. wenn gegenwärtig Wal,
len stattzufinden hätten , noch größer sein wurde.
Trotzdem denkt München nicht daran , diesen Willen
der Mehrheit zu respektieren. Gesetz werden
soll das . was eine Minderheit ver
langt.  Und um die Minderheit zur Mehrheit

zu machen, wird das Bürgertum seiner Prene
völlig beraubt . Zu diesem Schritts geben nicht
nur die Kommunisten und Unabhängigen , sondern
auch die Sozialdemokraten ' ihre Zustimmung.
Kommt der Wille der Münchener Machthaber zum
Durchbruch, so werden Orte , die bisher kaum
eine sozialdemokratischeStimme aufbrachten , künf¬
tighin mit einer oder mehreren sozialdemokrati¬
schen Parteizeitungen beglückt sein. Und das nennt
man dann Demokratie , das nennt man Freiheit
und Gleichheit aller Stände und aller Klassen!
Freilich ist anzunehmen , daß das weite Bayern¬
land sich auf das schärfste gegen die Vergewal¬
tigung auflehnen wird . Die aus dem Olten oder
aus Berlin zugewanderten Elemente können rn
München schalten und Malten , nicht aber rn Schwa¬
ben oder in Franken . Bayern , das einst so stolz
war auf sein Land und seine Reserbatrechte , steht
tatsächlich dicht vor dem Auseinander¬
fallen.

Der Leiter des Münchener Zentralwrrtschasts-
amtes hat nur ein Bedenken. „Das Problem —
so sagt er — ist schwierig, wie sich ein wert-
gehendsozialisiertesBayernzuernem

Was wir wollen

Reich z u v e r h a l t e n hat,  d a s i m w e s e n t -
. . . . " Ohne Zweifellichen noch kapitalistisch  ist .̂ ,

ist dieses Problem ' sehr schwierig. Denn wenn
Bayern mit der Sozialisierung allein bleibt , io
wird es schließlich auch politisch seine eige¬
nen Wege  gehen müssen. Gelöst werden kann
das Problem aus zweierlei Weise. Einmal indem
das ganze deutsche Reich zur Bollsozialisierung
Übertritt . Dazu besteht indes weder bei dem Bür¬
gertum noch bei der Sozialdemokratie irgend¬
welche Geneigtheit . In Weimar und in ^Berkm
regieren heute gtücklilhertv'eise rtirf)t vxtbx_̂ ifccicucit
unb Elemente, bie aus beni fernsten Cfteit zu ge-
wandert sind. Den gegenwärtigen Diktatoren rn
München kommt es nicht darauf an , dem Prole¬
tariat zu Helsen, sondern den Bolschewis¬
mus zum Siege zu  f üh re  in ww  heutige
Regierung in Weimar kann also die Münchener
Wege beim besten Willen nicht beschretten . Sv
bliebe nur die Lch'ung des Problems durch das
entschiedene Eingreifen des Reiches
Man hat bisher nichts von Protesten gehört.
Die Herren in Weinrar und Berlin glauben wohl,
daß die Verrücktheiten in München bald von selbst
aushören würden . Das dürfte indes eine große
Täuschung sein. Darum ist es notwendig , unzwei¬
deutig in Weimar zu den bayrischen Experimenten
Stellung zu nehmen.

Man hat uns häufig gesagt , daß der leere
Magen die Menschen zu unvernünftigem Handeln
treibe . Wenn erst wieder einmal genügend Lebens- ^
mittel vorhanden seien, dann würde der heutige
Wahnwitz und Aberwitz von selbst verschwinden.
I e g r ö ß e r d e r H u n g e r , u in s o r a d i ka l e r
d i e G e si n n u n g ! Das mag zu einem Teile zu-
tresfen Aber es bleibt doch merkwürdig , daß
gerade in Bayern diese Verwirrung
ündvölligeVerblendüng herrscht.  Denn
wenn es einem Lande während des Krieges gut
ging, so war es eben Bayern . Von sämtlichen
deutschen Großstädten hat München die meiste
Butter , das beste Fleisch und das vorzüglichste
Brot erhalten . Preußische und sächsstche Groß¬
städte haben wirklich gehungert , nrcht aber Mün¬
chen. Und trotzdem sitzt hier der Radikallsmiis.
Dabei wissen wir , daß gerade in Bayern die
Sozialdemokratie den norddeutschen Radikalismus i
in früheren Zeiten ablehnte . Die Reviiiomsten
betätigten sich praktisch in dem bayrischen Staate,
hier haben sie schon früh das Budget bewillrgt.
Wenn trotzdem gegenwärtig in München der Ra¬
dikalismus Triumphe feiert , so ist das weniger
auf die Massen, sondern in der Vauptiache auf
die schon erwähnten von auswärts Kuge-
w a n d e r t e n Kommunisten und Bolsche¬
wisten  vom Schlage eines Mühsam . Landauer
und Levi zurückzusühren. Männer sind es , welche
Weltgeschichte machen ! Das sehen wir letzt wie¬
der in München. Und solange diese Männer osten
und geheim agitieren können, gibt es keine Ruhe
in Bayerns Hauptstadt/

Am Lrntsche« Rhein ein freier Staat.
Des deutsche« Wesens neue Saat!

Das soll unser Wahlsprnch sein! Deutsch  sein,
beißt frei  sein! Das wahre Deutschtum war lange
genug ein Knecht des preußischen Feudalismus.
„Frank und frei" wolle» wir uns zum freren oeu^
jchen Rhein bekennen. Das Volk am »Urcin rit
wahrhaft ein „adlig Geschlecht", nicht deshalb , wer!
die Laune irgend eines wohlafsektionrerten Poten¬
taten ihm den Adelsbrief Verliehen hätte , sondern,
weil seines rheinischen Wesens Kern, fein_heiterer
Freimut , jede Knechtsnatnr ihm verhaßt macht.
Frei wollen wir sein und se l b st Herr im ^ ause.
So dienen wir am besten unserem großen deutschen

Wer hat das Volk am Rhein znm Knechte des
Feudalismus gemacht? Genau dieselben Herr,chas-
ten. die jetzt ans tiesstem Herzensgrnnd unsere
Gegner sind und sein müssen! Ostelbischcr ^.unkcl
muß endlich einmal vom sreien deutschen „»Hern
weichen! Wenn diese Herren nicht sriedlich mit uns
in einem freien' Staate wohnen wollen, dann mö¬
gen sic dahin znriickkehre«. wo ihre Wiege ernst
stand! . ^

Von rheinischem Wesen verstehen sie keinen
5ianch! Sonst würden sie nicht glauben , «ns mund¬
tot machen zu können! Mit ihrem Wc segeichrer
über die Zertrümmerung ihres alten Fe,tdalpren-
ßen und ihren systematische» Verdrehungen des echt

i deutschen Charakters unserer rheinischen Bewegung
^können sie das nasianische Volk nicht rrre fuhren.

Wir wollen deutsch bleiben, weil wir wahrhaft
deutsch  suhlen ! Gerade darum aber müssen rvrr
unsere Wesensart frei entfalte» können, frei vom
prcitßischeu Zopf und Zwang ! Wir haben die Va¬
terlandsliebe nicht als Anshangeschild notig.
Schreit ihr nur Zeter und Mordw : „Deirtschc-̂
Land in Gesahr!« Man lacht euch ,a a«8! FH«
selbst seid in Gefahr! Feurio ! Fenrro ! ' hr edle«
Kulturträger aus Ostelbien. die ihr «ayaunche In¬
teresse» vertrete« z« müssen glanbt . Euer ? »g e'
«es Hans im Osten  brennt ! Helft dort io .cl̂ n

Das naffauische Volk braucht euch «,cht. ev will
nicht als Glied des alten Fendalstaated, an den
Osten gekettet bleiben, es will an den freien
deutsche » Rhein!

Des Volkes Wille entscheide!
Deshalb wolle» wir die BsLksabstimmung 5«r

Errichtung der WestdeutschenRepnblik m Ver¬
bände des Deutschen Reichs!

Ter Ansschnß für eine Vr.lksabstirnMN«g
zur Errichtung der Westdentsche« Republik.

Lebensmittelversorgung geradezu katastro>
phal  ist . Sie hofft eben immer noch, day oit
sinnlosen Putsche aufhören und Hann im Wege
des Austausches genügend Nahrungsmittel herein,
kommen. Nur zweierlei Wege stehen dem deurscher
Volke für das nächste Vierteljahr offen . Entweder
unverdrossene Arbeit, die Werte schafft und dlt
Zufuhr von Nahrungsmittelii ermöglicht . Ode!
aber weitere Streiks und damit das Versinken u
den Bolschewismus. Damit aber auch der Hunger-
tod von vielen Millionen . Das deutsche Reick
ist jetzt wirklich au dem rritischen Wendepunkt an
gekommen. Der Hungertod vieler MrU
lionen — das ist keine Phrase , sondern die btt-
tere Wahrheit. Die jetzigen Rationen in Deutsch
land reichen nicht aus , um einen Menschen zu er
nähren , was soll da» werden» wenn aus einma
nichts mehr da ist und Zufuhren nicht eintreffer
können, weil Streiihetzer .̂ und Spartariden da»
vollständige Chaos wollen.

Aleisch mehr.  Und zwar deshalb , weil die
Aermigen aus den angewiesenen Kreisen ansge-
vlieben sind. Wichtiger wäre geweßtzn, uns den- " .-vtii ruiu . wiu .tr ytivcrcu,
Grund des Ausbleibens der Lieferungen zu Tagen.
Sind Verkehrsstockungen eingetreten oder " 'H
Aehr genügend Vieh da. Das letztere scheint da?
Wahrscheinlichere zu sein. Einmal müssen sich die
Shwarzschlachtungen bemerkbar »nachek. Unter
eine gewisse Grenze aber darf die Vielimenge nicht
herabgesetzt werden, weil dann die Milchlieferung
ms Stocken gemt . Angesichts dessen ist die Frage
oececkitigt, ob es mit der Lieferung von Fleisch
genau so gehen wird , wie jdjort seit einigen
«cdten mit der Lieferung vva, Kartoffeln . Die
Zulun,t wird es kehren.

Wäre es dem Bolschewismus bei uns gelungen
v'e Macht zu bekommen, so würde schon längst
nwts mehr zur Verteilung da sein. Denn Bol-
wtewismus bedeutet Zerstörung und Vernichtung,

^ »lckiewksmus bedeutet Raub und Plünderung.
Frankfurt erzählen kann.cv rvT » A -TunllUCL CLöUIJIcII  lUim.

Rußland vermögen sich Lenin und Trotzki am
Ruder zu halten, weil das ehemalige Zarenreichein. agrarisches Land ist .' und an .̂ Lebensmitteln

eberjluß hat . Anders -schon wird das Bild in
u ug a r n. Die dortig^»»

i»
Stpbe- Naben

feit der Proklamation der Räterepublik nichts
mehr zu beißen und zu breck,en. Das letzte Viertel¬
jahr wird darum für die Ungarn fürchterlich sein.
Und das , obwohl auch das Land an Donau und
Theiß bisher reichlich Lebensmittel aussührte . Aber
mit der Erklärung der Räterepublik brach ganz
naturgemäß das Verkehrswesen völlig zusammen.
So kommen denn keine Lebensmittel mehr nach
Budapest , gleichzeitig schließen alle gewerblichen
Betriebe infolge der Kohlennot . Dre Folgen sind
die Beschlagnahme aller Waren und im Anschluß
daran Plünderung . Höchst bemerkenswert ist auch,
daß die gegenwärtige Regierung in
Budapest sich um wirtschaftliche Fra¬
gen gar nicht kümmert.  Sie macht politische
Gesetze. So bestimmt sie neuerdings , wer aktives
und passives Wahlrecht hat . Dieses Vorzuges wer¬
den nur die Arbeiter teilhaftig . Unternehmer und
Kausleute . Geistliche und geistige Arbeiter werden
mit Entmündigten und gemeinen Verbrechern auf
eine Stufe gestellt. Auch hier sieht man wieder,
mie der Bolschewismus der Feind jeglichen Fort¬
schrittes . der Feind der Menschheit ist. Et will
keine Linderung der wirtschaftlichen Not, sondern
Hunger und Elend , weil nur so die Massev für

Pie Revolution zu gewinnen sind. In Deutschland
sebendie Kommunisten mit großen Hoffnungen aus

die nun folgenden Wochen. Erst müsse kein Gramm
Mehl und keine Kartoffel mehr da sein, dann
wäre der Augenblick gekommen, um die Diktatur
des Proletariats aufzurichten ! Die Kommunisten
schämen sich nicht, das öffentlich und laut zu

Das letzte Vierteljahr wird jur uns sehr be¬
schwerlich sein. Das deutsche Volk allein kann
sich nicht von der Not befreien , die A u f h e b u n g
der Blockade sowie die Lieferung von
Lebensmitteln durch die Entente und
die neutralen Länder ist die unum¬
gängliche Voraussetzung für ein Ge¬
sunden Deutschlands.  Ohne Lebensmittel
keine Arbeitskraft , ohne Arbeitskraft keine Ar¬
beitsleistung ! Doch wir brauchen nicht zu ver¬
zweifeln. So hart die kommenden Wochen auch
sein werden, wir hegen die begründete Hossnung,
daß das schlimmste von unserein Lande abgewandt
wird. Die Hauptsache ist «nur , daß unnütze « treiks
vermieden werden . Je mehr ßiohprodukte und
Fert-igfabrikate >vir abzuliefern in der Lage sind,
um so mehr Lebensmittel bekommen wir herein.
Wiv wissen, daß die Regierung bislang
au s Furcht vor Tumulten eine Herab¬
setzung der - Rationen nicht vorzuneh-
men gewagt hat, obwohl die Lâ -e unserer

Berlin,  4 . April. Die Reichsregierung ha!
gestern eine Reihe führender Ätttglieder der üta°
tionalversamnilmig berufen, uin ihnen Mitteilung
über die in Sva zwischen Marschall Foch und Rci-
nister Erzberger  gepflogenen Verhandlungen
zu machen. Ueber den Verlauf der Besprechung
wird gesagt: Marschall Fach hat erklärt , daß die pol¬
nischen Truppen als Rundesgenvssen der Entente
zu betrachten sind und daß diese deshalb da-» nn
Waffenstillstand zugebilligte Recht der Landung «i
Danzig für sich in Anspruch nehmen. Die Reichs-
regierung beharrt auf dem ablehnenden Stand¬
punkt und bat den Minister Erzberger beauftragt,
folgende Geaenvorschlagc zu machen: Die v.egie-
rung lehnt nach wie vor die Anerkennung de»
Turchzugsrechtes durch Danzig und Westpreutzen
für polnische Truppen ab. ist aber bereit , die Lmi-
dung in anderen Ostseehäfen zu erleichtern . Die
Häfen Stettin . Mllau oder Liban werden vorgc-
schlagen. Als weiterer Hafen kommt auch Danzig
in Betracht, wenn die Enhnte besondere (tzaran-
iien stt- das Verhalten der polnischen Truppen ge¬
ben wolle, di- von der Reichsregierung erst geprüft
werden. Ueber diese Gegenvorschläge ist gestern
abend in einer neuen Konferenz zwischen Marschatt
Foch und Erzberger verhandelt ivordeu. Die Ver¬
handlungen in Spa nehmen einen Verkauf , daß
e i n e Kr i se n i cht zn b ef ü r cht e n i st. da beide
Parteien Entgegenkommen zeigen, ^vieie
Mitteilungen wurden von den anweienden ^-rai-
tionssührern mit Zustimmung zur Kenntnis ge¬
nommen. Vou den Deutschnationalen war Gras
Posadowsky, von der Deutschen Volkspartei « treic-
mann vom Zentrum Herold, von den Demokraten
Payer , von den Mehrbcitssvzialisten Hermann
Müller und von den Nnabhängigen Haase an¬
wesend. Nachher hielt die Reichsregierung noch eine
Kabinettssitzung ab, die abends 10 Ilhr noch an-
öauerle. ' ,Das besetzte Gebiet

Köln.  4 . Aoril. Die „K. Z." meldet : Die
Reichsleitung ivird eine Unterkommisston der Frie-
denskommission mit dem Sitz in Köln bilden , deren
Aufgabe eS ist, die sich aus den besonderen Ver¬
hältnissen des besetzten Gebietes ergebenden Fra-
'gen zu bearbeiten. Vorsitzender der Kommission
ivird Oberbürgermeister Adenauer. Sie wird sich
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aus Vertreter » des linksrheinischen Wirtschafts¬
gebiets , des Handels und der Arbeiterschaft zusam¬
men setzen.

Kronprinz nnd Ludendorff
Berlin,  4 . April . Der „39. Z . am Mittag"

zufolge setzt der Berichterstarter des Kopenhagencr
Blattes Rcrlingskc Tidenbe seine Mitteilungen
über die aus der Insel Merdingen mit dem Kron¬
prinzen gepflogene Unterhaltung fort.

Der Kronprinz sagte : Selbstverständlich war ich
mit Leib und Seele Soldat , aber man verwechselt
die Tatsache , daß ich gemeint habe , Deutschland
müsse zum Kriege bereit sein, mit dem Wunsch,
selbst einen Krieg lrerbetzuführen . Ich wäre doch
nicht so dumm gewesen , den Krieg zu wollen — oder
dazu zu Helsen, ihn herbeizuführen — zu einem
Zeitpunkt , wo Deutschland die ganze Welt gegen
sich hatte . Wenn Deutschland etwas als Erobe¬
rungsstaat hätte ausrichten wollen , warum nicht
viel lieber damals , als England mit den Buren zu
tun hatte , oder während des russisch-japanischen
Krieges , wo man hätte haben können , wcS man
wollte ? Aber der Fehler war . daß man in Deutsch¬
land nicht hinausgereist ist und etwas gelernt hat.
Man blieb unwissend , was andere Völker detras.

.Ich kannte die Engländer und wußte , daß sie sich
nicht damit begnügen würden , mit 300 000 Mann
über den Kanal zu kommen . •*

In Deutschland bildete man (Wer ?) sich ein , man
sei das auserwählte Volk der Erde und verschloß
die Augen vor der Wirklichkeit . Und ivarum?
Nicht deshalb , weil wir schlechte Manieren s!i hat¬
ten und mit dem Messer aßen , nein , weil der
Deutsche Reichstag nie etwas kür Propaganda be¬
willigt hat . Ich will ein einziges Beispiel anfüh¬
ren : Der deutsche Gesandte in Peking verfügte
jährlich über einen TEtrac » von 20 000 M,  um Stim¬
mung zu machen : der russische Gesandte im gleichen
Zeitraum über 200 000 Rubel . Und als wir uns
endlich — natürlich viel zu spät ! — cnischlosien.
Propaganda zu treiben , da war der Krieg bereits
verloren . L u d e n d o r f f s Berichte  waren im
letzten halben Jahre verlogen bis zum lächerlichen.
Man kann nicht — wie Herr Ludendorff — 300 Ge¬
schütze und 30 000 Mann verlieren und gleichwohl
melden , daß man einen Abwehrsieg erfochten habe.
Es gibt Grenzen dafür , wie vlumv eine Lüge sein
darf . Ueber Erich Ludendorss habe ich wörtlich in
meinen Erinnerungen geschrieben : Er ist durch
seine rücksichtslose Energie und kein einzig da¬
stehendes Organisationstalent  vor¬
wärts gekommen — Eigenschaften , die vorzüglich
sind , wenn es aus einen kurzen , rasch abgeschlonc-
nen Feldzug ankommt , die aber nicht hinreichen,
um in einem langwierigen Krieg zu siegen. Er
verstand es . in einem möglichst kurzen Zeitraum
den letzten Mann einzuziehen , er verstand die Ei¬
senbahnen bis zum Aeußerften auszunützen . Aber
diese bauernde Ucberansirengung der Nation
mußte auf die Länge der Zeit zum Zusammenbruch
führen . Deutschland unter dem Befehl Erich Lu-
dendorfss kann inan mit einem Motor vergleick>cn
den man ununterbrochen — Jahre hindurch — mit
der größten llmdrehungszahl laufen läßt . Eines
schönen Tages ist er abgenutzt und bricht ohne War¬
nung zusammen.

Im Sommer 1918 sagte ich zum Kaiser : „Die
1. Garde -Division , die Truppe , die meinem Herzen
besonders nahesteht . die mit Ehre an allen Fronten
gekämpft hat . sei mit schweren Verlusten aus der
Frühjahrsofsensive gekommen . In der ersten Linie
seien nur 800 Gewehre übrig . Die Division brauche
mindestens vier bis fünf Wochen, um wieder zu
Kräften zu kommen und aufgrsüllt zu werden.
Aber jetzt ist der Besetz! da. sie wieder nach nur
einer Woche Ruhe cinzuiehen . Das heißt nach mei¬
ner Meinung , daß sie beim nächsten Sturmangriss
bis auf den letzten Mann niedergrkampsl wird/'
Der Kaiser hörte mich aufmerksam an . Am nächsten
Vormittag beim Generalstabsvortrag erhob er sich
und nahm das Wort : „Mein Sohn , der Kronprinz,
hebt hervor . . . " Ludendorff sprang aus , rot vor
Wut , starrte durch sein Monokel den Kaiser in
Grund und Boden und wartete kaum , bis Seine
.Majestät zu Ende gesprochen hatte : „ES ist uner¬
hört , daß solche Dinge überhaupt dem Obersten
Kriegsherrn unterbreitet werden . Der Kronprinz
weiß nicht Bescheid, worüber er spricht . Ich ver¬
lange , daß er künftig sein Interesse aus Gebiete be¬
grenzt . die seinem Besetzt unterstehen , und sich nicht
tu unsere Dispositionen mischt. Die 1. Garbe -Tn-
vision muß und wird an dem von uns festgesetzten
Zeitpunkt in den Kampf kommen . Wir geben ihr
eine Woche Ruhe , damit müsien sich auch andere
Truppenteile unter dem Druck der gegenwärtigen
Ereignisse begnügen . Es werden an die Soldaten
des Kronprinzen keine größeren Ansprüche acstollt,
als an das übrige deutsche Heer . Die 1. Garde-
Division hat nur das Gewöhnliche zu keisten." Wie
der Berichterstatter weiter meldet , bot der Kron¬
prinz feinen Eid dafür an , daß der „berühmte"
Kronrat in Potsdam niemals stattgefunden habe.

»

Wir geben die vorstehenden Mitteilungen wie¬
der , um unserer publizistischen Pflicht zu genügen.
Im übrigen sind wir der Meinung , daß auf allen
Seiten jetzt genügend Worte  gewechselt mür¬
bem WaS hat es denn für einen Sinn , sich gegen¬
seitig anzuschwärzen und anzuklagen , nachdem das
Unglück über uns herctngebrochen ist. Reden ist
Silber , Schweigen Gold ! Rach diesem Grundsatz
sollten alle Beteiligtem verfahren.

Die Lage an der Ruhr
Essen (Ruhr ), 3. April . Die Lage im Ruhr-

bczirk wird immer bedrohlicher . Unter der Ein¬
wirkung des Bergarbeiterstreiks haben die Stra¬
ßenbahnen vielfach bereits ihren Betrieb ringestcUt
oder stark einstollen müssen . Auch die Gasversor¬
gung gerät wieder ins Stocken . Die Zahl der
Streikenden hat auch heute bedeutend zugenom¬
men . Im Hamborncr Revier sind die Belegschaf¬
ten sämtlicher Zechen in den Streik eingelreten,
während gestern dort nur auf zwei Zechen gestreikt
wurde . Außerdem hat der Streik auch in anderen
Bezirken auf eine Reitze davon bisher "noch nicht
brtrofsener Zechen übcrgegrisscn . In einigen Be¬
zirken ist allerdings aus einzetnen Zechen auch die
Arbeit wieder ausgenommen worden und auf
anderen hat sich die Zahl der Arbeitswilligen ge¬
hoben . Daraus kann aber kaum auf ein beginnen¬
des Abflauen der Streikbewegung geschlossen wer¬
den, da die Zahl der Zechen, die beute vom Aus-
stand betroffen worden sind, großer ist als die der¬
jenigen , auf denen die Arbeit ganz oder zum Teil
wieder ausgenommen wurde . Wie die Bewegung
bisher zeigte , hat die kommunistische Wühlarbeit
unter Len Bergarbeitern doch ziemlich großen Er¬
folg gehabt .' der Einfluß der alten Bcrgarbeiter-
vrganisationen ist sehr gering geworden . Während
bei dem letzten von den Kommunisten proklamier¬
ten . aber nicht zur Durchführung gelangten Ge¬
neralstreik inr Februar die Strcikvarole noch auf
starken Widerstand bet der Mehrheit der Bergleute
stieß und auf den meisten der damals in Mitlci-
dcnschast gezogenen Zechen die Belegschaften erst
durch schärfste terroristische Gewaltmahnahmen zur
Arbeitsniederlegung gezwungen werden mußte,
hörte man bisher nichts von gcwaliiamen Zcchen-
stiilegungcn gegen den WiÜW der Belegschaften,
obwohl die BergarbeiteroerbInde in der cindring.
lichsten Weise sich gegen die Streikbewegung wende¬
ten , und die Teilnahme an der von der sogen . Ncu-
nerkommission einberusenen Koiiierenz . in rvelcher
der Generalstreik bcichloiicn wurde , ihren Mitglie¬
dern ausdrücklich verboten , ist weit über die -Hälfte
der Bergarbeiterschaft der kommunistischen Gene-
raistretkparole gefolgt . Bei der heutigen Frühschicht
belief sich die Gesamtzahl der streikenden Berg¬
arbeiter auf 130000, gestern waren es 110 000.

Generalstreik in Württemberg
Weimar,  3 . April . Ueber die Lage in Würt¬

temberg ist in hiesigen Regierungskreisen folgender
Bericht eingegan 'geu : In Kannstatt und Ostheim
finden heftige Kämpfe  statt . Der G e neral-
streik ist im ganzen Land  durchgesührt . so in
Ludwigsburg , in Eßlingen . Göppingen . Ravens¬
burg und Friedrichshaken . In Stuttgart hat die
'Regierung die öffentlichen Gebäude in ihrem Be¬
sitz. Das Infanterieregiment Rr . 125 ist zu ihr
sibergcgangen . Die Verpflegung konnte im großen
ganzen bis heute ausccchterbakten werden . Nur
beim Flcilch ließ eS sich nicht ermöglichen . Die Ruhe
ist im allgemeinen nicht gestört worden . Nur ört¬
liche Zusammenstöße fanden statt.

Gestern ist es nach den Berichten der Staats¬
regierung im Borort Ostheim und in Kannstatt zu
Kämpfen gekommen . In Ostheim ist eine Patrouille
von acht Mann überfallen worden . Ein Mann
blieb mit durchschnittener Kehle tot  lie¬
gen, rin zweiter wurde durch Augenschuß sehr
schwer verletzt . Tein Zustand ist hoffnungslos . Die
anderen secks Leute sind spurlos verschwunden . In
Untertürkheim konnten sich die Soartakiden eines
Lagers von Handgranaten bemächtigen und dadurch
in Kannstatt mehrere Kämpfe liefern . Eine Pa¬
trouille wurde dort angegriffen und ihr Führer
schwer verletzt , später auch ein ^Kinzerautomobil,
wobei es Tote und Verwundete gab : außerdem
nachmittags eine fahrbare Feldküche , deren Bcaleit-
mannschast die Angreifer abschlug. Bei einer
Schießerei , die sich abends 8 Ubr in der Langen
Straße in Stuttgart abspielte . blieben zwei Mann
rot . Im Lause des gestrigen Nachmittags wurde
eine Anzahl svartaktdifcher Führer verhaftet . Sämt¬
liche Stuttgarter Truppen stehen treu »nr Regie¬
rung . Man darf hoffen , daß morgen in einer Reihe
von Betrieben die Arbeit wieder ausgenommen
wird . Im übrigen Lande sind Ettlingen . Göpvin-
gcn , Lubwigoburg , Ravensburg und Friedrichs-
bafen vom Generalstreik erfaßt , doch ist in diesen
Orten eine nennenSweicke Ruhestörung gestern
nicht vorgekommen.

Die Verhältnisse in Düsseldorf
Düsseldorf.  3 . April . Auch im hiesigen Be¬

zirk wird von neuem für einen allgemeinen
Aus  st and  gearbeitet . Wie schon kürzlich berich¬
tet wurde , hat sich hier zur Vorbereitung eines all¬
gemeinen Ausstandes eine Kommission von je drei
Vertretern des Arbeiterrats , der Mehrheitssozta-
listen , der freien Gewerkschaften , der Unabhängi¬
gen , der Kommunisten , des allgemeinen Arbeiter¬
vereins sSyndikalisteuf und der Obmänner der
großen Betriebe gebildet . Wie die sozialdemokra¬
tische Freie Presse heute meldet , ist ein Teil dieser
Kommission für eine sofortige Unter¬
stützung des  B c r g a r b e i t c r a u s st a n d e s
rm Industriegebiet durch einen allgemeinen Aus-
stand in den Betrieben des Bezirks Düsseldorf.
Der andere Teil der Kommission will aber eine ge¬
heime Abstimmung der Arbeiterschaft in allen Be¬
trieben . Am Freitag soll diese Abstimmung vor-
genommcn werden nach vorheriger Aufklärung,
daß eine Streikunterstützung nicht geplant werde.
Am Samstag soll dann die Entscheidung fallen . Die
Neunerkommission im Rutzrgebiet soll über den

-Stand der Tinge unterrichtet werden . In einer
Kommun iiienversammlung wurden gestern die Be¬
schlüsse der Kommission eine Verschleppung ae-
nannt und der sofortige Ausstand gefordert . Die
mehrheitssoziaNstische Freie Presse warnt entschie¬
den vor einem solchen Sympathiestreik , der die Not
des Volkes ins Ungeheure steigern werde.

Hugo Stinncs
Essen,  4 . Avril . Tie Rheinisch -Westsälssch?

Zeitung dementiert ihre Meldung , daß der Groß¬
industrielle Hugo Slinnes  seinen Wohnsitz ins
neutrale Ausland verlegen wolle Slinnes beab¬
sichtigte allerdings , seinen Mülbeimer Wohnsitz zu
verlegen , jedoch nicht ins neutrale Ausland zu
gehen.

Die Räte
Berlin.  4 . Avril . Zwischen den Mitgliedern

der Mehrheitsparteien haben in den letzten Tagen
mehrfach eingehende Besprechungen über die Frage
der Festlegung des R ä t e s u sie ms in der Ver¬
fassung staiigesundcn . die nun zu einer Entschlie¬
ßung über den einzuichlagcnden Weg geführt ha¬
ben . Schon in den allernächsten Tagctz wird . wie.
dem Berliner Lokalanzciger aus Weirüar berich¬
tet wird , ein neuer Artikel der Verfassung einge-
bracht werden , der die Verankerung enthält . Am
Samstag und Sonntag soll im Herrenhause ein
Reichskongreß der A r b e i t s l o s e n r ä t e tagen.
Ans dem Programm geht hervor , daß sich die Ar¬
beitslosen eine Retchsorganisation schassen wollen,
die das Arbeitslosenproblem in Angriff nehmen
soll. Es ist weiter von der Hebung der landivirt -z
schaftllctzen Gütererzeugung , von der Regierung der
Unterstützungssätze , von landwirtschaftlichen Pra-
duktivgesellschaften und ähnlichen ' Aufgaben die
Rede . Anscheinend denken die Arbeitslosenrätc da¬
ran . sich als dauernde R ei chs i n stit u t i o n ein¬
zurichten.

Zur Westdeutschen Republik
In Aachen hat sich eine Ortsgruppe

Aachen des Ausschußes für eine Volksabstimmung
zur Errichtung der Westdeutschen Republik gebil¬
det . dem Mitglieder aller  Parteien angehören.
Dieser Ortsausschuß hat den Präsidenten der
Deutschen und der Preußischen Nationalversamm¬
lung folgende Entschließung witgeteilt:

„Der Unterzeichnete Ausschuß halt cs für keine
Pflicht , die Deutsche Nationalversammlung (Preu¬
ßische Laudespersammlungi darauf hinzüwetseu.
daß die Bildung einer Westdeutschen Republik in
der Einheit des Deutschen Reiches , bestehend aus
Rheinland und Westfalen , Rhein -Hessen und
Nassgu  sowie Oldenburg , eine dringende
Notwendigkeit  ist . Die vom Verbände ge¬
forderten Sicherheiten bergen die Gefahr einer
Entfremdung der Rheinlande vom Deutschtum in
sich. Sowohl die Rtzeinlande als auch die übrigen
Gebiete Westdeutschlands betonen jedoch ihren un¬
erschütterlichen Willen zum Festhalten am Deut¬
schen Reiche. Sic sind aber überzeugt , daß dieser
Wille nur durch eine selbständige  Westdeutsche
Republik verwirklicht werden kann . Diese Repu-
blik würde dem Verbände noch bessere als die ge¬
wünschten Sicherheiten bieten , ohne urdeutsche
Eigenart aufzugebcn : sie soll dem Völker frie¬
den  dienen und der Verständigung der Völker
eine Brücke bauen . Nur in eigener Selbständigkeit
im Verbände des Deutschen Reiches kann West¬
deutschland die ihm durch die Natur der Tinge aus-
gezwiingene hohe Mission erfüllen ."

Die Blockade
Genf,  3 . April . Der „Tcmps " meldet , daß die

Borsricdenskvnseren ? mit Deutschland , nach einer
Erklärung des französischen Handelsministers im
Finanzausschuß der Kammer , die Aushebung der
Blockade  in ihrem vollen  Umfange bringen
wird.

Enteignung der Mietshäuser
M ü n che n , 3. April . Seit der Einrichtung h.,

Zcntralwirtschaftsamtes werden in München
Rosenheim , welch letzteres die Hauptstadt an
kalismus übertrumpfen zu wollen scheint, die kvm
munistischen Versammlungen immer anspruch ^ M
ler . Die gestrige verlangte die Enteignung M .
Mietshäuser bis zum 1-5. Mai . Falls die EnteignnM
dann nicht durchgesührt sei, brauche keine
mehr gezahlt zu werden.

Der Kamps gegen den Bolschewismus
London,  4 . Zlpril . Reuter meldet aus Berlin

daß der russische Fürst Lwow sich seit einiger Zx-Z
in Berlin aufhalke , um dort mit Hilfe von ri,
schen und Verbandsoffizieren russische Kriegs »?
fangene für eine Gegen -Bolschewikenarmee anl'7
werben.

*

Paris ,4 . April . In der französischen Kamm?,
ist ein Beschluß gefaßt worden , wodurch
Steuer von fünf Prozent auf Zeitungsannonce»
gelegt wird . Ein anderer Beschluß hebt die z?h?
Prozent Lnxussteuec auf.

Wohnungselend
Rach dem deutsch-französischen Kriege gab c§ jÄ

Deutschland eine große Wohnungsnot , wiewohl bet
Krieg bloß ein Jahr gedauert hatte . In Berlin
es namentlich so schlimm, daß die Obdachloien si^
aut freiem Felde Bretterbuden errichteten , und a .-
diew von der Polizei niedergerissen wurden , oh,,?
datz für ausreichende Wotzngelegentzeit gesorgt war.
kam es zu regelrechten Snaßenkämvien , in deren
laus brei Barrikaden errichtet wurden . An dieie trau¬
rigen Tatsachen erinnerten während des Weltkrieg
mit Vorliebe die Bodenreformer . Sie wußten , daß
nach diesem Kriege noch schlimmer werden würde :
Freilich fanden sie mir ihren 'Mahnrufen oft tauti?
Ohren . Die Regierungen hatten keine Zeit , sich mit
den Plänen der Bodenresormer , die sich vor ai!e?> :
in der Forderung nach Heimstätten für die zarüM
gekehrten Krieger verdichteten, eingehender zu befchzM
trgeu. So Ni nrcht vocgesorgt worden , und wir sitzg,
mitten in .dem größten Wohnungscicnd.

Es iit ivohl nicht nötig , zu beweisen, daß die WoW
nunasnot besteht. Jeder , der sich rn der Rachbaeschast
umtzört, kann davon erzählen . Bor kurzem brachte d,
„Rheinische Volksmacht" (Nr . 71) einen Artikel von
Obrrl hrer Martin . Ein Gang durch den Osten KAnz.
der ein ergrciiendes Bild grausigen Elends bot. leid»
aber keine wirhamen Mittel zur Abtritt ' angab . ,,'Ln
einer kurzen Straße/ ' erzählt der Benaiscr u. a , ,,di?
höchstens 200 —300 Meter lang ist. wohnen allem
0 500 Katholiken. Irr einem zweistöckigen Haine , daz

<etwa acht Dreizimmerwohnungen enthält , zählen wir
2b  Familien , rede Familie hat durchschnittlich sechs bi;
allst Köpfe. Aeußerlr'ch machen die Häuser nicht ein¬
mal den schleckitestenEindruck. Es sind nicht die Hütten
des Elends , wie man sie ani Abbildungen kennt, son¬
dern Mietskasernen , die vi lleicht erst vor einem Jahr¬
zehnt gebaut worden srnd. Beim ersten Schritt aber, den
du in ' das Innere dreier Häuser tust, erkennst du tut;
ganze Elend , das hier wie eine dunkle, verderben¬
bringende Macht alle Bewohner rn ihren Bannkreis
gezogen hat - Die Leute sind arm an irdischen Gütern
und ' arm am Geiste. Wer erst einmal hier gestrandet
ist, der kann das Leben kaum mehr lebenswert finden." ?

Der Verfasser fchrldert dann einige Beobachtungen,
die er bei seinen Besuchen in den Familien gemacht
hat . um am Schlüsse hrnzuweisen auf die ' christlichc
Caritas , die in dem in icnem Viertel gelegenen St
Josephskrankenhans den armen Kranken ein so schöner
Heim bereiten hals, und er fordert dann zur Mitarbeit
im Binzrmzvercin auf . Gut und wohl, aber das
Joiepbshaus mit den gitterr Betten iit ein schlechter
Trost für die Familien , die io eng zusammcirgevsercht
wohnen mütsen. daß der Verfasser sagt : „Drei Betteir
für zehn Personen ist schon ein großer Reichtum." z
lind der Vinzenzvercrn mit seinen Brotkarten und
Wiriin sonstigen kleinen Unterstützungen kann auch das
Uebel nicht beseitrgen-

Taß aber gegen dieses gräßliche Uebel ein duräv
greifendes Mittel angewandt werden muß , tagt einem
nicht bloß die christliche Nächstenliebe, sondern anb
die Sorge für die Ruhe und Ordnung im Laude. Adolf
Wagner sagt in seiner Schrift Wohnungsnot und.
städtische Bodenfrage : „ Ich wollte meinen , die einiach:
Tatsache, daß einem zurnckkehrenden Krieger die Miete
gesteigert, oder weil ec mit einer großen Familre ge¬
segnet ist, die Wohnung gekündigt wird , hat zehnmal
mehr aufhetzend gewirkt als irgendetwas , was du
Sozialdemokratie theoretisch oder praktisch vertreten
hat ." Das sagt Adolf Wagner im Hinblick auf die
Jahre nach denn Kriege 1870/71 . Wie viel schlimmer
muf', fetzt nach dem unglücklichen Kriege, der den
Leuten schon so viel Opfer gekostet hat , die Wohnungs-:
not wirken? Während der ersten spartakidischcn Un¬
ruhen in Berlin hatte ein Bodenreformer auf .der
Straße eine Unterredung mit einem der Aufrührer ..
Er sprach zu ihm von den Plänen der Bodenresormer,
die in dem Satze gipfeln : Jeder Familie eine wür¬
dige Heimstätte. Ja , sagte da der Spartakidc , wenn wir

Sodomsäpfel
Orrgtnai -Romair von Julie Gräfin  Quadt.

IS ) (Flachdruck verboten.)
. .Tus ist es . das Glück, das Irf). immer oe-

gehrte , mich verstanden , geliebt , gesckzätzt zu fegen,
von einem Manne , auf den Ööixn des Lebens !"
flüsterte es in ihrem Inneren.

Draußen sandte die Sonne volle Goldströme
auf die Erde : leuchtend blau wölbte sich der
Himmel darüber : aber ein eisiger Ostwind durch-
fegte die Straßen , klagte und ächzte um dw
Wohnungen der Menschen . Auch Waldau ' s Ate¬
lier . nach den neuesten Anschauungen eingerich¬
tet . wurde von den Sonnenstrahlen durchflutet
Seine geschützte Lage ließ den Wind nicht an den
Fenstern und Türen rütteln . Man hörte ihn
wohl sausen und brausen , aber in breiten , ti : en
Tönen : nicht ein Pieifrn und Heulen war 's.
sondern eine ferne , wohlgeordnete Sturmesmelo-
die . die sich dem glänzendem , vornehmen Bilde
anzupasien schien. Immer noch schauten sich die
beiden Menschen in die brennenden Augen : aber
sein Wort löste bie Spannung ihrer Gefühle.

„Tu sollst nicht begehren deines Nächsr -n
Weib !" stand in Flammenschrift vor ihrem Geiste
und plötzlich lag die volle , öde Schwermut der
grauen Tage über der zitternden Frau . . . .

Da ertönten Summen im Flure : die Türe
wurde geräuschvoll geöffnet : Fürstin Denrietke.
an der Sditze eines Trupps von Freundinnen,
schwirrte in das Gemach . Mit der ausgelassenen
Freude eines mutwilligen Kinoes wart ^ .sich
Waldau um den Hals : die lachenden , scherrenden
Freundinnen umflatterten ihn . Dre viel um»
wordene Marina stand einen Augenblick im Hin»
tergrunde : wohl bedurfte sie dessen, um wewr»
stens einigermaßen die Fassung zu gewinne«

Auch Waldau mußte die Haltung .erst er¬
ringen : aber es gelang ihn , rascher , denn trotz
allem war er weltgewandter als sie. Marina
stand noch in sich selbst versunken , als Waldau
die Damen bekannt machte . Er tat es mit aus¬
gesuchter ööslichleit . Marina gegenüber : aber sie ,
f—L/j. ilanr-K bi» abeicb» I

gültige tzerablafsung im Benehmen d-er Fürstin
und 'ihrer Bekannten . Ihr Stolz wachte auf
und gab ihr das Gleichgetvicht zurück.

Nein ? Bitten vermochten sie zum Bleiben izu
bewegen . Waldau begleitete sie trotz der er¬
staunten Blicke der Damen binau -Z uns wünscht,
ihr das Bersoreckien adzugewinnen , morgen wie¬
der zu kommen . Doch sie warf den Kops in den
Racken , mit der vollen Arroganz früherer Zeiten:
. .wir wollen sehen " , sagte sie 'nur , „sedenfalls
treffen wir uns heute Abend bei Zepplitz ."

Dann stürmte sie fort . Die Sonne sandte noch
immer ihre funkelnden Goldströme vom strah¬
lenden . blauen Himmel , als wollte sie mit
grellem . Lichte die verborgensten Winkel durch¬
leuchten : aber dabei blies der Wind mit durch¬
dringender Schärfe und erschütwrte jedes schivache
Rerrenshstem bis in ' ? Mark hinein . Ter junge
Lenz beugte sich in blitzendem Edelges -chmeide
über die erstarrte Erde , .die sich von den eiligen
Banden des Winters sticht loszumachen wußre,
und träumte man in dem lachenden Swnen-
fchein von Rnolven und Blüten , so erzählte der
sausende , klagende Sturm von toten Blumen
und erstorbenen Verheißungen.

Marin , gehörte nicht mehr zu den SkäKsteu:
es war ihr unsagbar elend , wüste , öde zu Mute.
„Was ist das Glück ?" . . .Ist das Glück?" höbnce
es in ihrem Inneren . Die unsichere Verlegen¬
heit . mit der Waldau sie vorgestellt , wuroe durch
seine Höflichkeit schlecht verdeckt, und dabei fiel
der Triumph zusammen , den ihr seine Huldi¬
gungen bereitet - Einem brennenden Wehgeiühle
gleich , emvfand sie nun diese Liebe , die sie vor
einigen Augenblicken noch so stolz gemacht : sw
wähnte nicht von ihr lassen zu können uno be¬
gann bereits ihre Unhaltbarkeit z» emvtinoen

Wie sollte eS  werden ? fragte s,e sich mit
Entsetzen : sie fühlte sich gekränkt , verraten : zum
ersten Male stieg die Ahnung in ihr out . daß
einfache , gesicherte Verhältnisse ihre Dorre ' le
Iwben . Sie eilte in Ihre Wohnung zurück : ein
eigentliches Heim konnte man es ja nicht nennm.

„Ist der Herr zu Haufe ?" fragte sie oa ? er¬
staunt auiblickende Äretchen , Ler solche Worte
uaetliäKt biiaf tti 1 Wann hatte lick Marina mekw

als absolut notwendig war , um Gerberg ' s Ein - |
und Ausgang gekümmert ? . . . .

„Er kam vor einer Stunde , sah sehr erhitz,
aus und hustete stark " . . . .

Gretchen zögerte und blickte unsicher aus ihre
Herrin.

„Nun , was weiter ?" .forschte diese.
„Er meinte . ,Sa er sich gar nicht wohl süh e,

wolle er lieber für einige Tage ins Krankenhaus
gehen , um für den Fall einer schweren Er¬
krankung versorgt zu sein ."

Gretchen brach in Tränen aus , „ wir y it?n
ihn doch auch pflegen können " . . . . schluchzte sie.

Marina stand wie .erstarrt und sagte zuerst
kein Wort : dann kam es langsam über ihre
Lippen : „nein , das hätten wir nicht tun können.
Der Herr ist im Krankenhause besser versorgt ."

Zaghaft betrat sie ihren Salon . Sie blieb in
der Mitte des Genraches stehen : alles kam ihr
sremd vpr , als gehöre sie nicht hierher ; die
Sonne leuchtete so grell , so hart hinein , und
der Sturm rüttelte an Fenstern und Türen . Wäre
Gerberg lijt diesem Augenblicke auf sie zuge¬
eilt , hatte sie in die Arme geschlossen, .es ver¬
standen , ihre Liebe zu wecken, vielleicht , viel¬
leicht hätte sie sich im Leben zurecht gefunden.
Aber er war in seiner Not von ihr gegangen , in ' s
Krankenhaus , gerade , wo Fe jn ihrer Not e,ü
halb unbewußtes Sehnen nach seinem Schutze
berül/rte . Nach Gerberg ' s Schutz ? . . . .

Sie lachte bitter und höhnend . Was war er
ihr denn , was konnte er ihr sein ? Nichts . . .
nichts . . . . so wenig als das Kind ihr ^ge¬
wesen . das sie nie gekannt , nie gesehen.
Trotz des heulenden Sturmes hörte sie es plötz.
lich deutlich , das Gewimmer ihres lebensunfähi¬
gen Kindes : es klang ^'immerlich . vorwurfsvoll,
anklagend . . . . Leide : jchaftlich schluchzend warf
sle sich auf den Boden : heiße Sehnsucht nach
einem Wesen ergriff sie . dem sie ein und alles
sein konnte.

Warnend erhob sich die Stimme des Gewiswns;
aber unzählige Male lwn der Leidenschaik über-
tönt , war ihr der Maßstab von Gutem und
Bösem abhanden gekonimen.

Die Unsicherheit , das Bedenkliche ihrer Lage
WeU LLoenübev uuuütL LinaruL

sie, toas sie sich auch Gegenteiliges eivreden
mochte . Das Klügste wäre es vielleicht , sich mit
Henriette zu befreunden , trotz aller Abne ' gung,
die sie gegen dieselbe empfand . Aber wie zu ihr
gelangen , und dabei fielen ihr die hochmütigen,
gleichgültigen Blicke der 'Damen ein , d e sw wir
Peitschenhiebe verletzt.

Ohnmächtiger Zorn kochte in ihr . Wer waren
diese Frauen , um so auf sie blicken zu dürfen?
Genügten ihr Geist und .ihre Schönheit nicht,
die Schranken zu durchbrechen , welche elende Vor¬
urteile gezogen , de.r lumpige Lldel, so 'hatte sic
irgendwo gelesen , der doch bald von den Wog ''^
der neuen Zeit 'sortgeschwemmt werden rrüro ■.

Ihre Tränen versiegten in diesen Gedankt ^:
sie verfiel in dumpfes Brüten , Fis sie wieecc-
holtes Klopsen aus ihrer Erstarrung riß . . |

Gretchen fragte , 'ob die gnädige Frau nicht'
essen wolle.

„Nein !" lautete die kurze Antworr : aber
Marina erhob sich doch. Sie bl ' ckte juii be¬
staunen in die hereinbrechende Nacht . So lang¬
hatte sie da gelegen . . . . Plötzlich fiel es ilu
ein , daß Waldau hätte kommen können , sich iiir
die unliebsame Störung zu entschuldigen . Bic --
leicht war er da gewesen und Gretchen hatte u>.»
in unverzeihlicher Dummheit abgewieicu . Sir
eilte zur Türe , forschte , ob niemand nach im
gefragt : den Namen mochte sie nichc nennen .'

Gretchen verneinte es , meinte aber , die guä'
dige Frau könne schon noch in 's Svital fahren,
sie wolle einen Wagen holen . Ter ilein .n Magd
siel es gar nicht ein , daß Marina jetzt an
jemanden anderen , als an den erkrankten Herrn
zu denken vermöchte . Marina erschrak , sie hatte
Gerberg ' schon wieder über Walvau vergessen:
zögernd sah sie auf die Uhr . ;

„Das verstehst du nicht . Gretcke " ." sagte i;C
mit großer Bestimmtheit , „ um sieben Uhr werden
alle Spitäler geschlossen . Auch ist es besser,
den Herrn heute nicht mehr aus der Ruhe autt
zurüttcln : mag sein , dqß seine Genesung davon
abhängt ." setzte sie mit ungeduldiger Heftigkeit
hinzu.

. . ... . .. LFortsetzuug folgt .) U . .,1



5. Mpril 1919 VthLlN 'tsrhc fe 0 11 § h c 1 1 -u n s prumnrer 8S , Seite 8

-— r -„H?  für uns hätten, machten wrr das
. e HeriLstattL ^ ^igendm Ausführungen

SS . öS «ubwifl Eschwege in der Sonn¬
ys BodE « ^ ^ März der „Deutschen Wart-''
W

,M  Hwl 'dlungen besann, nahm der
«mmwus Lst .^ iinister Wolfgang Lerne Lecanlai-rL«illrmfihnnntaen aus-

die' ich rmverkürzt zum

Z2 idmrê ^ b̂ ^ nmochttNationalver-y fllttt fuvmrrTT. nahm i>2T

preuE ^ r btn Vertretern der Unabhängigenaus-
(«"fcÄSJS « linb sie als die wahren Schuldigen für
tinaoSeeW'^ 'Ereignisse zu bezeichnen, ^ eme
d'e letzten ^ « u Parte , wre auch bei den
<Rcfcê dos Bürgerttims stürmischen BeisaU, .nud

ba« Gefühl, daß es mehr eine Partcireoe
dock hatte man oa ' tiefsten und etzten Ur-
W°- aIL . wer uns liegenden Blutwoche bloßzu-
pcheu d« gewünscht, dast er m emer großen

nach auch etwa folgende Aussuhrungen
^ e0ê bätV̂ - „Meine Damen und .Herren! W,r
gemacht«" £ ,• " ^ mit  Staunen und Grauen
igtzrn m Wtn ^ . . EL o„..k» »»•>{*, ftaj ^ hn* mit lins

inrechen Dieses (befindet ist natürlich
eine ^ Revolution nach Berlin gekommen,

hier ansässig, als wir noch die stolze
^ ÄSt bieten. Aber in heute satt unmtzbarer
MiMstadt. vi tz w(c biät)et  nicht erkannt, .welch

«eiabw wir für uns selbst heraufbeschworens,mchtbore. Gesayr nnr i C'ifitfH» her Bett ner
Sr in licht- und lufttose Woynungen zu-
Beoolkerunĝ Dürfen wir uns wundern.
MnrengepfE ^ ^ grund das Verbrechen eine nur
wenn“ l Ä chnd? Während wir die gewaltigsten
-u z^ unam machten, um unsere Rüstungen gcgen-

ausländischen Feinde zu verstärken, waren
^ .̂ ittommen blmd gegeir dl- Feinde, die unserewrr vollkE Mitte selbst heranzog dadurch.
? » L m Schatten unserer Paläste Millionen Men-

unb übereinander schachette und unter
^swachsen lach, bei denen alle edleren-

Lechattnmen au,u>u n mutzten Das Wort von
^ ^ ^ Nattonen, die vollkommen sren,d neben-
^^ ^ LUswachsen. wir haben es zur Wahrheit wer-

Fn der abgelaufenen Woche haben wir
£ „ Kuchte dieses Leichtsinnes geerntet. Un-

d'E ^ £  es unsere große Schuld, wenn letzt ein
L ^unlerer Vottsge-nossen. obwohl von deutschem
«trm fLtra und ursprünglich mit allcu guten

TflentSatten ber germanischen Rasse ausgestattet. sich
kK als Räuber. Plünderer und Mörder entpuppen,
N aus heimtückischem Hinterhalt ihre Brüder i,n
Mgrauen R̂ nied Deutlich, daß der Verfasser

CS ltidjt €ttt>£t loBctl ttutl, iDÜUIt Ctrl Xcil
S Proletariats >etzt in einer so schrecklichen Weise
nmwe nehmen will für das. was das gehobene Burger-
mm in früheren Zeiten an den unteren Standen durch
KLfen gesündigt hat. Er versucht es psychologisch
m « NLren, und er hat ohne Zweifel einen schwer¬
wiegenden Grund angegeben. Doch was ist zu tun, um
ivmWohnumgs:Iend abzuhelfen? Das .Reich hat nach
lanaem Drängen die Summe von 500 Millionen -Aark
M^ ohnMgsbauten zur Bersüg.mg gestellt. Davon
M die Oberteuerung der Neubauten zur Halste be¬
tritten werden, wenn Kreis und Gemeinde tue an-

KLlfte der Ueberteuerung zu tragen sich verpflich¬
ten Wohlan, möge, diese Vergünstigung zum Besten
der' minderbemittelten Bevölkerung benutzt werden. Es

nicht gezögert werden, damit noch vor dem Wmter
ü&mU eine stattliche Anzahl von Häusern errichtet
werden kann.

Ms aüer Welt
Kirchliche»

Fulda.  Domdechant Genevalvikar Prof . Dr.
Wilhelm Aren hold  feierte sein goldenes Prie-
stmcjubiläum.

Mainz.  Mit Erlaubnis des Militär -Gouver¬
neurs findcu nach dreijähriger Pauke an den
Äterfeiertagen hier große international ^ Rad- und
Motorrennen statt.

Weisenau  b . Mainz . Auf tragische Weite
t'üßtc der Vorarbeiter Peter Büttner in dev Port-
lanbzementfabrik das Leben ein. Der in den vier¬
ziger Jahren stehende Mann , der in der Fabrik alö
Kohlenfahrer beschäftigt war , geriet bei der Zu¬
fuhr von Kohlen in das ttefe Kohlenfllo und konnte
erst nach vieler Mühe wieder herausgeholt werden,
ckr mar aber mittlerweile in dem Silo erstickt.
Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit sechs
'unversorgten Kindern.

Armsbeim.  Einem als Schleichhändler be¬
kannten Mainzer wurden hier von Lebensmittel-
TUütroucK-amUn 14 Pfund Butter , die zum Preise
von 80 Mark per Pfund (I) von hiesigen Landwirten
gekauft worben waren, abgenommen und von der
Bürgermeisterei an die Minderbemittelten verkauft.

Bingen.  Der Administrateur des Bezirks
Bingen veröffentlicht folgende Bekanntmachung:
»Gerichtshof! Der deutsche Arzt, Herr Jürgcns-
mayer war dazu ernannt worden, im Spital zu
Bingen die nach dem Abzug der deutschen Trup¬
pen zurückgelassenen ungefähr 100 schwerverletzten
oder kranken Mitbürger zu pflegen. Trotz den Be-
sehlen der Administration des Kreises Bingen
'glaubte er seinen Posten ausgeben zu können, um
ohne Patz und ohne Erlaubnis in seine Heimat in
Westfalen zurückkehren zu können. Das Ober-
Militär-Polizcigericht von Kreuznach hat ihn daher
Zn 8 Monaten tzlesängnis und 2000 M Geldstrafe
verurteilt. DaS Urteil wird auSgeführt werden
nach der Fricdensunterzeichnung.

Au s R h e i n h e sse n. 40 M für &en Zentner
Kartoffeln. Diesen unerhörten Preis lassen sich
gewissenlose Wucherer unter brutaler Ausnützung
der Notlage ihrer Mitmenschen zahlen. Wie ein
Familienvater versicherte, wurde von ihm dieser
Wucherpreis gefordert, und der Mann zahlte den
Betrag auch, um, wie er sagte, seine Kinder nicht

MnHch
ist in der
Menschen

langer hungern sehen zu müssen. ,
Tat unbegreiflich, daß eS immer n
gibt, die die furchtbaren Wetterzeichen unserer Zeit
nicht verstehen, oder kann man leugnen, datz die
tiefgehende Unzufriedenheit und Erregung weiter
Volkskreise in erster Linie mit auf den schnöden
Wucher zurückzuführen ist?

Aus R heinh essen.  Dem „Mainzer Jvur-
nal" schreibt man: Den K-vtosselwucher in der
vrutalsten Form hat ein aus dem R h e i n g a u
Nammcnder Händler im nördlichen Nkicinhelsen be¬
trieben. Ter habsüchtige Patron kaufte Kartoffeln
5>r dem hohen Preise von 2 0 Mark für  den Zent¬
ner zusammen und rerkanfte diese, wie sestgestcllt
^urde. an einen Wiesbadener Abnehmer zu dein
unerhörten Preise von 6 0 Mark  weiter . Gegen
w'che wuchernde Halunken sollten die schwersten
»tteiheitsstrasen angeivandt werden, denn die
'folgen eines solchen unverschämien Treibens sind
ür die Allgemeinheit direkt katastrophal. istach

und nach Wird der Landwirt angesichts der enormen
Preise, die ihm im Shteichhondcl winken, immer
«ehr zur Verheimliclnmg seiner Vorräte versnbrt.
UNS alle Maßnahmen der so notwendigen Rationie¬
rung  unserer Lebensmittel kommen, ivie die Er-
tt!stnug lehrt, alkmakstich auf den toten Punkt  an.

uuch der Abnehmer der Kartoffeln versündigt
uni auss schwerste an unserem Volke, weil er durch
stn wghWnnifl hohen Preis , den er nielleicht zahlen
k̂ nn. den ruchlosen ivncherisrhen Schleichhändler
wuier mehr gnrei '.l . dem ormen Mann aber es un¬
möglich macht, zrr seinem ohnehin gering bemessenen

^otionierter LebcnSmlttel zu kommen. Sn
ez dm Kartoffeln und ebenso mit dem

Fleisch, wie eS bisher auch mit dem Obst und Ge¬
müse ging. Wann endlich mag es gelingen, das
Treiben dieser Wucherer zu unterbinden?

Köln.  Einbrecher drangen in die Wohnung
eines Geschäftsmannes auf der Neutzer Straße in
Rippes ein und entwendeten nach gewaltsamem
Oesfnen mehrerer Türen einen eisernen Kosser, der
außer den Familienpgvieren des Eigentümers
einen erheblichen sileldbetrag. Wertpapiere . Spar¬
kassenbücherund Schmucksachen von hohem Werte
enthielt . ?lm nächsten Morgen ging dem Bestohle¬
nen durch die Post ein Handgepäckschein zu. Es
stellte sich heraus , daß die Spitzbuben den Kasten
bei der Gepäckannahme hinterlegt hatten. Er ent¬
hielt die Familienpapiere und die Sparkassenbücher,
wahrend alle Wertsachen geraubt waren.

Recklinghausen.  Die Buchdrucker und
Schriftsetzer in Recklinghausen, Datteln und Herten
sind am Mittwochabend wegen außertariflicher
Lohnforderungen in den Ausstand getreten. Die
Ortszeitungen können nicht erscheinen.

A u s B a d e n. Einen unerhörten Terrorismus
verübten Spartakiden in Wyhlen, Amt Lörrach.
Dort sollten im Exerzitienhause Himmelspforte
vom 10. bis 14. März Exerzitien für Frauen abge¬
halten werden. 72 Teilnehmerinnen waren dazu
erschienen. Schon am ersten Morgen erschien beim
Bürgermeister ein Mitglied der Arbeiterschaft und
erklärte , es sei beschlossen, daß die Himmelspfortc
den Exerzitien betrieb einzustellen habe. Wenn nicht
heute noch alle abreisten. so würde die Arbeiter¬
schaft heute abend das Haus mit Gewalt räumen.
Desgleichen erschien ein anderer Arbeiter in der
Himmelspforte und verlangte in Gegenwart des
Herrn Vikars die sofortige Abreise der Kursteil-
nehmerinnen . Auch zum Ortspsarrer begab er
sich, von dem er ein Gleiches verlangte . Dieser er¬
bat sich die schriftliche Zustellung des BcfehlS. die
für später zugesagt wurde . Dieser Befehl wurde
den Frauen mitgeleilt . Weinend und mit Empö¬
rung über eine solche Behandlung wichen sie der
rohen Gewalt und reisten noch am gleichen -rage
ab. Viele von ihnen waren weither gekommen und
hatten ein teures Reisegeld bezahlen müssen. An¬
dere wieder hatten mit vieler Pktthe sich von ihren
Berufsgeschästen freigemacht. Alle hatten sich ge¬
freut auf die drei Tage , wußten ste doch, da« die
Vorträge , die sie hören wollten, ihnen Richtiin,cu
geben sollten zur Erfüllung ihrer gerade jetzt so
schweren Berufspflicht zum AiMau unseres ,o
schwer geprüften Vaterlandes . Wogl manche mag
darunter gewesen s; in, die einen Sohn oder den
Mann im Kriege verloren hat und die stch gesehnt
hat nach diesen drei Tagen , weil sie da ihr kummer-
,>olles Herz erleichtern wollte und nch ^ rost und
Tragkraft z>t holen gedachte, um dann wieder stark
als deutsche Frau ihren Kreuzweg weiterzugehen.
— So sieht die „Freiheit " des „Arbriterproleta-
riats " aus.

Berlin.  Die täglichen Ranbübersälle in
Berlin haben sich in keiner Weise vermindert . Ein
besonders krasser Fall wird aus Llchtenberg gemel¬
det. wo sechs maskierte Männer in oie Wohnung
eines Fubrherrn eindrangen und die Frau c-e-,
Fnhrhcrrn . die sie durch Schreien abhalten wollte,
kurzerhand aus dem Fenster stürzten, den N»an:i
mit Revolvern bedrohten und die ganze Wohnung
ausplünderten . Die Frau hat durch den Fall aus
den gepflasterten Hof einen Bruch der Wirbelsäule
und Brüche beider Beine erlitten.

Berlin  Die bis jetzt noch nicht gestohlenen
Pferde und Wagen des Kaiserlichen Marstalles sind
unter den Hammer gekommen. Unter der Zu-
icbttilerwenffe dkl öer ÄuEtton ficf) auch
D>skar Die Preise waren sehr hoch, es wurden
z B für zwei alte Reitpferde des Kaisers und der
Kaiserin je 20 000 A  bezahlt.

Berlin.  Im Osthafcn sind die ersten Kähne
mit amerikanischem Mehl aus Hamburg ciuge-
trolfen . Wahrscheinlich wird das Mehl noch vor
Ostern ausgegeben werden, und zwar ein halbe!-,
Pfund pro Kopf.

Mamburg.  Der fünfte amerikanische Lebens-
mitteldampser ist im Hamburger Hafen eingetroffen.

Breslau.  Die „Schlesische Volkszettung" be-
aina am 1. April den Gedenktag ihres SOzahrigen
Bestehens. Die „Schlesische Volkszeitung" ist aus
den im Iabre l863 gegründeten „Breslauer Haus-
blättern für das Volk", die zweimal wöchentlich er¬
schienen entstanden. Diese Blätter wurden von
Lm Herausgeber Geistl. Rat Joseph Wick am
I April 1860 an eine Gesellschaft abgetreten, welche
die Zeitung täglich erscheinen ließ. Seit dem
1 Januar 1882 erscheint die „Schleshche Volkszei-
tnng " täglich in zwei Ausgaben und bat ihren
Leserkreis ' ständig zu vergrößern vermocht.

Prag.  Der Erfinder der österreichischen 30,8-
Mörier , der Konstrukteur bei den Skobawerken.
Ingenieur Dirmoser , ist gestorben.

Rom Ans Einladung des Arbeitsministers
Bll in Rom eine Konferenz stattfinden. in der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer über die Frage des
?lchtstnndentnges beraten.

Amsterdam.  4 . Avril . Seit geraumer Zeit
herrschte unter den entlasienen Soldaten und Ar¬
beitslosen ist Amsterdam eine, gewisse Unruhe : fast
alle Polizisten in der Stadt sind darum mit Revol¬
vern bewaffnet worden . Während der letzten Tage
wurden in den Hauptstraßen die Fenster venchie-
dcner größerer Geschäfte eingescklagen und deren
Inhalt ' geplündert.

Nrbeiterratswahlen
Essen  2 . April . Bei den Wahlen zum Arbei¬

terrat entfielen auf die Liste der chr i stl i che n Ge¬
werkschaften und des Bereichs der Angestelltcnver-
vände 22 370 Stimmen <16 Mandates, auf die Liste
der Mehrheitssozialisten 10565 Stimmen <7 Man-
dates und auf die Liste der Unabhängigen 10660
Stimmen <7 Mandate ).

Mülheim <Ruhr ), 2. April . Die Wahlen des
Arbeiterrates ergaben 27 Sitze für die Kommu¬
nisten ^3 für die vereinigten Privatangestellten,
Beamten , christlichen Gewerkschaften und Hirsch-
Dunckerschenund 10 für die Soziaidemolraten.

*
Der Respekt vor der Zahl. Vor dem Kriege

war es die Million , die uns Achtung einflötzte. im
Krieg -- haben wir gelernt , mit der Milliarde zu
rechnen, und es scheint fast, als ob uns nach dem
Kriege das Rechnen mit der Billion  geläufig
gemacht werden sollte. Die Deutsche Neichs-
bank  ist es die sich dieser Älusgabe unterzieht.
Bei ibr hat schon im Jahre 1016 der Jahresumsatz
die Billion überschritten. 1017 betrug er schon
mehr da 2 Billionen Mark und 1018 sogar mebr
als 3 Billionen . In genauer Ziffer ausgedrückt
3349  qoq 25u>800 Mark . Manch einer wird die Zahl
nicht so ohne weiteres leien können: sie heißt:
dreitauienddreihundertzweiundvierzig Milnarden,
iieunhundertzwanzlg Millionen , zweshundertzwei-
undfünszigiaulend , dreihundert . Wem schwindet
dabei nickst etwas ^ Alsorunddreitausenddreihundeit
dreiundvierzig Milliarden oder rund 3HS 33i!
Nonen Mark hat die Reichsbank in einem Iabre
umgesetzt. Was ist eine Billion ? Eine Bdion
sind eine Million Millionen oder tausend Millinr
den. Die Größe des Begriffs „Billion " wird erst
klarer , wenn man beachtet datz. wer unausgesetzt
in jeder Sekunde 8 zählte, gegen 3062 Jahre Zelt
gebrauchen würde um eine Billion abzilzahseix.
Für den letziiährigen Gesamtumsatzder R -stchsbank
wären also dazu sage und schreibe: dreizchn-
taukendzweihunde ' » Jahre  erforderlich

Die Sorge« der Kriegsanleihrbesitzkr
Die Neichsftnanzvrrwaltung hat bereits in halb¬

amtlicher Form zu der Forderung der Unabhängigen
Eozialdemokraten nach Annullierung der Kriegsan»
leihen Stellung genommen. Weder diese Forderung
noch ein etwaiges Verlangen unserer Gegner nach
Einstellung der Zinszahlungen für die Kriegsanleihen
könnten die Reichsregierung zu Maßnahmen veran-
lasten, die einen Bruch der den Zeichnern von Kriegs¬
anleihen wiederholt gegebenen Zusagen auf Wahrung
aller ihrer Rechte bedeuten würden. Die Beun¬
ruhigung der Kriegsanleihebesitzer beruht aber zum
Teil auch au' dem fortgesetzten Sinken des Ausnahme¬
kurses der Reichsbank, der kürzlich aus 90.5 herab¬
gesetzt wurde. Diese Kursermößigung ist allerdings
sehr bedauerlich, zumal noch vor kurzer Zeit die zu¬
ständigen Stell n übereinstimmend der Ansicht waren,
dast ein Kurs von 99 dem inneren Wert der Kriegs¬
anleihe entspräche. Wenn sich aber die Reichsbank
trotzdem zu einer neuen Herabsetzung des Kurses ent-
schlosteli hat, so dürfte diese Mastregel aus die Kurs-
eniwicklung zurückzuführen sein» die in neuester Zeit
im freien Verkehr mit Kriegsanleihe zu Kursen b:s
84 verkauft wird, dann ist selbstverständlich ein amt¬
licher Ausnahmrkurs von 92 nicht mehr berechtigt.
Woher entstehen aber die fallenden Kurse im freien
Handel mit Kriegsanleihe? Die Antwort ist sehr
einfach zu geben. Sie enistehen durch die Angst-
verkäuse, die in grosteni Umfang unter dem Druck
der inneren Lage gemacht werden. Auch hierin er»
kennt man wieder, welchen außerordentlichen Schaden
das verbrecherische Treiben ker Spartakusleute und
der ihnen nahestehenden Parteigruppen anrichtet. Un¬
zweifelhaft gehört oft ein hohes Matz von Opti¬
mismus dazu, an die Rückkehr normaler Verhältnisse
in Deutschland zu glauben. Wenn aber die Mehrheit
des deutschen Volkes, und vor allem der besonnene
Leil der Arbeiterschaft, seine Pflicht tut. wird das
Reichu cht zugrunde gehen und seine Berpflichtungcn
auch gegenüber den Kriegsanleihebesitzeeit erfüllen.
Und darum muß vor Anzstverkäusen von Kriege-
anieihe dringend gewarnt werden. Wer seinen Besitz
behält, wird keinen Schaden leiden.

Aus der Provinz
wc. Schier stein,  4 . April . Von der fran¬

zösischen Besatzungsbehörde sind uns 1700 Ra¬
tionen Lebensmittel , bestehend je aus 140 Gramm
Speck, 200 Gramm Reis rmd 300 Gramm Mehl
überwiesen, welche zu 2,90 bis 3 Mark abgesetzt
werden.

Rüdesheim,  2 . April . Der nach einer kürz-
lichen Zeitungsnachricht in Aussicht stehende nahe
Beginn von Löbensmittelzuteilungen durch die
französische Heeresverwaltung ist nunmehr auch
für den Rheirrgaukreis Tatsache .geworden . Als
erste Lieferung sind 10 Doppelzentner Reis , 90
Doppelzentner Mehl und 7 Doppelzentirer Speck
zur Verfügung gestellt worden mit der Bedingung,
daß sie an die Bedürftigen , vor allem also an
die Schwerarbeiter unter Ausschluß der Selbst¬
versorger abgegeben tverden.

Winkel,  4 . April . In Köln entschlief im
82. Lebensjahre Paula Freifran von Oppenheim,
die Mutter des Ministerresidenten Dr . jur . Max
Freiherrn , von -Oppenheim und der 'Frau Gräfin
Matuschka-Greifsentlan auf Schloß Bollrads.

2 t. >G 0 a r s h a u s e n , 3. April . Die No tiz
betr . Zusammensetzung der Kreisverwaltung be¬
darf einer Richtigstellung . Nachdem Herr ^ Ge-
heimrat Berg  von dem Amte eines Landrats
zürückgetreten ist, hat Herr Laridrat Zaun  oie
Führung der Kreisgeschäfte übernommen . Herr
Zaun ist Katholik . Damit hat die ausgestellte
Paritätsstatistik langer Zeit endlich eine für uns
angenehme Korreitur erfahren . Wir freuen uns,
dies Mitteilen zu können.

wc. Dotzheim,  4 . April . Gendarmeriewacht¬
meister M ö l l e r von hier ist nach Erbenheirn
versetzt anstelle des nach Kassel versetzten Gen-
darmeriewachtmeisters Kecker.

r . Griesheim - Höchst,  3 . April . (Roter
Terror in der chemischen Industrie .)
In den hiesigen chemischen Industrien entfalten
seit einiger Zeit die „freien Gewerkschaften" eine
unerhörte Bedrückung gegen die christlichen Ge-
mcrtschaften. Alle Mittel des Terrors , Borwurf
und direkte Arbeitsvcrhindcrung . werden mit offe¬
ner Rücksichtslosigkeitangewendet . Alle schönen
Worte von Koalitionssreiheit , die vor zwei Mo¬
naten noch ans allen roten Flugblättern in die
Welt hinansgingen , werden hier schon zur Phrase
und Lüge. Um nicht arbeitslos und brotlos zu
werden, haben sich leider schon einige christliche Ge-
merkickaftlcr dem Zwang und der offenen Drohung
unterwerfen müssen. Der Terror begann in
Griesheim und scheint nun auch auf Höchst über»
zngreisen. Anderswo arbeiten die beiden Gewerk¬
schaften zusammen gegen die Wahnsinnstaten von
Spartakus , hier wenden die freien Gewerkschaften
jeden niedrigen Terror zur Bekämpfung der
christlichen Gewerkschaften a,r. Wieder ein Bei¬
spiel rorer „Freiheit " ! ^ .. .

Königstein  i . T ., 1. April . (Fahrplanandö-
rung .) Vom 3. Avril wird folgende Fahrplanände¬
rung bei der Kleinbahn Höchst-Königstein bei den
Frühzügen eintreten : Zug 1 : Königstein ab 5.25,
Höchst an «.05 Uhr . Zug 2:  Höchst ab , 6 Io,
Königstein an 6.55 Uhr. Zug 3 (Wr.  Komgstnn
ab 7.10 Höchst an 7.50 Uhr. Die Abfahrtzerten auf
den Zwischenstationen sind auf den Slationsaus-
hangsahrplänen bekanntgegeben . Der Anschlußzug
nach Frankfurt über Rebstock an Zug 3 (W) ver¬
kehrt ab 1. April ab Höchst 8 .18 Uhr, an Frank¬
furt 8.37 Uhr. ■ ^ t v

Montabaur,  3 April Dre Erben der ver¬
storbenen Frau I . Schnatz Ww. haben ihr in der
Kirchstratze belegenes „Hotel zum tzlassauer Hos"
mit Garten an Herrn Kaufmann S 'cni von hier
für den Preis von 70000 Mark verlaust.

Aus Wiesbaden
Anlage von Schrebergärten

In der heutigen Nummer finoot sich eine
amtliche Bekanntmachung des Magistrats ^ in
welcher Eigentümer von Grundstücken , die zur
Anlage von Schrebergärten geeignet sind, ge¬
beten werden, diese für den angegebenen Zweck
der Stadt zur Verfügung zu stellen . Die Nach-
frage nach Schrebergärten kann aus den städti¬
schen Grundstücken nicht annähernd befriedigt
werden. Viele hunderte voii Anmeldungen liegen
z. Zt. noch vor . Es ist tief traurig , wenn man
bedenkt, daß hunderre fleißiger Famllienvater,
die gerne die Gartensrüchte für den Bedarf der
eigenen Familie mit ihrer Hände Arbeit in rhre»

Freistunden selbst bauen wollen , hierzu nicht in
.der Lage sind, weil ihnen keine geeigneten Grr .no»
stücke zur Verfügung gestellt werden können . Uiw
man findet doch noch so viele geeignete Grund¬
stücke, tvenn man durch die Z-eldgemarkunst geht.
Gewiß, man findet wohl kaum noch ein Grund¬
stück, welches brach liegt. Aber wenn in nächster:
Nähe der dichtbevölkertsten Stadtteile noch große
Grundstücke rein ackermäßig oder als Wiese ge¬
nutzt werden, während Hunderte fleißiger Mäu-
nerarme sie gerne in intensivster Gartenkultur
bewirtschaften würden, so ist dies von volks»
witschastlichen Standpunkt aus , zweifellos ein
Fehler . Und wenn ^ man den volkswirtschalt«
lichen rein rechnungsmäßigen Faktor außer Acht
läßt , so ist es immer noch vom rein menschlichen
und politisck>en Standpunkt aus nicht zu reckjt-
sertigen . wenn dem Gartenltebhaber und sor¬
genden Familienvater nicht Gelegenheit gegeben
wird, dieses Bedürfnis zu befriedigen . Der Eigen¬
tümer des Grundstücks erteilet hierdurch nicht
nur keinen Schaden . Im Gegenteil , das Grund¬
stück steigt bei gärinerischer Benutzung im Werte
und bringt höheren Ertrag . Die seitherigen Päch¬
ter sind gewiß in der Lage, weiter ccußerhalb
der Stadt oder südlich oder östlich der Stadt
im Abschluß an die Landlmusgebiete ihrem land¬
wirtschaftlichen Betrieb nachzugehen. Die größere x
Entfernung spielt bei Ackerwirtschaft nicht d:e
Rolle , wie bei dem Schrebergärtner , der , wenn
der Garten richtig gedeihen soll, jede ,freie Minute
in seinem Eldorado verbringt . Hoffen wir da¬
her, datz recht viele Eigentümer -und auch Pächter
die Bekanntmachung des Magistrats beherzigen,
und daß namentlich im dichtbevölkerten Westen'
viele Grundstücke der Stadt zu .ihrem löblichen
Vorhaben .zur Verfügung gestellt werden . -Es
ist noch- gerade Zeit, da die Früpjahrsbestellun -A
noch nicht stattgefunden hat . Hub wo ein Grund¬
stück jetzt int Frühjahr noch nicht zur Verfügung
gestellt werden kann, so kann es vielleicht im
-Sommer oder Herbst nach der Ernte zur Ver¬
fügung gestellt werden. Es',wird auch- dann noch

-dankbare .Liebhaber finden. Doch doppelt gibt,
wer schnell gibt.

Svnniagsrnhe
I r i i e u r g c schä f t : dürfen an Sonn - und

Feiertagen während der Sommermonate nur von
II Uhr vormittags zum Bedienem nicht Verkauf,

geöffnet sein. Eine Ueberschreitung der Verord¬
nung zieht die Bestrafung des Gefchäftsinhapers
nach sich. Di - Kundschaft wird daher gebeten, die
vorgeschriebenen Zetten cinzuhalten.

Die Tagung des KommunallandtagS
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, die bisher
noch zweiselhast war, ist nun auf Montag , den
28. April , festgesetzt morden.

Städtisches Leihhaus
Die Versteigerung der verfallenen Pfänder

Nr. 89 866 bis 92 681 inur 6wld- und Schmucksachen
usw.j findet am Montag. 7. April , statt. Verlänge¬
rung müssen bis- spätestens am Versalltage er¬
folgen.

Verein der Künstler und Knustfrenndc
Wir machen auf das am Dienstag , 8. April , im

Kasinosaal stattfindende Konzert  aufmerksam.
Unter Mitwirkung der Herren Pros . Mannitaedt,
Musikdirektor lllowak, Prof . Brückner . Kammer¬
musiker Lindner, Zeidler, Hirsch, Fischer, Weimer
und Backhaus, alle vom Nass. Landestheater hier,
gelangen zum Vortrng : 1. Beethoven : Trio B-
dur op.97-für Klavier, Violine und Violoncello:
2. Schumann: Quintett Es -dwr op. 44 für Klavier,
3 Violinen , Bratsche und Violöncollo : 3. Mendels¬
sohn: Octett Es-dur op.20 für 1 Violinen . 2 Brat¬
schen und 2 Dtvlöneellis. Beginn pünktlich 7 Uhr ..

Zirkus Hagenbeck
Der Zirkus zeigt auch in der zweiten Woche

seines Hierseins die alte Anziehungskraft . Die
einzelnen Vorstellungen sind stark besucht. Kein
Wunder, das Programm ist aber auch so reichhaltig,
daß jeder Besucher wohlbefricdigt den Zirkus ver¬
läßt. Die hübschen Tiere erfreuen das Herz jedes
Tierfreundes : die Schau der Elefanten , Tiger , Eis¬
bären und braunen Bären rechtfertigt allein schon
den Besuch. Dazu kommt das übrige glänzende
Programm : die Lorch-Truppe in ihren ikapischen
Spielen (12 Personen), die 4 Sylphiden , die Ma¬
genta-Truppe (Radfahrer), die Künstler auf der
Harmonika usw.: sodann die lustigen Spaßmacher —
alles vereinigt sich zu einem genußreichen Slbcnd.
Die Musikkapelle ist g'rt, die Zirkuseinrichtung bc-
guem, komfortabel. Wir können den Besuch des
Zirkus Hagenbeck empfehlen.

Menterci im Gefängnis
Am Donnerstag abend kam es im Gerichts-

gefängniS zu einer regelrechten Meutcrei . Gegen
9 Uhr überfielen einige Gefänguisinsasien zwe,
Ansseher auf ihrem Patrouillengang . In dem
Moment, als der eine die Stechuhr behandelte,
wurde der andere von drei Strafgefangenen
«Wägenbach, Lenz und Raab) überfallen , durch
Neberwerfcn ciner Decke am Lärmmachen behin¬
dert, geknebelt und seiner Schlüssel sowie seines Re¬
volvers beraubt. Durch das dabei entstandene (9e-
räusch wurde der zweite Sluffeher stutzig gemacht.
Er übersah die Situation im Augenblick und setzte
die Alarmglocke in Bewegung. Alsbald hatte man
auch die deutsche und französische Polizei von dem
Vorgesallenen in Kenntnis gesetzt. Ein Schutz-
maniisanfgebot und ein französischer Gcrcdarm
waren bald zur Stelle. Die Gefangenen hatten in
dieser Zeit das Gefängnis noch nicht verladen
können. Einer von ihnen zeigte sich aus einer nach
>er Albrechtstraße belesenen Mauer . Es wurde
ein Sckuß auf ihn abgegeben, welcher ihn veran-
laßte. sich ans den Gefüngnishos zurückzuziehen.
Etwa IV,  Stunde dauerte die wilde Jagd , dann
waren die ?lüsreißer anfgesunden. bewältigt und
wieder in Sicherheit gebracht.

Toigcsahren
In der Vleichstraße wurde gestern vormittag der

Gastwirt Jürgens  vom „Waldhorn " in . Klaren¬
thal von einem Militärauto lolgefahren.

StandosamrSnächrichten
Gestorben: Am  2 . April : Wilh . Stuhlmann,

Küfermeister, 5! Jahre : Eduard Möckel, Kausnrann,
60 Jahre : Frau Luise Höhne, Wwe., geb. Möller,
62 Jahre : Robert Gahl. Taglvhner , 68 Jahre : Frau
Klara Bader Wwe., geb. Hulbert , 77 Jahre : Frau
Vaniinc Adamcznk Wwe., geb. Osterschner, 81 Jahre.
Am 3. April : Wilhelmine Wagner . Privüttere.
71 Jahre.

Apnthckcrdienst
Am Sonntag , den 6. April , sind non 1 Uhr

mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
geössnei: Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29;
Hirsch-Apotheke. Marktstratze 23; Taunns -Apothcke.

Bestellungen
aus die „Rhein. Volksreitgnz " werden jederzeit
enigegengenomme:: sei der Post, bei sämtlichen
Agenti"—.'. und bei der Hauptgeschäftsstelle. Wies»

oaben, Frtedrichstraße 30, Telefon 6080.
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TannuSftraße SO; Viktoria - Apotheke . Rhern-
srraßc 45; Wilhelms -Apotheke , Luisenstraßc 4. —
Diele Apotheke » versehen auch den Apotheken-
Nachtdienst vom 6. April bis einschließlich 12. April
von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr.

Knuftnotizen
Nasj . Landestheater.  lSpielplan vom 6 brs

13. April .) Sonntag (Ab. B) : „Samson und Dolila " .
Montag (bei aufgeh. Abonnement ): 13. Volksabend:
„Emilia Galotti " . Dienstag (Ab. A) : „Figaros Hoch¬
zeit" . Mittwoch (Ab. E) : „Der Erbförs -er" . Donners¬
tag (Ab. D >' „Ti ->land ". Freitag (Ab. A) : Zum Vor¬
teile der hiesigen Theater -Pensrons -Anstalt (1. Bene-
stz pro 1313 ) : „ Medea" . Ans. V Uhr. Samstag
Mb . B ) : „Alt -Heidelberg" . Sonntag (ber au,geh.
Abomrcment) : „Parsiial " . Ans. 4 Uhr. (Wo nicht
anders angegeben, Anfang 6.30 Uhr).

Residenz - Thtzater. (Spielplan vom 6. vis
11. April .) Sonniag : „ Das höhere Vcbtn" . Ans.
3 Uhr. Abends : „Der Weg zur Holle" . Montag:
„Die Schisfbriichzgen" . Dienstag : „Lehmanns Kinder" .
Mittwoch „Die Logenbrüder " . .Donnersrag : „Der Weg
zur Hölle" . Ircitag : ^.Tie im Schatten leben" .
nicht anders angegeben, An lang V Uhr.)

Thalia - Thealcr.  Aon heute an gelangt der
neue Eva Map -Film ..Stürme " zur Autsuhrung.
Außerdem wird das Lustspiel „Papa Krause" mit
Richard Senius gegeben.

Die Ka m me r l icht i viele  brr,gen m Enrauf-
führung den Frlmroman „Der Fluch der alten Mühle"
mit Martha Novelle in der Hauptrolle . Das neue Eurt
Wolscam Kceßlich-Lustsprei „Bobbys Rache" ergänzt
den Svieiplan.

Letzte Nachrichten
Die Entschädigungssrage

Amsterdam.  4 . April . Ein hiesiges Presse¬
büro meldet aus Paris , daß in der Frage der von
.Deutschland zu bezahlenden Schadenvergütungen
von deutscher Seite vorgeschlagen sei, zunächst den
gesamten Bctraa  sowie die Beträge der
beiden ersten Jahresraten  scstzusetzcn.
Aese sollten dann sofort bezahlt werden , wahrend
über die folgenden Zahlen eine besondere Kommis¬
sion nach einer Untersuchung des Standes des
deutschen Handels entscheiden solle. Diele Kom¬
mission solle die Beträge und die Art der Bezah¬
lung dann jedesmal von neuem sestsetzen.

Das Saarbeckrn und die Rheinlands
Basel,  4 . April . Haras berichtet aus Paris:

Dem „Demos " zufolge hat der Biererrat eine Kom¬
mission aus drei Mitgliedern bestellt , die deaunragt
ist. eine erste Fassung der Zuteilung des Saar¬
beckens durch wirtschaftliche Ausbeutung an Frank¬
reich und der militärischen Neutralisierung der

» r 5 a \ i1 ttt o rRhcinlande ^ sestznlegen . Di ; drei Mitglieder:
Tardieu für Frankreich . Headlam Morlv für Eng-
laud und Hankins für dir Vereinigten Staaten,
versammelten sich Donnerstag nachmittag zum
erstenmal.

Für einen Zusammenschluß Süddeutichlands
Augsburg.  4 . Avril . Landtagsabgeordneter

Dr . Dlrr  hat heim Ausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten beantragt , schleunigst Mahnahmen
einzuleiten , um den Anschluß des Landes Vor¬
arlberg  an das Deutsche Reich in der Form
einer Angliederung an das stammverwandte bäue¬
rische Schwaben hcrbclzusühren . Zu den Verhand¬
lungen sollen volks - und landeskundige Vertreter
aus dem Allgäu beigczogen werden . Ferner solle
der Ausschuh auf ein ständiges engeS und entgegen¬
kommendes Zusammenwirken Bauer ns  mit
seinen Nachbarländern Württemberg und
Baden  in wirtschaftlichen , verkehrspolitiichcn.
steuerlichen und finanziellen Angelegenheiten als
dringendes Bedürfnis hinwirken.

Die Lebensmittel dcS Oberbürgermeisters
Frankfurt,  4 . Avril . Das Polizeipräsidium

macht folgende Mitteilung : „Um übertriebenen
Gerüchten über die in den Haushaltungen des
Oberbürgermeisters Boigt und Landgerichtsdirek¬
tors Tr . Kraewcl , Zevvelin -Allee 21. zutage getör-
derten Lebensmittel vorzubeugen . wird hiermit dir
amtliche Feststellung der ausgesundenen Nahrungs¬
mittel bekannt gegeben . Bei Oberbürgermeister
Boigt , dessen Hausstand aus zehn Personen,besteht,
wurden gefunden : 4ö Pfund Räuchersleiich , 109
Stück Eier , 21 Kilogramm Dolen Gemüse und
Fischkonserven . 42 Pfund Schweineichmalz . l Liter
Miböl . VA  Kilogramm Bohnen , 0 A Kilogramm
Kartoffelgrieß . 17 Kilogramm Hüisensrüchie,
VA  Kilogramm Peluschken . 23 Pfund Würfelzucker.
5K Kilogramm Grieß . VU  Kilogramm Reis . Bei
Landgerlchtsdirektor Dr . Kraewel , dessen Haushalt
aus acht Personen besteht , wurde folgendes gefun¬
den 38 Pfund Räucherfleisch . 9 Pfund Fleisch in
Essig, 5 Pfund geräucherte Wurst . 8 Prund Rinds¬
fett . 2 Pfund Butter , 2 Büchsen Konserven ."

Der Hungertyphus in Potsdam
In den letzten Tagen sind in Potsdam 188 Per¬

sonen am Typhus geitvrben , über 2888 Tvohus-
kranke befinden fick noch ln Behandlung . Dir
Aerzte bezeichnen einen Deiekt der Wasserleitung
als Krankheitsursache , die Unterernährung ist aber
sicher die Hauviuriache der geringen Widerstands¬
fähigkeit der Menschen gegen die Krankbeiiskecm ;.

Amerikanische Lebensmittel in Sicht
Der ..Vorwärts " meldet , bah von Mitte April

die Bewohner der Gemeinden von mehr als 58800
Einwohnern vro Koos und Woche 125 Gramm Dveck
und 58 Gramm Fett erhalten werden . Wenn die
Zufuhren wie bisher anhalten . werden alsbald
auch die kleineren Gemeinden in der gleichen Weile
beliefert werden können . Außerdem werden in
sämtlichen Gemeinden wöchentlich 258 Gramm
seines Weizenmehl an alle BersorgungSberechtigten
ausgegebcn werden . Ter Breis kür Speck und
Schmalz wird 4 58—5 Mark beiragrn , dos Weizen¬
mehl 2 Mark pro Psund kosten.

Kriegsbeschädigte wallen Freifahrt
Essen  lRuhr ), 4. Avril . Um 8 Uhr abends

muhte die St r ah e n bah n den Verkehr  c in»
st e l l e n,  da die Kriegsbeschädigten all ; Way ; n an¬
hielten , weil ihr ? Forderung naÄ freier
Fahrt  auf den Bahnen abaelehnt worden war.

Ein Zeichen von Geisisekrankheii?
Berlin,  4 Avril Vor dem Landgericht 2

spielte sich kürzlich ein Prozeh gegen di - zwei
P a d i e r g e l d i ä l s che r Arndt und Gründer ab.
In dhm Bericht über diese Verhandlung Hecht es:

Tie Verhandlung gegen Arndt  mußte ab¬
getrennt werden , da der als Sachverständiger an¬
wesende G -sängnisarzt den Antrag nur Beob
achtung des Geisteszustandes  dieses An
geklagten stellte , nachdem dreier feine Fälschung
damit entschuldigen wollte , daß Bismarck ja
auch die Emse .r Devesche gefälscht  habe

Dazu bemerkt die „Welt am Montag " sehr nect:
Sonderbare Herren , dieiec Geiängnisarzt und diese
Richter ! Alio iie halten jemand der Geisteskrank-
heit für dringend verdächtig , weil er seine eigene
Fälschung durch den Hinweis out eine Bcsmarck ' che
Fälschung zu entschuldigen sucht . Wir würden
in diesem Trick des Angeklagten Arndt eher einen
Beweis für feine voicissche Bildung und feine
Geistesgegenwart erblicken als einen Beweis für

✓feine Verrücktheit Allerdings , einen Freispruch
für seine kriminelle  Fälschung verdient Herr
D -udt a ' ü l̂ 'ch noch lange nicht deshalb . weh

Bismarck einmal eine politische  Fälschung be¬
dangen hat.

Die Sommerzeit
Berlin.  3 . April . Der SkaatenanSschuh

stimmte dem Gesetzentwurf über die Einführung
der Sommerzeit für das laufende Jahr zu , die für
die Zeit vom 28. April biö 15. September 1819 in
Aussicht genommen ist. Gegenüber allen Bedenken
gegen ihre obcrnmlige Einführung waren maß-
gcbend die Ausführungen der Reichskohlenlom-
missore über die namentlich bei den Gas - und Elek¬
trizitätswerken erzielte KohleucrsparniS , die bei
der gegenwärtig herrschenden Kohlenknappheit be¬
sonders ins Oiewicht fällt.

Wassenverlauf durch Soldaten
Berlin,  4 . Aorjl . Au» Grund des Gesetzes über

die Aufstellung einer Reichswehr und die Auslösung
des alle,» HeereS ist die Verschmelzung der Ersatz-
haiaillonc Augusta, Franz und Alexander zu einem
Ersatzbataillon der aus der mobilen zweiten Garde-
JrNanrerie -Tivision zu bildenden Reichswehr-Brigade
in Aussicht genommen. Der Führer deS Ersatzbataillons
Augusia nahm die Mitteilung hierüber zum Anlaß , in
einer Ansprache an das Bataillon die Mannschaften
auszusordern . ihre Watten und Ausrüstungen
zu verlausen.  Zum Teil sind die Mannschaften
bereits der Aussorderung nachgelommen. Wes Geistes
Kcnd die bereitwilligen Kauter sind, löht sich denken.
Um weitere schwere Schädigungen der össenllicken
Sicherheit und des Milclärnskus zu verhüten , hat der
Reichswehrminister angeordnet . batz die Kaserne des
Ersatzbataillons Auguüa von Regierung t u Pen beezr
w:rd und bie Walsen und Ausrüstungen usw des Ba¬
taillons beschlagnahmt werden Diejenigen Angehörigen
des Bataillons . dst nicht in die Reichswehr eintreteit,
werden ..joglerch entlassen.

Von ciuem Flugzeug erschlagen
Ein eigentümlicher Fliegerunsall ereignete fick

dieser Tage in den Stockholmer Schären . Als ein
Flugzeug vom Eise starten wollte , brach eins der
Anlausräder : das Flugzeug machte infolgedessen
eine plötzliche Wendung und fuhr , obgleich der
Flieger sofort den Motor anhielt , mit großer Ge¬
schwindigkeit in die Zuichauermengc . Ein Flügel
traf den bekannten schwedischen Pianisten Sixkcn
Vesterberg am Koos und zerschlug ihm den Schädel,
so daß er wenige Stunden später siarb.

*
Berlin,  3 . Avril . Der Reichswehrminister

hat eine Verordnung erlassen , in der es u. a. heißt:
Wer einem ln Ausübung eines Dienstes besind-
üchen Angestellten einer Eisenbahn . Hoch- und
Untergrundbahn Widerstand leistet , angreikt oder
zur Vornahme oder Unterlassung einer dienstlichen
Handlung nötigt , wird mit Gefängnis bestraft.
Desgleichen wird jede Beschädigung der Wagen.
Gleiie . Leitungen und Bahnhöfe aufs schwerste ge¬
ahndet .werden.

München.  4 Avril . Der banerische Landtag
wird am 8. April wieder eine öffentliche Sitzung
abhalten . Zur Beratung gelangen der Entwurf
einer neuen Geschäftsordnung und verschiedene
Interpellationen.

Amsterdam,  3 . April . Amerikanischen Blät¬
tern zukolae wurde >n Pittsburg ein bolschewisti¬
sches Komplott entdeckt. Die Bolschewisten wollten
sich deS Arsenals bencächtigen und die Waisen gegen
die Stadt richten . 2t Anarchisten wurden verhaftet.

BrüverkapcNe Schulberg . 6.30 Uhr hl. Messe;
8 Uhr Amt ; 5 Uhc Andacht. — Beichtgelegenheit:
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr, Sonntag von
6 Uhr früh, Freitagnachm . von 6 - 7 Uhr.

2t . JoscphShosPital . Sonntag 8.30 Uhr hl. Messe
mit Predigt ; 3 Uhr Fastcncrndacht.

Herz - Jesn - Pfarrkirche in Biebrich am Rhein.
Sonntag , den 6. April 1313 , vorm . 6.30 Uhr : Beicht¬
gelegenheit: vorm . 7.30 Uhr : Frühmesse mit gemein¬
schaftlicher hl. Kommunion des Jünglingsvereins ; vor¬
mittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt und religiöser
Schulenllassungsfeien ; giachmitlags 2 Uhr : Andacht
mit Segen ; nachm. 4 Uhr : ^Zünglingsverein : Auf-
nahme-Fcier für bic aus der Schicke entlassenen Knaben
im Saale des St . Joiepbs -Hauses. Tägl . 7 Uhr hl.Messe.
Montag : Seclenamt für den verst. Wilhelm Keßler.
Dienstag : Seelenamt für die verst. Anna Korber.
Mittwoch : Jahramr für den verit. Carl Scksiedhering.
Donnerstag : Engelamt . Frr tag : Amt zu Cb xir der
schmer-Patten Mutter . Samstaap Hl. Mess? ẑ i Ehren
der Niutter Gottes ; nachm, von 4 und abends von
8 Uhr ab ist Gelegenheit zur hl. Beichte.

St . Kilians - Pfarrkirche , Biebrich - Waldsiraß -.'
Sonntag , den 6. April 1313 , vorm. 7.45 Uhr : Früh¬
messe mit hl. Osterkommunion des Jungfrauen -Bereins
und der übrigen Jungfrauen der Psarrgem înde : vorm.
10 Uhr : Hochamt mit Predigt ; nachm. 6 Uhr : Fasten-
predsgt und Segens -Andacht. — HI. Beicht : Sams¬
tag 5 Uhr, Sonntagmorgen 6.30 Uhr. — An Werk¬
tagen hl. Messe um 7 Uhr. Mittwoch und Sams¬
tag 7.15 Uhr SchulgottcSdienst. Sonntag 11 Uhr
Borromöus -Berein . Freitagabend 6 .15 Uhr Kveuz--
weg-Andacht.

Sonuenbcrg . Sonn - und Feiertags : Früh¬
messe mit Predigt 7.30 Uhr ; Hochamt mit Pre¬
digt 10 Uhr ; Andacht 2 Uhr . — Werktags : hl.
Messe 7 Uhr . — BeiHtgelegenheit : An den Boraüen-
öen der Sonn - und Feiertage um 4 Uhr, sowie Sonn¬
tags vor der Frühmesse.

Vierstadt . Sonntag um 8 Uhr hl . Messe;
1 .30 Uhr Hochamt mit Predigt : 2 Uhr Andacht. —
Montag und Tonner «tag hl. Messe .7.15 Uhr, an den
übrigen Tagen 6.10 Uhr.

Erbenheim . Um 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Edervach (Klosterkirche). Sonntag : 7.43 Uhrr

Bercht^elegenhelt : 8 .15 Uhr : Amt mit Predigt;
Samstag : 7.30 Uhr : Hl. Messe, dannBeichtgelegenl,eit.

Kiedrich (Rherngau ). Sonntag . 7 Uhr : Früh¬
messe: 10 Uhr : Hochamt (Siistsamt ) mit Predigt;
2 Uhr : Andacht : 6 Uhr : Stiitsvesver und Komplet:
Samstag . 4 Uhr : Beichlgelegenheit; 7.30 Uhr : Komplet

Johannisberg i. Rhg . Sonntag , 7 30 Uhr
Frühmesse : 9 .30 Uhr Amt mit Predigt ; 2 Uhr Rach-
mutagsandacht . An Wockwntagen sind hl Messen
um 6.20 und 8 Uhr . — BeiHtgelegenheit an Sams¬
tagen und Tagen vor Feiertagen von 5 Uhr ab
und Sonntagmorgens von 6.30 Uhr an.

EotteZdiensl-SkSnung
Passionssonntag . — 6. Aprck 1313.

Stadt Wiesbaden.
D ie Kollekte nach der Fa st eir Predigt

ist f ü r b e d ü r i t i g e E r st ko m m u n i ka n t ; n b e«
st im m t u n d w ir d a u f S w ä r m ste em v t o h l e n.
M i l d e G a b e n f ü c b t e f ? l b t n werden in den
Psarrhäüsern dankbar angenommen.

Pfarrkirche zum hl . vontsailut.
Hl. Meisen : 6.15 . 6 .45 Uhr . Hl . >Meste mit Pre¬

digt und hl. Lssterlommunwn des Männerapostolots
und des Männervereins 7.30 Ubr . Kindergottesdienst
(hl. Messe mit Predigt ) 8 .15 Uhr. Hochamt mit Pr^
digt 10.15 Uhr . Letzte ht. Metie mit Predigt
1l 30 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit An¬
dacht. Abends 6 Ahr Fastenvredigt mit An¬
dacht . — An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 615 , 6.45 , 7 .10 und 3 Uhr Montagabend
6 Uhr ist gestiftete Andacht für die armen Seelen.
Dienstag und Freitag ist abends 6 Uhr Fastenandacht.
Samstagabend 6.15 Uhr Salve -Andacht. Freitag,
11, Apn !. Fest der sieben Schmerzen Mariä . Morgens
7 Uhr ist ein Amt , um 8 Uhr ist eine hl. Messe. —
B e i cht g e l e g e n he r t : Sonntagmorgen von 6 .05
Uhr an . Donnerstagnachm . 5—7 Uhr, Freitagnachm.
6—7 Uhr . an allen Wochentagen nach der Frühmesse,
Samstagnachm ) 3.30 —7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen.  Aemtcr : Montag 7.10 Uhr für
Apvellationsgerichtsvizeprälident Dc . Philipp Bert¬
ram.  Freitag 7 Uhr für die verst. Frau Therese
Svangenderg,  geb . Zrck. HI. Messen : Montag
6 15 Uhr für die Verstorbenen der Familie Michael
Walther,  6 .45 Uhr für Frau Gertruds Woll-
weber;  geb . Hep ; 3 Uhr für Henrika Osthoff,  geb.
Hilrmann und deren Schwester Johanna .Hiltmann.
Dienstag 3 Uhr für Frau Hauvtmann Katharina
Travers.  Mittwoch 3 Uhr für die Eheleute Land¬
gerichtsrat Phil . Meister  und deren Kinder. Don¬
nerstag 615 Uhr für Polizeikommissar Eduard
v. Thewolt - Gürtler.  EamStag 6.45 Uhr für
Jakob H a r t m a n n, dessen Ehesrau Man «, Leb.
Helcrich und Kinder.

Marl a-Hilf -Pfarrktrche.
Sonntag:  Hl . Meisen um 6:30 Uhr (Ansprache

und gemem'ame hl . Oster-Kommunion des Jung-
irauen -Vereinsl uns 8 Uhr (Anivrache und gemein-
iame hl. Osterkommumon des Marienbundes und der
Ersttommun -tannnnen .). Km.dergotresdienst ihl . Messt
mst Predigt ) um 9 Uhr, Hochamt mir Predigt um
10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr Ehristenlehre und
Andacht, um 3 30 Uhc feierliche Schlutzan-
dacht der Exerzitren mit Predigt und
Umgang , um b Uhc Fastenvrevrgt und
Andacht . — An den Wochentagen  sind die
hl . Messen um 6.15, V.15 und 8 45 Uhr. Am Frei¬
tagabend 6 Uhr Fastenandacht . — Berchtgelegen-
b ? it:  Somnogmorgcn von 6.15 Uhr an . Freitag
von 6—7 und Samrraz von 4—7 und nach 8 Uhr.
EamStag 6 Uhr : Salo «.

Stictungen:  Dienstag 6.15 Uhr für die bersi.
Therete Koch: 8 45 Uhr für den verst. Mwor Perer
Lindpainrner . Donnerstag 8 .45 Uhr für die Eheleute
Rechnungsrat Hernrich'en und deren Angehörige . Frei¬
lag 7 15 Uhr für Hofrat Amon Jowoh Werdenbach
und Famü -e. Samstag 6 15 Ubr für bt ; verst. 'Mar¬
garethe Hegmnan , geb. Rossi ; 8.45 Uhr für Rosine
Wurzield . ged. SLerüt.

Pfarrkirche zur hl . rretfaingkel ».
v.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr zweite hl. Meist mit

Ansprache (gemecnsch hl. Kommunion des Männer-
aoostolais !. 3 Uhr Kindergotresdcenst (hl . Me >>e mit
Predigt -. 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — 2. l5llhr
Ehristenlehre und Andacht, 6 Uhr Herz- Jew -Andachk.
— An den Wochentagen sind dw hl. Messtn um 6.30
und V Uhr : Mittwoch V Uhr Schulmesse. Mittwoch¬
abend 6 phr zpreuzwegandacht. Freitagabend
8 Uhr Fastenprebigt und kurze Andacht.
Sams rag abend 6 Uhr Satpe . — Berchtgelegen-
he, '. : Sonntag früh von 6 15 Uhr an , Samstag
4—7 und von 8 Aür an.

Der feierliche Gottesdienst
der Karwoche.

Nach ben liturziichkn Büchiril im Auszüge bcarbeitet und
in tateiniichkr und deuischec Sprache herau-aezeben von

Prof . Dr . Müller.  Gidd . Mb. 1.50.
dkg Ohigrs Büchlein enthält die Texte sür den liturgischen
Gottesdiensl,om Palmsonntag und'an den vier lrhten Tagen
der ilarwoche: ei»; eingehende Erklärung der vielen cin-
gieiienden Zeremonien dieser Tage, sowie eine tzindacht zu
den heiligen fünf Munden und zum sierdcndcn Herlande.

Pvrrät ' j und zu beziehen durch:
Hermsnn Rauch, Buchhandlung

Wiesbaden , Friedrichstratze 30.

seiner gemeinsanren hl . Ost ' r Kommunion,
in der hl . Messe uin 6.45 Uhr, wozu
glieder herzlichst eingelad .m werden.

Erzbruderschast zur Ewigen Anbetuv.
des Allerherligsten Altarstakramentr,-
und zur Unterstützung armer Kirchxck
Sonntag , den 6. April , von 11.30 bis 12 Uhr : $ »1
legenheit zum Eintritt in die Erzbruderschast, |on)(;;
Entgeaennahme der Beiträge rm PsarrhanSanbo,,'
Luisenstraße 31 . Aufnahmebedingungen : Jährliche
Beitrag von mindestens 20 Psg . und eine mono',,
liche Anbetungsstunde , die in zwei halb; Slunh^
geteilt werden kann.

Dritter Orden des Hk. Franziskus
Am morgigen Passionssonntag ist nachm. 4.30. Uhss
Versammlung mit Predigt und 2Indacht im 5̂ osvi; zyss
hl. Geist. ^ m

Marrenbund St . Bonitatius.  Lonnsta
4.15 Uhr : Verfammlung . Montag .8 Uhr : Gesang
stunde. Mittwoch 7 llhr : Misstonsabteckung.

Verein sür katholische Dienstmädchkft
(Bezirk der Bonifatius - und Dreisaltigkeitspiar -Z,
4.30 Uhr : Versammlung mit Vortrag . Um phpfss
liches Erscheinen wrrd ersucht. 6 Uhr : Besuch i .
Fastenpredigt.

Aorromäus - Brbliothek Niaria - Hj ! ,
Ausleihe : Freitag von 4—5 Uhr. Sonntag nach ^
Hochamt; Absteckung der Verein ^ aden.

Kathol . Jünglrngsverein Mario -Hj !»
Sonntag , den 6. Avril : Betuch d"s Hochamtes. Aber.hi
8 Uhr : Versammlung . Mittwoch : Spielabend
Gesang. Donnerstag : Turnen.

Marienbund „Maria - .Hilf " . Sonnte»
den 6. April , findet morgens in der hl. Ätzeise nm 8 l!hi
die gemeinsame hl. Osterkommünion statt . Nachmit¬
tags 3 .30 Uhr : Schlußfeier der hl. Ererziti n : Pr ,̂
digt, päpstlicher Segen , Erneuerung der Weihe «I
Plana , Umgang, an dem die Mitglieder mit ihreg
Kongregationsabzeichen sich beteiligen , Te Dk>EZ
Segen . Nach dem Gcttesdienste findet eine kurM
Feier im Vcreinsfaale statt.

M a r i en b u n d M a r i a - H i I f. Di ' Mstgl ie
werden gebeten, die Kongrcgatiansbücher und Piedailich
nicht zu vergessen. . £

Juvgfrauenderern Maria - Hilf.  Sonn,
mg, den 6. April , findet morgens in der hl. Meist
um 6.30 Uhr gemeinsame hl . Osterkommünion ff oft
Nachmittags .3 .30 Uhr : Schlußstier der h>. Exerzitien
Predigt , päpstlicher Segen . Erneuerung der Weihe «-
Maria , Umgang, Te Dcum und Segen . Danach V«
einsvertammlung.

I u n g i r a n en v e r c >. n M a r s a-H i I f. Tie MW
glieder werdeir gebeten, die Vereinsabzeichen anzuleg,'«

A.ktarverein St . Bonifatius.  dlrbeitz-
stunden vorm , von 3.30 bis 12 Uhr , nachm. vH
3.15 bis 6 Uhr.

I n g e n d a b t e r ku n a d e s ^ K. F . D . Montag
den 7. April nachm. 5 Uhr : Wichtige Befprcchung in
der Aula des humanistischen Gnmnasiums , Luifeii-
platz 10, zu der recht Biele erscheinen mögen.

Mar >enverein.  Mittwoch , den 3 . April , nach¬
mittags von 3—5 Uhr, ausnahmsweise int Pfarrhaus¬
anbau : Versammlung . DaS Programm für d e Er«
zitren wird bekannt gegeben, und cs i>t Ehrensache
aller Mitglieder , sich daran zu beteiligen.

Driesbasten

Aus dem Drreinsleben
Mo thvl i scher Gej ell envere  i tt. Sonntag,

den 6 tzlpri!. abends 8 Uhr : Verfammlung mit
Bortrag . Montag : Religionsvortraq . Donnerstag:
Krgelabend. Milde Gaben für das G sellrnhosvi; wer¬
den vom Präses dankbar angenommen.

Kathol . löiuifnetcnt Wiesbaden
Sonntag , den 6 . April , morgens 7 30 cklhr: Geniein-
säsaftliche hi. Osterkommünion mit Ansprache in der
St Bonifatmskirche : reservierte Plätze auf derEoan-
gelicnieite : möglichst pollständige Beterligung drin¬
gend erwünscht. — Abends 8 Uhr cm Vereinslokal
(GefeUenhaus): Famileenabend (Lieder. Deklamatio¬
nen). tzlngrhörcge willkommen. — Nächsten Mcttwoch,
abends 8.15 llhr , cm Vereinslokal : Geiangstunde.

, fsteuanmeldungen, betonders aus den Reihen der fün
goren Mitglieder , werden noch gern angenommen!.

Kathol . Ma u 11n. Verein Wiesbaden.
Dienstag , den 8 . April , abends 7 30 Ubr lim Vereins
letal ) : Monatsvertammlung . Sonntag , den 13. April,
morgens 7.15 Uhr : Osterkommünion in der Pfarr¬
kirche St . Bonifatius . Abends : Famckienabend im
Bercinslokül . — Auf den jeden Freitagabend im
Restaurant „Hotel Einhorn " stattfindenden Stamm-
ttschabend weisen wir unsere Mitglieder hcn.

K a t h. A r b c i i e r v e r e ! n W i e s b a d e n. Sonn¬
tag , den 6. Apri !, 6.45 Uhr : Gemeinschaftl. O - er-
tommunion . Abends 8 .Uhr : Verfammlung im Kathol.
Gcscllenhaus.

Borromäus - B i b l r o t h e k St . B o lt t f a »
tius.  Ausleihe : Sonntag von 10—12 Uhr, Frei¬
tag von 4 —5 Uhr.

Kathol . Jünglrngsverein St . Bonisa-
trus.  Sonntag , den 6. tzlpril, abends 7.45 Uhr:
Bibliothek. Danach : Versammlung . Tie neuautge-
nvmmenen Mitglieder erha ' ten ihr Mitgliedsbuch, Ber-
einKnummer ufw. Lichtbitdervortrag . Unsere Wan¬
derungen . Dienstag : Äettere Abteilung . Mittwoch:
Turnen . Nächsten Sonntag : Eeneralveriammlang und
Vorsrondswahl.

KirckienchorvonSt . Bonitatius.  Derselbe
degeh! am morgigen Sonntag , den 6. Aprck, dce Feier

H. B . Ikv. In den meisten Fällen sind auch die
Gerichtskosten mit einbegriff .en

L. 98. Ist uns nicht bekannt ; ein Verzeichnis
ist noch nicht erschienen.

Aus dem Eeschästsleben
Oberförsteret Hahn im Taunus.  Don¬

nerstag , 10. April , vorm . 10 .30 Uhr , im Gasthaus
Kadesch Wwe. zu Steckenroth aus den Distwikt"n 7,
11a . 12 b. 14 b und 14 c des Staatswaldes : Nutzholz-
und Brennholz -Versteigerung.

Oberförsterer R üdesherm  a . Rh . Sams¬
tag . den 12.. April , vorm 3 .30 Ubr . werden in
der Gastwirtschaft Rölz (Felsenkeller) in Rüdeshecw
aus den Schutzbezi'rken Aulhauien und Kammerforst
versteigert : 1. aus Distrikt 23 , 30 (Schmalestrich)
44 Eichen-Schnecdstämme. 20 Buckfen-Schneidstämme,
8 Rm Eichen-̂Zfohlholz, sowie 200 Lärchcnstangen
(an der Kammcrforsterstraße ) : 2. aus Distrikt 4 und 9
(Zauberhöhlc , 3 Eickien- und 4 Buchen-Stämme uud^
2 Rm . Eichen-Pfahlholz , sowie 150 Rm Erchen-
Scheit und KNüpvel, 1000 Rm . Buchen-Scheit unk
Knüvoel, 200 Rm . Buchen-Reisec 1. Klasse.

«
(\
(I
1.1

$ Für unsere
I Erstkommunikanten
S Der Jesus in der hl . Messe . Meß- und Kom-
i > munionbiichleinfür Kinder vo» Alb. Dinfleiner.
V Mit 4s Bildern von PH. Schumacher. Preis

kart. 2 Mark.
V Brennende Kerzen vom Weißen Sonntag.
K Erzählungen von A. Hulh. Preis geb. 4 Mark.
U Des Kindes Sonrtagsvuch . Die Evangelien
« der Sonntage und hoch ien H-rrenfeste für Kinder ^
i  erklärt . Preis geb 4 Ma -k, in Golvschn. 6 Mark, s!
« Mit 3 Illustrationen und einem Gebetsauhanz. n
V Alle drei Bücher sind erschienen im Verlag von ?
*5 Ludwig Auer in Donauwörrh. Der bekannte Jiigend - t
q  Verlag hat hier drei Neuerscheinungen herausaebracht, -i
U auf welche er stolz sein kann und weiche wir den .
5? Eltern als Gcschenklvcrk für unsere lieben Kleinen ^

warm empfehlen können. ifO /
q. Zu bezi-hen durch diet Buchhandlung Hermann Rauch\
^ Wiesbaden, Friedrichstraße 30.

»ASS SSSS » » -»» » » SS ssss » SSSSSSS^

Kommunicnkleid zu
verk. Roonstr. 20. UI. r.

Ma
Kaufmänn.Privalschule
Hermannv. ClaraBein
Diplom-Kausleute und
Diplom-Hande lslehrrr.

Die Ansang April
beginnenden

Som merbnrse finden
für Herren:

Kirchgaffe 22. 1.
(an de: Luisenstraße),

sür Damen  in unseren
neuen Schu räumen:
Moritzstrahe5

(aegenlübec dem Hotel
Wiesbadener Hof) statt.

Auskünfte werden im
GeschästSzimmer Kirch-

gaste 22,1 jederzeit er eilt. ,

Als

Kofflütanlon -^ itiienKs
*)l

besonders -willkommen sind

feine Lederwären.
Größte Auswahl in allen Preislagen für

Mädchen
Handtaschen / Besuchs¬
taschen / Schmuckkasten
Nöhkasten f Nähbeutel
Näh - Eluis / Schreib-
Mappen / Toiletten-

Necessaires usw.

und Knaben
Brieftaschen / Banknoten¬
taschen I Portemonnaies
Zigarren -Etuis / Schreib¬
mappen / Kragen - und
Krawatten -Kasten/Reise-

Necessaires usw.

Ostergeschenke
für Damen und Herren in reicher Auswahl.

I Johann Ferdinand Fahrer
WIESBADEN, Gr. Burgstr . 10

Beachten Sie die Ausstellung in meinen Schaufenstern.
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Große Auswahl
oiiripn Preisen in Uebcr-

z« fhüten jed. Art, Hutformen
Mjn Qualitäten. modernen

Reise- Lack- und Lauf-Huten
Trauerhüteu.Trauerschleier

wenn Sie schon jetzt kommen
mit sämtlich .Vorrat von Zutaten
und getragenen  Sommer-
Formen aller Art. zwecks Um¬
nähen , Umpressen und Neu¬
garnieren auf modernste Hüte
nach den neuesten  Modellen

Heinrich Fried
Spezialhaus

für Damen - u.Kinderhüte
Kirchgasse 50/52.

Deutsche Tohakhandels-Sesellscheft von 1916
Abteilung Inland m.b.H. MANNHEIM.

Oetfentliche Kundipaoluns
_ iihpr fiio Sitzuns ' des Preisausschuss

e

4. Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung des Preisausschusses
vom 11 März 1919.

Der Preisausschuß beschließt:
I.

d n
^ Lmen ? E ^ dL der Prmsausschuß am

änderte s ^ jj#  bewegten . Inzwischen hatte nämlich ein
Sr Ted' ierVergärer (Händler und selbstvergärende Verarbeiter ) bei
fpnf militärischen. wirtschaftlichen , politischen Zusammenbruche Deutsch-

sich geweigert , den Tabak abzunehmen mit der Begründung , daß
^napsirlds der Unsicherheit des Eigentums und der anfänglichen Ein-

SJr1ffe dir Arteiter - und Soldatenräte auch in den Tabakverkehr sowie der
erfahr daß der Feind größere Teile Deutschlands besetzen und den Tabak
«SuMeren werde , ferner eine Senkung der Verkaufspreise unter die fest¬
gesetzten Preise nicht ausgeschlossen sei, allzugroße Risiken übernehmen

Festsetzung der örtlichen Preise im Rahmen von M. 120.— bis
vr 155_ war das Ergebnis lange Zeit dauernder Verhandlungen .
M' Das Reichswirtschaftsamt selber machte den Vorschlag , so die Preise
fpstzusetzen Die Vertreter der badischen Landwirtschaft und ihre be¬
rufene Führerin . die badische Landwirtschaftskammer erklärte sich aus¬
drücklich damit einverstanden . Alle Beteiligten wollten aus den damals
pntstandenen Schwierigkeiten herauskommen . . . .

Der Beschluß des Preisausschusses wurde einstimmig von den Ver¬
tretern der Pflanzer und des Tabakhandels und -Gewerbes gefaßt und in
mm steht beiden Vertreter -Gruppen das gleiche Stimmrecht zu Im Falle
sie nicht übereinstimmen , hegt beim Reichskommissar die 1Entscheidung.

Trotzdem diese örtlichen Preise auch von den Pflanzer -Vertretern
damals als angemessen erklärt wurden und auch heute noch als ange¬
messen erklärt werden , werden sie für ganz Deutschland erhöht und zwar
nur für Vorbruch, Sandblatt und Haupttabak:

von M. 120.— bis M. 139.— um M. 20.— für den Zentner
„ ,, 140.— „ „ 149.— „ „ 30.— ,, ->
„ „ 150.— 40.— » » --

Dies alles geschieht ledigüch deshalb , um den Versuch zu machen,
die staatliche Autorität zu stützen, die Lebensmittelversorgung zu fordern
und den Schleichhandel zu bekämpfen , nicht aber um widerspenstigen
Pflanzern und ihren unverantwortlichen Ratgebern nachzugeben . Der
Preisausschuß leitet dabei einzig und allein die Rücksicht auf das Vater¬
land und die Gesamtheit.

Die Preise werden auch allen Pflanzern , die ihren Tabak bereits ab¬
geliefert haben, bewilligt und ihnen der Unterschied zwischen den alten
und den neuen Preisen nachvergütet . Das erfordert die Gerechtigkeit und
die Rücksicht auf die Pflanzer, die ihre gesetzlichen Pflichten ordnungs
gemäß und getreu erfüllt lachen. HL

Mit diesem Beschlüsse erwartet der Preisausschuß , daß die Pflanzer
die noch nicht abgeliefert haben , auf dem Gebiete des Tabakverkehre
zur Ordnung und zum Rechte zurückkehren und insbesondere den zurück-

. behaltenen Tabak sofort abliefern. Ein gedenk der Not des Vaterlandes
werden sie die Ablieferung der Lebensmittel mit den Preisen für den Tabak
nicht weiter verquicken.

B.  I . Wir machen darauf aufmerksam, daß für ungefähr 50000 Pflanzer
die Unterschiede zwischen den alten und neuen Preisen auszurechnen sind,
deshalb müssen STch alle Pflanzer gedulden und abwarten bis diese neuen
Berechnungen gemacht sind, aufgrund deren die Nafihvergutungeu erfolgen
Diese Nachzahlungen beginnen am 1. Juni 1919.

II. Schließlich wollen wir noch einem vielfach verbreiteten Irrtum
entgegentreten. Unsere Gesellschaft ist keine privatwlrtschaftlicbe
Erwerbsgesellschaft , sie hat lediglich die öffentliche Aufgabe , den Inlands¬
tabak innerhalb der durch das Reich angeordneten Zwangswirtschaft vom
Pflanzer zum Vergärer und vom Vergärer zum Verarbeiter zu verteilen.
Unsere Gesellschaft schüttet daher unter die Gesellschaftler keine Gewinne
aus, sondern verzinst nur das Stammkapital mit 5 v.H.

Mannheim , den 11. März 1919.

Deutsche Tabakhandels -Gesellschaft von 1916
Abteilung Inland m. b. H.

S 0 1Z Vortmann.

blau, grün , braun , grau und gemustert
per Meter Mk. 39.—, 45.—, 58.—, 75.—

Anzüge nach Maß
unter Garantie für guten Sitz und Ver¬
wendung von nur erstklassigen Zutaten

(kein Ersatz - oder Papierfutter)
Mk. 390,—. 450—, 500—, 550.—

Damen -Straßen -Kostüme
Mk. 142.- , 152.50, 173.50

Mädchen - Kleider
Größe 45- 100, von Mk. 10. - bis 40.-

Kanin - F eile
weiß und farbig, per Stück Mk. 2.50

solange Vorrat reicht.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56.

Zur heiligen

Kommunion

Weiße

fürKoimunHen
pro Paar 5 .25 Mk.

“Sp -Poquet
Langgasse 21.

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager
in hübschen  Lederstiefeln u. Schuhen.
Lederschuhwaren für  Herren , Damen
und Kinder in grosser Auswahl.
Kräftiges Berufs-Schuhwerk am Lager.
Damen -Tuchspangenschuhe ty 90
mit Ledersohlen und Fleck . . . * •
Stoff Stiefel m.Holzsohl.27-30 31-35 36-40
keine Papierware , billigst 5.50 6.50 7.75

SSM !» Kuiin
Wiesbaden

Wellritzstraße 26. Bleicbstraße 11.

Huf vielseitigen festä geben wir Jedem, der sich in der Zell
---- - 28 . Mäfz bis 18 . April =

ganz gleich in welcher Preislage, auch
hei Postkarten, eine Abnahme bestellt,

Hinz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x36 cm, mit Karton

Geschäfts-
Prinzip :

Für wenig Geld
eine

gute Photographie
Nur erstklassige

Mat rlalien
und Arbeitskräfte.

Samson
z

Cie.
G.m.
DJ.

Phot . Atelier u. Vergrößerungs-
Anstalt m. billigen Preisen.
Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl),

Postk .i von12
I Visite s

i von
13.90,

Alle
aaderen Formate,
trotz Teuerung,

äußerst
billig.

® Neuheiten in  T | Iffflfitf$

Frühjahrshüten MWEt
V . . —_ t pj _ I. _ j  V I M _ • A _ _

>»s « € e« e « e ®e «e € e
Neuheiten in

aus Lisiere , Tagal , Stroh und Seide,
geschmackvoll und preiswert.

Umpressen  |
w von Damen - und Kinder - Hüten.  |
* Für meine auswärtige Kundschaft  $

innerhalb weniger Stunden.  ®

| Jenny Matter  |I Bleichstr. il “WIESBADEN Tel.3927Z

Meilen

für Deutsche Herren-Rlelduni
Anzug-, Paletots - und
Hosen-Stoffe aus Kamm¬
garn, Cheviot und Foule
das Meter Mark 45.—,
65.- , 75,- bis 125.- .

für Dimeit-JHCken-Kleldef
Johann Kxüm
Juwelier und Goldschmiedemeister

Langgasse 42 Fernspr . 2331
(im Hause des Hotel Adler).

Rßichlialiigss Lager passender
KommuDion-lsnd Konfit mstior.s-Geschenfce

Stets Gelegenheitskäufe
Trauringe in Gold auf Lager.

Ankauf von Brillanten , altem Gold und
Silber zu Höchstpreisen.

schöne moderne Farben,
gute Qualitäten , aus
Cheviot, Streichgarn und
Foule, das Meter 45.—,
65.—, 75.- .

für LnnMie ttnl irMta
besonders starke Quali¬
täten aus Ia. Doppel
Zwirn und Buckskin , das
Meter 26.- , 30.- , 40.—.

Dividenden-Auszahlung.
Die fii, das Geschäftsjahr 1918 zur Auszahlung gelangende Dividende ist auf

fünf Prozent
festgesetzt worden und gelangt auf die mit M. 500.—vollgezahlten Geschäfts¬
anteile vom 31.März ds. Js. an von 81/*—1 Uhr vormittags und von 3-r-5 Uhr
nachmittags, die Samstagnachmittage ausgenommen , vom 14. April « fl da. an
nur vormittags, an unserem Schalter 18 gegen Vorlage der Abrechnungs¬
bücher zur Auszahlung. Gleichzeitig bitten wir , diejenigen Abrechnungs¬
bücher, in welchen ein volleingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen
ist, zur Eintragung des Standes Ende 1918 einzureichen und nach 4 Wochenwieder abzuholen.
Nur für die Dividenden Auszahlung ist unser Büro bis 11. April d. Js.

(Samstagnachmittage ausgeschlossen ) nachmittags geöffnet.
Wiesbaden , den 29. März 1919.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Schleucher.

We We Preise
für städtischerseit»

freigegebene

Dmen-Wje uiiii
sowie fürllnifonnen,

Hosen«. alle Bedrauchs-
Gezensiände.

füM Herst»
Wiesbaden

Wagemannstr. 21, Laden

Ernst Heuser
Fernruf 274 WIESBADEN  Kirchgasse 42

Herren- und Knaben-Kleidung
Großes Tuch- u.Buckskiülager
FEINE MASS- SCHNEIDEREI.

Pianos
eigen. Arbeit unt.G»r»ntie
Neue und gebrauchte
Harmoniums

Leoncavallo » Flügel
Stimmen und

^Elektromotoren  I
für -ar//e Zwecke.

Fair)ft ah Garbe Lahme ußrjfachen
Rheinische Bektrizifäts-Gesellschaft

( Jnh . Heinrich Muffer )
55̂ "«A ' Wiesbaden , Helenenstr.26\

AnipWem nnb chmMRrinMiißs-Aiistalt
Leonhard Grosch, Wiesbadensummen unu » 9 „,

gr . Reparaturen H Fabrik : Göbenstr . 15 — Fernsprecher 2357 — Laden : Montzstr . 34
Ullheim Hüller
Kgl. Span. u. Luxemburg

Hof-Pianofabrik
»i Mainz W:

Svezialgeschäst ersten Ranges am Platze. — Färberei und Retni
qung siir Herren - und Damen-Barderobe, ffiarbtnen.Jporüereni
Teppiche und Felle re. it. —Prompte Bedienung . — Matzige Preise.
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B ekanntmachung
betreffend

Grabpflege auf den
hiesigen Friedhöfen

In der Voraussetzung , daß sich die allgemeinen Verhältnisse bessern wüiden,
hatten wir für Grabpflanzungen und -Pflege während des Krieges eine Preis¬
steigerung von 30 7 „ eintreten lassen . Da nun aber unsere Bedarfsartikel,
sowie die Arbeitslöhne weiterhin ganz erheblich gestiegen sind , ist es uns
nicht mehr möglich zu den bisherigen Preisen weiter zu arbeiten . Emen Zu¬
schlag um weitere entsprechend notwendige Prozentsätze glauben wir nicht
anwenden zu können , da diese Mehrausgabe für viele unserer Kunden mit
ihrem Einkommen nicht in Einklang zu bringen ist . Um nun allgemein gerecht
werden zu können , haben wir einen Mindestpreis für den aufzuwendenden
Arbeitslohn zur Unterhaltung (das heißt : Begießen und Reinhalten ) festgesetzt
Alle Anpflanzungen von Blumen und Lieferung von notwendigem Material muß
besonders berechnet werden und bleibt dem Wunsche unserer Auftraggeber
überlassen . Die Preise für Unterhaltung , Pflanzen und Material sind in allen
Friedhofsgärtnereien gleich . Es ist soweit jedem unserer Kunden Gelegenheit
gegeben , nach eigenem Ermessen die Gräber seiner Verstorbenen schmücken
und anpflanzen zu lassen . Wir bitten berücksichtigen zu wollen , daß uns die
bestehenden Verhältnisse zu dieser Maßnahme zwingen , und hoffen bestimmt,
daß diese Preissteigerung nur vorübergehend ist . Wir nehmen an , daß die-
ienigen unserer Kunden , die uns bis 15. April 1919 keinen absfagenden Bescheid
zukommen lassen , sich mit dieser Bekanntmachung einverstanden erklären.

Die Friedhofsgärtnereien:
Karl Becker , Inh. Adolf Becker , Platterstraße 164
Karl Becker , Inh. Aug. & Emil Becker , Platterstraße 11
C. Brömser . Inh. W. Schott , am Südfriedhof
Th. Biihler , Platterstraße 172
J. Kletti , Distrikt Atzelberg
Joh . Koppe , Unter den Eichen 2
Phil . Müller , am Südfriedhof
Heinrich Müller , Platterstraße 84
Peter Rührig , Inh. Louis Rührig , am Südfriedhof
Ludwig Roos , am Südfriedhof
A. Seibert , Walkmühlstraße
Friedrich Singer , Platterstraße 128
Jos . Schreiber , Platterstraße 110
Herrn. Stock , an der Schützenstraße
Heinr . Otto Zimmermann , Platterstraße 166.

Es kosten:
Alter und Nordfriedhof :

Kindergräber , kleine . . . Mk,
Kindergräber , große . . . „
Reihengräber für Erwachsene „
Kaufgräber, , einfach . . . . „
Kaufgräber , doppelt . . . .
Kaufgräber , dreifach

Siidf riedhol:
Kindergräber , kleine . . . Mk. 4.—
Kindergräber , große . . . » 6 .—
Reihengräber für Erwachsene „ 8.—
Kaufgräber , einfach . . . . „ .15 —
Kaufgräber , doppelt . . , . „ 20.—
Kaufgräber , dreifach . . . „ 25.— - „

Parzellengräber auf dem Alten und Nordfriedhof von Mk. foO.— an.
Haingräber (Siidfriedhof ) einfach Mk. 20.—, doppelt Mk. 3o. , dreifach Mk.

und jede Vergrößerung um ein Grab Mk. Io . teurer.
Das Unterhaltungsjahr rechnet vom 1. Januar bis 31. Dezember und sind

kürzere Unterhaltungszeiten für ganzjährlich zu zahlen.

4.—
5.—
6.—

12 .—
18.—
25.—

50.—

auch

# Wies&atfen^
Rh ein straße 95

Haltestelle der Elektrischen Straßenbahn.
— Fernruf 711 --

Kassenstunden : 8—1 und 2—6 Uhr.
1nh. :Dr.Jur.Hippolyt Krier,Paul Alexander Krier.

REICHS BANK-GIRO-KONTO.
Postscheck -Kento Nr. 171 Frankfurt a. M.

„ 48019 Cöln.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Ge¬
schäfte, insbesondere : An - und Verkauf von Wert¬
papieren , sowohl gleich an unserer Kasse, als auch
durch Ausführung von Börsenaufträgen und im freien
Verkehr. — Aufbewahrung und Verwaltung von Wert
papieren, auch Annahme geschlossener Depots. — Ver
niijtung von feuer- und diebessicheren Panzerschrank
fächern unter Mitverschluss der Mieter. — Vor
sehüsse auf Wertpapiere . — Kuponseinlösung
auch vor Fälligkeit — Kuponsbogen-Besorgung
— Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosungs
Verlust. — Verlosungskontrolle von Wertpapieren unter
Garantie. — An - und Verkauf aller ausländischen
Banknoten u.Geldsorten . - Einzug von Wechseln,
Kommunalanleihen . — Hypotheken . —.‘Leib¬
renten. — Mündelsichere 4 % und 5 “I, Anlage¬
papiere an unserer Kasse stets vorrätig.
Ankauf von Japan., ciiines ., russ ., finnl.,'serb .,
tali en , portug .,rumän . u.Victoria Falls Kupons

Mettlacher platten
Boden- und glasierte Wandplatten
schöne, bunte Muster für H-msgünge , Küchen »sm.

Größte Auswahl!
Mehrere hundert qm zu billigen Preisen vorrätig!

Weiße Porzellan -Spülsteine.
Emil Ködig , Wiesbaden

Moritzstratze 32. - Telefon 2402.
Auf Wunsch Verlegen durch geübte Plcittcnleger.
Besuch durch Vertreter und Offerten kostenlos.

VA-WtUMtzmgkk
zu verkaufen

Karl Fischer, Schreinermeister
Htlenenstratze 15 Wiesbaden Telefon 2504

werden gewaschen , gestärkt und gespannt.
Neueste Einrichtung . Tadellose Ausführung.

DBtnpf-tfflsa-und Plntt-flnsfoli
Telepli .4692 LMüM . MMÜeil Höderstr .241

„Cyktatte“
seit Jahren vorzüglich bewährt —billigstes.
Kleinauto — kein Chauffeur nötig — viel
billiger als Pferdefuhrwerk — für Aerzte.
Private , Hotels , Kaufleute , Warenhäuserusw

Interessenten ProMntirten gern gestattet.

AuImckl-ReMMm
unter Garantie

Garagen

Wtllßtlktat)
Adolfftr. 1 — Sonnenbergerftr . 82

Fernruf 1545.

Ankauf
von Möbeln, Kunstgegenständen,

Oelgemälden.Kupferstichen.Altertümer aller Art.
Silber-, Gold- und Schmucksachen.

Frau Glücklich
Friedrichsttaße 10.

Vergrößerungen
aus.

nach jed. klein. Bilde oder aus jed. Gruppenbii,
auch von Zivil in Feldgrau werden billigst

geführt. Emaillebilder f. Broschen usw.
Sinnreichstes und vornehmstes Geschem-

Frleda Simonsen , Rheinstr . 56

Die kluge Hausfrau
benutzt nur noch SchmRe-Bonnf«

Wasch» u. Bleichhälfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2508

endgültig genehmigt.
Wasch- und Bleichh&lfe gibt in
Verbindung mit K. A Seifenpulver
blütenweisse Wische , ohne sie ina-

geringsten aiizugrelfen.
in Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

ehern. Fabrik, Düsseldorf -ReUhoiz.

%

^August Prinz
■ Werkstätten für Chirurgie g

mÄ» und Orthopäd. Mechanik nni
® Hattantfoal i * Rhein ®•

Für Amputierte{[.sonstige Krlegsüesetiätügte!
Empfehle meine bestens bewährten,
mit allen Neuerungen ausgestatteten

Kunstbeine , Arbeits - u. Schmuckarme
aus Vulkanfibre oder Leder , leicht und dauerhaft,

jedem Falle entsprechend konstruiert.
Anfertigung sümtl . orthopädischer Apparate
zur Behandlung von Gelenk -Entzündungen.
Verrenkung .Verstei fung, Lähmungen , X und
O-Beinen , Spitz -, Klump- und Hackenfüßen,
sowie aller Abweichungen und sonstiger

Verkrümmung der Wirbelsäule.
Streng fachmännische u.individuelle
Behandlung , reiche Erfahrung als
Lieferant ärztlich geleiteter Institute

Gleichzeitig empfehle meine Galvanoplastische,
Vernickelungs - und Verkupferungs Anstalt.
Feinschleilerei und Poliererei sämtl . iv. etalle
Für alle Neuarbeiten aus meinen Werkstätten
übernehme ich weitgeh . Garantie , Reparaturen
an allen in mein Fach einschlagenden Apparate
werden solid ausgeführt . Maß, evtl. Abdruck

l nähme kann auf Wunsch im Haus erfolgen

Empfehle la Waschkörbe
graue Kartoffel-, Obst- und Dersandkörbe

KarlBender
Kovbrvaren

Wiesbaden Hellmundstr 46
Bürsten-, Korb-, Spiel-, Galameriewaren

Annahme von Korbreparaturen-
Ankauf von Weiden

in kleinen und groben Posten zu den höchsten Preisen

Einzelne Möbelstücke
Ganze Einrichtungen

kauft und verkauft stets

Fritz Darmstadt, Wiesbaden, Frankenstr.25

HsHK -tetMl
für Gas-, Wasser - und elektr . Anlagen.
Auf- und Einarbeiten von Beleuchtungskörpern

Reparaturen jeder Art.

Vertreter für Hessen und Hessen -Nassau:

Louis Pfeil ,Ingenieur
Ausstellungstag eru.Eeporotunve^siütte:

Friedrichstrasse 44 :: Telephon 0211
Friedensware , sofort lieferbar , billige Preise

SpenSlerel GroiM&Dieb!
Werkstatt : Helenenstraße 12. -- Telephon 3116.

Reisetaschen,
Reisekoffer,
Schulranzen,

Damen-
taschen,

Porte¬
monnaies,

Brief¬
taschen,

RuckBkcke
ia groBer Auswahl zu sehr billig«* Preisen.

iLelSCMfl,Fauinr«nneastr.t0.

Schlafzimmer  ^ 6auw-Nutzbauin, Eiche.

Küchen
Speise- ».Wohnzimmer

in dunkel Eichen
Einzelmöbel in poliert und lackiert

Gebrüder Leicher
Wiesbaden, Sranienstr. 6.

’BBediHarts - GMHscbaft.  Wlasb » d « n.
ISpeiitions-Fulir-* Möhsltransnort -Gi
'MEMlEKL - VELEllSEr

schäffc.
BWft
WuiadrlS

Wir ernpledle,
uns *ur Aus.
führung von

jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung |
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnes
Möbelstücken , Flügeln , Pianlnos , Koffern und

Reisegepäck
unter Garantie

ln unserem massiven, feuersicherem, staub- una
ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstraße 1, an der Rheinstraße

I
B . lila ba Ha

Bureau: Adolfetr * >. Telefon 87B

Bomfatius-Sammel-Verein.
„Sammelt die übrig . gebliebenen

Stücklein , damit sie nicht &u G runtzr
gehe  n" . Mit diesen Worten unseres göttlichen .Hei¬
landes wenden wir mts an das katholische Volk und
ersuchen ans das freundlichste , nichts von dem ver¬
kommen 511 lassen , was sich noch für arme , oerwahr¬
loste Kinder und Waisenkinder verwerten läßt . ,
Sammelt Wertpapiere,  Stanwikapseln , Blei«

pionihen , Patronenhülsen und Denkmünzen , Zinn -,
Zink -, Kupfer - und .Messingabfäile und -Gegenständ«
u . alle zur Verpackung gediente Metall -Umhüllungen.

Sammelt unbrauchbare Schmncksttchen , alte .Taschen¬
uhren und sonstige Wertgegenstände , sowie auch alte,
ausländische Geldsorten.

Sammelt Bindfaden , Kordel und Stricke , Zigarren«
Händchen . Zigarren -Abschnitte und beschädigte Zi¬
garren , n i ch t aber an gebrannte  Zigarrenreste.

Sammelt mit kleinem Papierrand ausgeschnitten
Briefmarken (ausschl . der 10 Pfg .-Marke -, besonders
aber ausländische und alte inländische Marken.

Sammelt Champagner -, Faß - und unbeschädigte <5w
korken, sowie auch alte Bücher , g » t erhaltene Zei¬
tungen und Zeitschriften.

Sammelt alte .Gummi -Langer (von Kuidersläscycheni,
sowie Reste und Abfälle von Wachs , Talg u . Stearin.

M ' dieses , von Euch in kleinen Quantität ««
gesammelt , könnt Ihr wohl nicht mehr verwerte «?
wir aber erzielen , tvenn es ein Großes  gewor¬
den , eine hübsche Lumme daraus . . . .

Sammelt  darunr slen - rg und schickt oü»
Gesammelt - zu Eurem Seelsorger  bezw.
dessen Beauftragten  in Wiesbaden , zu « err«
Kaufmann Tetfch,  Lchwalbacherft ratze 19 ; L «n«
Ant . M üller,  Blücher - Drogerie , Bismarckrnng
Ecke Blücherstratze ; Herrn Ehr . Müller,  Kolonial«
warewHandlung , Adlerstratze 59 : Herrn Küster Oll'
heim,  Rückertstr . 12 ; Herrn Major Ohlendorl,
Jähnstr . 15 . D̂ieselben werden auch das Germgj«
dankbar entgegennehmen . Jade weit . Auskunft erteilt.

Die Diözesan-Hauptstelle
zu Limburg an der Lahn

Nil . BoWändig w ertIos  sind : Die deursAckl
10 Pfg .-Marken und besonders beschmutzte und be'
schädigte und solche Marken , an denen die .Zam»
des Randes fehlen , sowie Abfälle und alte Gegen«
stände von Weißblech , gewöhnl . Glas , gebrauchte Gwjjf
ledern , angebohrte oder beschädigte Kvrkstppfen
oi , g e r a n chte Zigarren.

«aana—ai
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Anordnung

pät b-n ? ' £ )*§ 6' twetoSutsetoti .nuii3
A W9* S - ®- 1141" fn T̂Tt-o. •
aticheS an. .rmietet  von Wohnraumen können
^ rechtswirksamnur mitvoc-Mletveryallms ^ iniaunasamts kundigen.

Rhei « tsche DolkS » eLrung

i- « ^ vü'tms rechtswirk,am nur MN vor.
ei« Mretv«rha-tm Einigungsamts kundigen.
beriger Zu/Ummuv bie  ftunfctgung zum
Ties <M m5/!,-f-ia.runq erfolgt: bi ein ohne
§£ * EäSS ®iri« i6Sttniä aUt ali
^ndrgunS °M 1 verlängert , wenn der Der.
aus unbe Nmmt■ & Zustimmung des Erm-
oiieternckt vor̂ Ablauf erwirkt hat. .
gungsamieŝ zu oem̂ ^ ^ 6ei der Entschei-
8 2- ^ -̂ rtietzung oder die Verlängerung des
düng bl£J °if ef jemals bis zur Tauer einesMietverbaltmiiesi^ ird die Fortsetzung oder die
Jahres beMmi ^ Mietverhältnisses durch das
Verlängerung ^ so kann es dem Mieter
^ ? VervK !tungen auferlegen, insbesondere den
^ '« Ät " ?n°^einem Gemeindebezirk kein Eini-

Be'E euremE ^ mtigertd)te fttt  die Ent.
fiUfÜii ftu« vorstehender Anordnung zustan-
scherdungen au ^ unb § 8 M .-Sch.-B vom 23.
big (§ “ * ,oio>

t  den 25. D.bru. r 1919.
. v  7er RktzieMSS-Prllßdeilt.

Ikfanntmadjung!

Anlage"von̂ Schrebergärten da. wo
-î nete Grundstücke vorhanden sind, im alh

tSln  wirtschaftlichen Interesse liegt und noch
Hunderte von Anmeldungen vorliegen, wer.

I Eigentümer geeigneter Grundstücke ge-
diese der Stadt Wiesbaden zur Anlage von

Mbergärten pachtweise zur Verfügung zu
ftfI &ere Grundstücke, die seither als Acker-
,.>d oder Wiesen benutzt wurden, kommen in
erster Linie in Frage. Es kommen aber auch
solche Grundstücke in Frage, die erst durch Ab-
./oben oder Ausfüllen, oder durch größere
«odungsarbeiten nutzbar gemacht werden lonnen
^ Tie -Stadt Wiesbaden tritt auch in geeigneten
-röllen in bestehende Pachtverträge gegen Ab-
Endung des seitherigen Pächters ein.
' «nmetbunflcn im Rathaus . Zrmmcr  50.
wälwend'der Tienststunden.

Wiesbaden,  den 4. Avril 1919.
Der Magistrat.

M Kolsrait für Zkstl-ihkizWiie».
■ Für Zentralheizung tvird nunrnebr eine letzte
Koksrate von 5% ausgegeeben. Diese Kokwate
erhalten jedoch nur diejenigen, Ivelche bei oer
vorhergehenden Rate von 7»/» 3°/° Tor» bezogen
haben Tie Quittung über den Torieinlaut rst
bei Anforderung der letzten Rate vorzulegen.

Wiesbaden,  den 28. März 1919.
_ Der Magistrat.

SM. Leihhaus
Montag, den7. April Versteigerung der verfallenen

Wnder Nr. 89808 bis 92884(nur Galt»und Silbersachen pp.).
Verlängerungen müssen spätestens am Vccfalllige crfalzen.

Grohe

Donnerstag , den 10. und Freitag »den 11. April 1919»
jeweils vormittags 91/*Ilhr und nachmittags 2'/»Uhr

ansangend, versteigere ich un Au trage wegen Wegzug das

siintlitzt Mobiliar öer Sil MozsrtßrLße4,liier
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in der Billa daselbst

4 Mozartstrahe 4.
Der Anfang beginnt mit dem Mobiliar und kommt folgendes zumAusgebot:

i>  kompl. Schlafzimmer mit 1 und 2 Betten in Nußb., Mahag.. Eichen
und Tannen. Tienerlchafts- und Gesindezimmer. 1 eleganter Salon,
besteh, aus : Sofa. 2 Sessel. 6 Stühle, i E -tsosa. Steg- und Schreibtisch.
Prunkschrank mit Bronze-Beschlägen. 1 geschnitztes Tischchen mit Mar¬
mor 1 Ecktischchen und 3 Palmstandcr. 1 dunkel Eichen-Spenezimmer.
beitc'd aus : Büslet. Kredenz. Ansziehtisch. 21 Stühlen, stummer Diener.
, Viereck. Tilch und Etagere, t kleines Damenzimmer, best, aus : So,a.
2 Sestel Schreibtisch mit Stuhl und Schränkchen. 1 Wohnzimmer, besteh,
aus - l roten Plüschioka. 2 Sessel. Mahag.-Roübüro. Stcgtlsch. Trumo-
lvieqel. Tischchen. 2 Stühle und Paneclbrett. W»ntergarten-Möbel und
Pflanzen: t rotes Rohrsosa lind 2 Sestel mit bunten Kisten. 1 roter Tisch.
1 Rohrlicgcscsiel. Etagere. . kleiner Hocker Blumenständer INaturi.
z kleine Blumentische und divcrie Blatt - und andere Pflanzen. 1 Bade-
»immcreinrichtung: Fast neue emaillierte Badewanne mit Gasbadeofen,
l Spiegel, t Eichcn-Eckbretl. Garderobehaltcr und Badeoorlagen. o ein¬
zelne 1- und 2-tiir. Klciderschränke. Waschkommoden. Nachttische^ Tiiche.
Stühle. Nohrscstel. Polsterfestci, 9 Ehaiselonguc mit Decken. 8 « chrelb-
(iichc mit Sestel. Paneelbretter. Ripp-, Nab-. Bauern- und Zlcrt„chc.

7X Kl

Drucke
lachen

decken Tisch- und Bettdecke«, teilt wertvolle Bronze-Figuren, kehr gute
alte und neue Qetqcmälde nud ionstige Bilder, « piegel. ElcArlicke
Lüster- Ampeln- und Deckenbelenchtunaen, Elektr. Stehlampen, Wand-
drkoratione«. Ncqulatore. Flurgarderoben. Balkon- nnd Gartenmobel.
Dezimal- und Kiichenwagc. sehr schönes Kaffeeservice. Rickel-Krsfee- und
Teekannen. 1 große Partie Porzellan-Kaffee-. Tee- und Milchkannen.
1 große Anzahl Einmachqläser. -Krüge und -Töpfe. Waschemangel, Kuchen-
i.brank Anrichte. 2 Tikche und 3 Stühle. Wandbretter. 1 große Partie
Porzellan: Teller. Tasten. Platten. Scküstcln, Saucieren. Terr,neu,
emaillierte und eiserne Töpfe, sonstiges Küchen- und Kochgeschirr. Besen.

,' iw I Aartie Kisten. 1 Kaninchen stall, Stallgerate, sowie große
Steiniöpse mit Sauerkraut. Bohnen. Notkrant. 1 große Anzahl einge¬
machtes Kompott. Früchte, Marmelade . Gelees, sowie verschied, andere
Konserven, ca. 8» Flaschen Wein verschied. Marken und 1 große Partie
Pech znm Verkleben der Einmachgläser.

Besichtigung nur vor Beginn der Berstcigerung.

Adam Bender
Auktionator und Taxator.

WWl-liil»nü95ütom Ulpri!a&: 28 Moritzstrahe 28.
Telefon 1847.
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tDtrt die Duiürudstrei

fiermannKauet)
Wiesbaden, fnedrickflr.zo
^r<wfl»«rs>,1CK.'?.<5!!Sra9SS

'\ Z!b„V.»r^

An- und Verkauf
von Raffehunden

aller 2lrt

Rassehmlde-Centrale
Wiesbaden. Rheinstr. 60
Inhaber: M. Gullich.

Gcschäftsprinzip:
Streng reell.

Kaufe
l!

Lumpen, gestrickte Woll-
lumpen, Papier zum Ein-
stampfen und Zeitungen.
Metall gesucht. Höchstpreise.

3. (Bauer
Wiesbaden, Hclcnennraße 18.

Telephon 1832.

Laut Verfügung dürfen die Friseur¬
geschäfte  während der Sommermonate
von 1. April bis 1. Oktober Sonn - und

Feiertags nur von
8—11 Uhr geöffnet fein.

UMMM - UW - Zilmg.

Versteigerung
von Wirt;chasts-Inventar.

Am Mittwoch, den 9. April er., vormittags 9%
Uhr beginnend. Iaht Herr A. Fa der in meinem
Äersteigeiungssaale

Nr. 23 SchwalbacherstraßeNr. 23
folgendes gute, nur kurze Zeit auf der Rennbahn
im Gebrauch arwesene Wirichaftsinventar. als:

1 gr . kupferne Kasscezubereitungs-
ma schi n c.  c a. öv Lt r. I » ha l t.  1 gr. k»pf.
Kasscemaschinc, l Nickel Bein maric mit 3 Por¬
zellan-Einsätzen für Kasiee. Tee und Schokolade,
7 Nova-Kasieczapsmaichincn MO. 15 und 25 Ltr.
Jnhaltl, große Schinkenlchneidma-
schine , große Brotschneidmaschine,
Mcsterputzmaickine. Dezimaiwage mit Marmor-

, tisch, gr. eis. Tiick mit Marmorplatte, gr.
Küchentiiche, kl. nnd gr. Servier- und Abräu-
mnngsbretter. Silberkiste, ci>. Geldkastette, ca.
20 Blech- und Drahtkastetten. komvl. Nickel-
Zapssänle, 2 Manometer. 3 Wärmapparate.
2 gr. Bogenlampen, ca. 398 versilb . Des¬
sert - Bestecke . ca. 799 versilb . Kassee-
lössel . ca. 199 Ka sseebrctter . große
Partie lehr gutes Porzellan,  als:
ca. 899 DcsteNtellcr. Platten, ca. 899 Kaffec¬
und Teetaisen . ca. 199 Milchkänu-
che» . Kassec- und Töekannen. Zuckcrschale«.
ca. 999 Biergläser mit Henkel  P/ >o
«nd Sek!-. Wein-, Master- und Likör¬
gläser. ll Likörkarassen mit Skala, Stcinbowlen,
GlaStcller. Blumenvaken, Küchen- »nd Koch¬
geschirr aller Art. Phonograph mit ca. 79 Wal¬
zen, Photogr. Apparat. Stchlritcr. Sitzbade-
nmnnc. Zimmerklasett. 12 Mcssinalanserstangen.
PieNingkäsiaständcr und dcrgl. mehr

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung ver-«eigrrn.
. ..Die Gegenstände sind fast ungebraucht und
>eu8 neu.

Des!chtiqunq am Bersteigerunqstaae vor Beginn.
Wilhelm Helirich

Auktionator und beeidigter Tarator.
_ Schwalbacherstraße Nr. 23. —Tcleson 29H.

^eginn neuer Absch-Kurie für

Schwerhörige
^!. ^ tuvven- und Einzel-Unterricht. Methode von
^enärzten empfohlen. Kein Taubstummen-^uterrjcht. Prospekte. Referenzen und nähere

"nft durch die langsährige Leiterin:
Frau <E. Simmersbach,

divl. Lehrerin. Adelheidstratze 12. Part.
Sprechstunden WA- U 'A Uhr.

Grotze
Nghirillr-BerßchmW
Mciiülüi . 8. «. Witwch . J. Asins,

vormittags DA  und nachmittags2^ Uhr begin¬
nend, versteigere ick zufolge Auftrags in meinem
BersteigernngSlvkale:

22 wellntzstratze 22
das gut erhaltene Mobiliar aus

14 Smtmer,
Küchen und Nebengelasfen

al\ hkll.ffH.MkM Wchiin.-NnrWtt»g,
best ans Stlir. Spiegelschrank, Waschtoilette
mit Marmor und Spicgelausiatz. 2 Nachttische
mit Marmor, 2 voAständige Betten, Handtuch¬
halter. 2 Stühle:

1 Nutzb.-Etzzrmmer-Elnrkchtung»
best, aus Büfett. Auszugtisch. Sofa mit Um¬
bau, 6 Lederstühle:

1 Salon -Einrichtung,
best aus Sofa, 2 Sestel, Pseilenpiegel mit
Trumcau, Tamen-SÄreibiisch. achteckiger Tisch,
Spieltisch. Säule . Stasfetei: ,

1 mod.Pitjch-Küchen-Einrrchtungr
12 1. u. 2tür . nutzb. und lack. Kleider¬

schränke» 10 nutzb. hochhäupt. Betten
mrt Nofrhaarmatratzen:
Metallbeiten. Federbetten und Kisten, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor und
Spiegelaussätzen, tzlußb.- Vertiko Nußb.-
Büfett, Diwan mit Umbau, 6 Eichen-Leder-
stiihle. 2 Bücherschränke. Schreibsekretär,
Herren- und Damen-Schreibtische. Kommoden,
Konsolen. Pfeiler - und andere Spiegel, runde,
ovale und viereckige Tische, Auszugtische,
Nipp-, Näh- und Bauerntische, Kleiderständer,
S ' iffeleien, ca. 89 Rohr- und andere Stühle,
Triumphstüble. Sckaukelsestel. 2 Flurgarde¬
roben Kameltaschen- Dämon, Polstergarni-
tnren, einzelne Sofas, Sessel, Chaiselongue,
Etageren, Paneclbretter.Hausapotheken.Hand-
tuchhalter, Bücherregale, Oelqemälde und an¬
dere Bilder, Teppiche, Linoleum. Läufer,
große Partie Nipp- «nd Dekorations-Gegen¬
stände. Anfstcllsachen, Waschgarntturen. Por¬
zellane Gläser. Kristall, Standuhren, goldene
Herrennhr. fast neue lederne Reisetasche, elek¬
trische Tischlampen, Lüster,

grohe Partie Äutowerkzeuge»
Autolamve. Autospiegel. Autobuben. Schraub¬
stöcke. Werkzeugkasten. Badewannen. Eis-
schronk, hölz. Weinschrank. Küchenschrank. An¬
richte. Tische und Stühle, Glas. Porzellan.
Kuchen- und Kochgeschirr, Rex-Apparat mit
Eiäser. Döriapparat , weiße Ladentheke mit
Marmorplatte. 2.50 lang, und Hausgerate
aller Art ^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiaung vor Beginn.
Die Möbelstücke und Zimmer-Einrichtnnge»

kommen am Dienstag, den 8. April, die Kleinig¬
keiten am Mittwoch, den 9.April, znm Ausgebot.

Georg Jäger
Autzttonator unv Taxator,

Wevritzttratze 22. Gegr. 1887. Telephon 2118.

Holzverkauf
Am 14. April,  9 .30 Uhr: vormittags , wer.

den im Gemeindewalde folgende Nutzhölzer ver-
steigert:
1. Aus Distrikt  Blstr . 2 : 7 Buchenstämme

mit 3.58 Fstm., 9 Eichenstämme mit 4.77
Fstm., 3 Kieferrrstämme mit 2.37 Fckm.

2. Aus Distrikt Beilstein  3 : 68 Tannen.
stämme mit 16.33 Fstm., 70 Stangen 1. IKl.,
40 Stangen 2. Kt., 45 Stangen 3. Kl.

3. Distrikt Koppel  11 : 30 Stangen 1. Kl..
40 Stangen 2. Kl.. 865 Stangen 3. Kl..
1780 Stangen 4. !Kl„ 495 Stangen 5. Kl.
und 50 Stangen 6. IKl.

4. Distrikt IKoppel 12:  69 Tannenstämme
mit 9.38 Fstm.. 187 Stangen 1. 'Kl.. 3 )5
Stangen 2. Kl., 670 Stangm o.  Kl ., o40
Stangen 4. !Kl. und ‘̂ 80 Stan ^ n 5. Kl.

5 Distrikt Koppel  8 : 29 Kiesernstämme mit
16.ll Fstm., 6 Rm. Eichen und 2 33 Rm.
Kiesern-iSchichtnutzholz. 1.80 lang.

Sammelplatz auf der Chaussee atttn Mon-
stranzenbaum. !Tas Holz ist von vorzüglicher
Beschaffenheit.

Frauen st ein,  den 3. April 1919.
Unkelbach » Bürgermeister.

Pserde- Fchriiirrks-Jmstük-
SfticiRtrin»

Wegen Ausgabe des Pserdesnhrwerks-BetricbeS
läßt Herr Franz Becker am

Montag, den 7. April er.,
morgens 19 Uhr beginnend.

in seiner Behausung
Wiesbadenerftrahe Nr. io zu Sonnenberg
tEndstation der elektrische« Bahn) folgendes Fuhr¬
werks-Inventar freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern alS:

2 Rapp - Wallach - Rassepferde . 8- n.
gjährig,  1 leichtes Halbverdeck, ne« ansqe-
schlagen, 1 Halbverdeck mit Conpeaussatz für
Droschke geeignet. 1 hcrrschaftl. Schlitten. 1 swei-
spänn. leichter Fuhrwagen, enge Spur . 1 Feder-
rolle mit ca. IM in hohen Kastenbrettern,
1 Schneppkarren, 2 leichte Karren, geeignet für
Gärtner, 2 silberplatierte zweisp. Pferdegeschirre,
darunter eins wie neu, 1 Paar Brustplattgc-
schirre, 1 schwarzes zweisp. Pferdegeichirr,
2 silberplatierte einsp. Pferdegeschirre, darunter
eins wie ne«, einzelne Scletts und Hintcrge-
schirre, einzelne englische Kummete. 1 zweisp.
Fnhrgeschicr, kompl.. 1 Karrensattel, kompl.,
versckiiebene Spibkummete, 4 Paar woll. Unter-
legdecken, 2 Paar led. Regendecken, 1 wasserdicht,
gtollenplan, div. moll. Decken, versch. lei Fuß-
säcko, versch. Kutscher-Livreemär lel, wie neu,
versch. Kutscher-Sommerröcke. 1 Pelzmantel und
noch viele zum leichten und schweren Fuhrwerk
gehörende Utensilien.

Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.
Wilhelm Helfrich

Auktionator und beeidlgter  Taxator
Telefon 2941 Schwalbacherstr. 23 Telefon 2941

vrummeie ir *, tgene o

WikdtktiiiltDiiz bm  Pklsslikiizütti
VonMontag . den  7. Aprilds . Js . ab. werde»

auf den nachstehenden Strecken folgende Personen-
züge wieder regelmäßig befördert:

1. Strecke Mainz—Bingerbrück—Coblenz
Pz. 1232 Koblenz ab 3.07 Uhr vorm., Mainz (Hbf.)

an 6.40 Uhr vorm.
Pz. 1258(W) Koblenz ab 5.40 Uhr vorm., Bingen

an 7.43 Uhr vorm.
Pz. 1290 Koblenz ab 10.45 Uhr vorm., Mainz

(Hbf.) an 1.54 Uhr nachm.
Pz. 1314 Koblenz ab 12.11 Uhr mittags , Mainz

(Hbf.) an 3.21 Uhr nachm.
Pz. 1328 Koblenz ab 1.25 Uhr nachm., Mainz (Hbf.)

an 4.34 Uhr nachm.
Pz. 1372 Koblenz ab 7.20 Uhr abends, Bingerbrück

an 9 06 Uhr abends.
Pz. 1235 (W) Bingerbrück ab 6 Uhr vorm., Kob¬

lenz an 7.46 Uhr vorm.
Pz. 1255 Mainz (Hbf.) ab 8.04 Uhr vorm.. Kob¬

lenz an 11.51 Uhr vorm.
Pz. 1317 Bingerbrück ab 4.33 Uhr nachm., Kob¬

lenz an 6.23 Uhr nachm.
Pz. 1357 Bingerbrück ab 9.25 Uhr abends, Koblenz

an 11,12 Uhr abends.
Pz. 1397 Mainz (Hbs.) ab 11.46 Uhr abends, Kob-

lenz an 2,34 Uhr vorm.
T. 1310 Oberwesel ab 12.04 Uhr nachts, Binger¬

brück an 12.38 Uhr .nachts fällt aus.
2. Strecke Mainz—Worms

Pz. 510 (W) Mainz (Hbf.) ab 7.46 Uhr vorm..
Worms an 9.20 Uhr vorm.

Pz. 516 Mainz (Hbf.) ab 11.23 Uhr vorm . Worms
an 12.55 Uhr mittags.

Pz. 522 Mainz (Hbs.) 3.58 Uhr nachm., Worms
an 5.36 Uhr nachm.

Pz. 507 (W) Worms ab 7.43 Uhr vorm., Mainz
(Hbf.) an 9.12 Ubr vorm.

Pz. 513 (W) Worms ab 11.07 Uhr vorm., Mainz
(Hbf.) an 12.36 Uhr mittags.

Pz. 523 (W) Worms ab 5.30 Uhr nachm., Mainz
(Hbf.) an 7.13 Uhr abends.

Es fallen aus die Züge: 4757/4760 zwischen
Oslhosen und Worms: 4923/4924 zwischen Mainz
und Bodenheim und die Triebwagenfahrten
519/522 zwischen Worms und Bodenheim.

3. Strecke Mainz- Armsheim- Alzey
Pz. 437 Mzey ab 7.44 Uhr vorm., Mainz (Hbf.)

an 9.06 Ubr vorm.
Pz. 454 (W) Mainz (Hbf.) ab 8.54 Uhr abends,

Alzey an 10.22 Uhr abends.
4. 5 recke Wiesbaden- Höchst(Main)

Pz. 1011 Höchst(Main) ab 11.58 Uhr vorm.. Wies¬
baden an 1.01 Uhr mittags.

Pz. 1138 Wiesbaden ab 1.38 Uhr mittags . Höchst
(Main) an 2.33 Uhr nachm.

5. Strecke Worms- Alzey—Bingen
Pz. 1831(W) Alzey ab 6.36 Uhr vorm., Bingen

an 7.50 Uhr vorm.
Pz. 1840(W) Bingen ab 10.43 Uhr vorm., Worms

an 12 51 Uhr mittags.
Pz. 1835 Worms ab 12.05 Uhr mittags , Bingen

an 2.18 Ubr nachm.
Pz. 1848 Bingen ab 1..19 Uhr mittags , Worms

an 3.37 Uhr nachm.
6. Strecke Gau-Algesheim—Bad Münstera.St.
Pz. 1767 Bad Münster am Stein ab 10.18 Uhr

vorm., Gan-Algesheim an 10.59 Uhr vorm.
Pz. 1770 Gan-Algesheim ab 11.35 Uhr vorm., Bad

Münster am Stein an 12.15 Uhr mittags.
Pz. 1779(W) Bad Münster am Stein ab 1.04

Uhr mittags, Gau-Algesheim an 1.57 Uhr
nachm.

Pz. 1782(W) Gau-Algesheim ab 3.58 Uhr .nachm..
Und Münster am Stein an 4.46 Uhr nachm.

Mainz,  den 2. April 1919.
Eiseilliilhildirektiou Mainz.

Genehmigt am 30. März 1919 durch die Jnter-
alliierte Kommission der Feldeisenbahnen der Rhem-
lande.

Verlag ron Hermann Rauch, Wiesbaden

Ablatzgebete
Eine Quelle de Segens für Lebende

und Abgestorbene
Von P. Mauritius Drott, Franziskaner.

öb  Serken. Gehestet 25 Psg., gebunden 50 Pfg.
Ter erste Ten des schön ausgestatteten Büchleins

behandelt kurz und prägnant das Wesen des Ab¬
lasses, beyen Erteilung, desjcn Gewinnung und
Bedingung. Ter zweite Teil bringr die belieb¬
testen Abtatzgebete rn außerordentlich reicher Zahl.
Wertvoll an diesem Merkchen ist die Angabe auch
der vollkommenen Ablässe, die solchen verliehen
werden, die einzelne Ablaßgebcte täglich verrlchrn.
Anerkannt muß auch werden die kurze Zusammen-
sassung der Bedingungen. Für Tertiären ist be¬
sonders der Franziskaner-Rosen'ranz von Fnte esse.
Das gediegene und mbaltreiche Büchlein wird bald
unter dem ganzen katholischen Volk verbreitet sein.

Gvoße Auswahl ln

sowie auch sämtliche Ersatzteile
für Gas und Elektrisch

’zu Detail und Engros Freisen.

K. Blatt
Miliz.Hst Z

Telephon 2776-

und Halskranke ! Verlangen
Sie kostenfrei ausführliche
ärztliche Broschüre über Heil¬
verfahren ohne Berufsstörung.

Dr. Gebhardt & Cie.
Berlin 35, Potsdamer Str . 104c



V »t (* fflMMMI 8B Rheinische B olkszestunA
> he - Oäme Bezugsschein ! * W

Hervorragende Neuheiten in

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hier¬
mit die schmerzliche Mitteilung , daß heute abend 7 Uhr plötzlich
und unerwartet unsere gute , unvergeßliche Mutter , bcüwieger-
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante,FrooHermlneSellHM.

geb . Krämer
im Alter von 65 Jahren sankt entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Setlberger
Hermine Rosenkranz , geb . Setlberger
Ella Tremus , geb . Setlberger
Anton Setlberger , Lt d. Res ., z. Z. in Brauntels
Heinrich Tremus
Theodor Heinzerling und 3 Enkel.

Wiesbaden , 3. April 1919.
Die Beerdigung findet am Montag , den 7. April 1919, 11 Uhr vor¬
mittags von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach demselben
statt . Das feierliche Seelenamt ist am Montag früh 7.10 Uhr in

der Maria Hill-Kirche.

Nachruf!

Unser langjähriger , verdienstvoller 1. Schriftführer

Herr Eduard Moeckel
ist am 2. April 1919, uns allen unerwartet und kaum begriffen,
durch den Tod entrissen worden . Schmerzerfuüt betrauern
wir in ihm einen Mann von lauterstem Charakter , von hohen
Geistesgaben und praktischem Sinn , der diese wertvollen
Eigenschaften , wo es galt , mit voller Hingabe dem Verein
widmete und diesem damit hervorragende Dienste leistete.
Sein Vertust reißt eine breite Lücke in unsere Reihen , die
uns allen schmerzlich fühlbar sein wird , denn mit ihm zu
arbeiten an den Aufgaben des Kaufmännischen Vereins war
eine ehrliche Freude , die noch lange nachwirkt , obwohl diese
Arbeit in den langen Kriegsjahren , durch seinen freiwilligen
Dienst für das Vaterland unterbrochen war . Sein Andenken
und sein Beispiel werden darum auch immer toruebeu und
bei uns hoch in Ehren gehalten werden.

Elegante Maß - Anfertigung
Sehr preiswert:

solange Vorrat reicht:

1 Posten feldgraue Sakko-Anzüge
in prima Qualität mit guter Futterausstattung Mk. 150 .—

1 Posten Joppen-Anzüge
(Cheviot -Ware) Mk. 65 . » 75 » — 90.

wnwiL-Alois Rnssler. Mills« °»21
Städtisches Badhaus

Zum Schützenhof
Schützenhotetr .4 (Hotelelng .) Thermalbäder mit Ruhegelegenbeit.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden E.V.
Wiesbaden , den 4. April 1919.

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 7. April
vormittags 11 Uhr im Krematorium zu Mainz statt

1919

I, »>le» Prelalagti

Heinrich Fried
WIESBADEN

Kink «. » /*?. F*re « f *S»

Traaer-Hü-e.. Schieler.. Flore
Größte Auswahl

Billigste Preise
Modehaus

ULLftf!ANN
nur Kirchgasse 21

Telefon 2972
•',1:-' 1 W?»..V .'--' Mit ',-Vä;. •••• t 4v-

Statt besonderer Anzeige.

Gestern abend entschlief sanft
zu Köln im beinahe vollendeten
82. Lebensjahre , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , unsere in-
nigstgeliebte , treusorgende Mutter,
Großmutter ,Urgroßmutter ,Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Sarg-
Hagfizin

jQSGgSH Fitlkf Franfcamml 'tj
Telefon 297«.

Ollimrins
selbe
Riesen

rote Eckendorfer
in erstklass . Spezialzüchtung

nochmals elngetroifen!
Beide Sortenper Pfd.Mk.3.50
Prompter Versand im besetzten

Gebiet gegen Nachnahme.

Snmenlraus
Job.ßg.üsllath

_ E «« Stag, S. April LBIU
AlS

Vorbereitungsbücher
für unsere

lieben Erst-KominuniKannten
empfehle:

Frcht , Der weihe Sonntag .
Kondura,  JesuS und die Jugend . . . . « > » 2Lz
Kelsen,  JesuS komm, kehr ein, b!e b mein . . „ 2. ^
Schwarzmann,  Vorbereitung auf die er>te

hl. Kommmiien . . . . . . . . - » L-.
Fuhrmann,  Gebet - und DorberettungSbüchlcm

für Erst-Kommunikanten . . . » —,7g
Reiter,  Die Seelenspeise des Kindes . . > . - » 1L,

Sofort Ueservari

Herma « » Rauch , Buchhandlung
Wiesbaden, Fiiedrichüraße 39.

Mainz Markt 27—29
Fernspr . 371.

Dr . Grimmei
Arzt für Haut- und Harnleiden

hält wieder Sprechstunde auch nachmittags.

Langgasse 48.

geb. Engels
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Paul Freiherr von Oppenheim
Dr. Jur. Max Freiherr von Oppenheim,

Ministerresident
Dr. Jur. Emil Freiherr von Oppenheim
Clara Gräfin Matuschka -Greiflenklau,

geh. Freiln von Oppenheim
Wanda Gräfin von Pocci , geb. Freiln

von Oppenheim
Victoria Freifrau von Oppenheim,

geh. Gräfin Zoghob
Maria Freifrau von Oppenheim , '

geb. Freiin Porgler von Perglas
Guido Graf Matuschka -Grelffenklau
Franz Grat von Pocci.

Köln, Baden - Baden , Berlin , Schloß
Volirads i.Rheingau,Schloß Ammer¬
land a. Würmsee.

jg aooooooacgjoacxxjooocaoor gj^

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577
Schwalbacherstr. 52, Ecke Weilritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Sonntags von 9—1 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten
auch außer der Sprechstunde behandelt.

Wochentags von 9—10 Uhr
freie Sprechstunde für Unbemittelte.

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert . * Mäßige Preise.

Geschäfts -Eröffnung.
Dem verehr! Publikum von Winke! Mid Umgebung die
Nachricht, daß ich vom heutigen Tage ab, am hiesigen Platze

Hairptstratze 67
ein

Zchuhwaren-Lager
in sSmilichen Herren-, Damen- «nd Kinder-Schuhen aller
Qualitäten »nd Preislagen eröffnet habe. Großes Lager
in Holzschuhen und Sandalen zu zurückgesetzten Preisen.
Mein Benrebcn wird et sem, nur prima Waren zu zivtlen
Preisen zu führen und bitte ich durch gütigen Bestich Niem

Unternehmen zu unterstützen.
Winkel im Rh ein ; au , den 29. März 1919.

Hochachtend

Paul Huhn , Hauptstraße 67.

^fe xx xxoc ;X3000GC 300C30000CX:

Herzlichen Dank sagen wir allen , für
die liebevolle Pflege während der Krank¬
heit und für die aufrichtige Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Verstorbenen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Maria Marschall Wwe.
Wiesbaden , 3. April 1919.

Grabmal - Geschäft
Georg Hutter
Frleuenstraue , am Südfriedbot

empfiehlt
Grabdenkmäler

Reihen -und Krieger -Grabsteine.

Norbert Len
Schneidermeister

Eleonorenftrahe 1. — Telefon 2411
Die neuesten Frühjahrs -Herren-
und-Damenfach en  find eingetroffen.

Ich zeige die Eröffnung einer

MUiMlMW in Heinz
Rheinallee 129, Telephon 720
Telegr .-Adr. Darmsommer , an.

OSCAR SOMMER
0armr and!un$a.DnrmscMelmere!
Frankfurt a. M.-S, am Schlachthof.

Im besetzten Gebiet
liefern wir wieder prompt unsere allseits bevor¬

zugten und über 80 Mal preisgekrönten Patent-

_ fidadier-Apporote
zum Räuchern und Aufbewahren von Fleisch - und

Wurstwaren etc.
Erste Spezial -Fabrik für Hausbacköfen,Dörr-

und Räucher -Apparate

IfaliWaaSy Iah. Gebr.Waas
Geisenheim am Rhein.

Preisliste gratis und franko.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Soeben ein ^etroffen!VMM.?. Bo mm 8.h
ein Lebensbild.Hott,Gebe hin und Mt!

Eine Geschichte
von Menschenwegen und Gotteswegen.

Hermann Rauch, Buchhandlung
Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

Seiraft ~ Repaj »atui»
Telephon 3033 Wiesbaden Mauergasse 12.

Damen -Sohlen 8 .— Mk.
Herren -Sohlen 9«5®Mk.

Prima Hernieder . Garantiert Handarbeil
Anfertigung nach Maß - moderne Form.

Abändern von Milit är -Schuhen. _

Kursbericht
nütze teilt von

EebrMrMrMk

BerNner Börse
Schantunzbahn . . .
Hamvurger Pak« ,. .
iUordlcmsch. Llood .
BeritHand .-Gei. .
Darinstävter Bank .
Denisebe Bank ■ . -
Dise.-Co.nni -ndit .
D esdner Bank . . .
Nak.-Bai>k».Deutichl.
Afknmalatoren . -
Allg. Eleklr.-Äei. . .
Nnglo-Conünentale.
Anĝ burs-Stürnberg.
BechuinerGüöftahl .
Daimler Motoren . -
Deutsch-LuxemS,irg. .
Denv'ch-Kverfeeijche.
Deutsche iKrdtt . . .
Deutsche Kaliwerke .
Deutsche Waffen . .
EiverselSer Aardw. .
Ejchwetl. Bergwerk .
f-lirnk Guilleaumeainiotereii Denh .
Gclsenkirch. Bergw. .
Th .Geidichnlidr. . .
Harpener.
öirichffnpser . . . .
Hiffch Eise» . . . .. .
Hedeulohewerte . . .
Kaliw.Ascheeelebeu .
ttadmever.
l 'aueahütte.
Linhc's Eirmaschin. .
Loihrinit-r J&ftttc . .
Obcrlchl. Eiienv.Bed.

Eije»-Iud . .
, Kokiwerke .

Orrnstri » St ffoopel .
Pbbnix-Bcrzbau . .
Rhein . Metallwaren.

, Siahlwerke .
Rombacher Hurte . .
Sochienw.rk . . . .
Schurkei!werke . . .
Siemens k  alSke .
25er. ff iSIn*R. thneil . .
SPcv. Gtanzsioff . . .
Wr -regeln Alkali .
Ot «vt Minen . . . .

Genichscheine.

Pariser Börse
Franz. me . .

b°/a „ Anleihe.
4®/0 Span . aus . An!.
B»;„ iKufje.1 1906 . .

Kursk vom
'1 . 4. | 2. 4.

127.12 34.84
SD.50 97—
93.25 91.12

160.- 160.—
122 .—
224.— 220.—
179.— 176.-
160.75 150 50
»s — 10S.7ä

161.- 162.35
l60.—

200.— 179.25
182.75 ,82.50
220.25 221.—
120.—
170.— 179.

164,50 168.-
196 - 198.50
262.8-, 259.
235.50 235.—
150.25 1585-,
110.12 118-
166.62 163.50
218,50 220.—*
150.— 146-
Io4.50 !S9.—
210.25 ■m.~
106.— 105.50

166.—
110.25 11(1.50
151.— 147.10
165.— 155.—
148 50:147.75
1 H.75>126 5V
135.— 131.50
210 .— 191.—
172.- 178.
184.— 183.25

137.12 138-
154.- 156—

24:».—
122 75
142.— '43 75
£04 5v r»i.
440.— 435.25
216.- 220 .—
179.— 136.—
94- 111 .—

62.*C «2.50
83.— 88 85

105.7k ioh .30

55.50j 54.54

Pariser Börse
, »ith. Tür?«»

Unmt Parisienne

, arogossa. . . .
Buezkanal. . . .
Thpm'vn-Hustv»
Naff. -Lai, . . . .
Caootchoue. . .
Malakka JHtt&tt . .
Baku.
BrumLk.
Licuasow. . . .
4)iai rezem-Fabri'ea
L« Napyte. . . .Toula.
Rio Tivto . . . »
Cape Topper. . .
Chino „ . . .
Urah „ . . •
TbarflS . . . . .
De Beer» .
Goldfteid» . . .
Len» Eold . . . .
Tanzavifa. . . .
<\an»  Mi 'trS . . .
Svaßky Copper. .
Chartered . . . .

Kurse vom
1. 4. | *. 4:

72. —
1250
1275
557.—
445.—
404.-
433. -
5220
747.—

1258
245.-
273.-

24b.—

1705

33.7}
7t.i

1250
1270..'
S45.- |445.- -
397.-

52lO.JP•io j

1250’,ß

264.4

1200 ;
1:M

500.—
49.—

131 .—
79.—

500. -
49.-

131.- .
70.- ' I

Londoner Börse
l,o;„ Ynsl . ffoasel» .

5ol  ArgenUn. v. 1886
4%  Brafllia ». „ 1889
4°l0 Ineaner „ lsä
30/, Porrnaiese» . .
b°!o Russen ». 1906 .
W/o „ O. E .
Baltimore u. Ohr« . .
C-nae, Pacistc . . .
Erie . - - -
Rat . 0ial!w. esMex. .
Btiiniiloani » . . . .
Southern B«eiste . .
Unten . . -
Unit. Ei . Steel Cor?.
A-' «c°u»a Copper . .
Nie Tieto.
Sharlereo.
Dt Beer» .
Geidfie .eS.
Rand Mr«e« . . . .
o°lo jtriCääaul. - . .
4%
3‘hV o „ ■ ■-

57.50

64.8«
79.25

11.50

100

00.84
215. -

13.60
1.66
2.78

94 78
101.-
85.60

57.50

64.- .

56.-
62.—

11.50

100. -

57.50
215.- ,
20.35

2.3»
9*..39

101.-
87.1!

Große AusvthV in elc^antea und eiafachen ._
Damen - a -Xlnderhütsn . Formen werJon mch der ^| jci

US ; , neuesten Mode uir .ge .irt Gt und umgesrOeitet . _
Bertha Gerhard , Wiesbaden

Blücberstr .ß. Laden
Telephon 3164

New'YorkerB3rs » \ t.  Aprilj New Yorker33r *s

Eisenbahn -Aktien*.

1. April

Atch. Top. Sta Fö c
Baltimore & Ohio
Ctnada Pacific . .
Cnesapeake &On.c.
Chlc.Milw. Sr, Paule
Denver & Rio Gr,c
Erie common . .
Erie 1 st pref . . .
Illinois Cent al c.
LouisvilleNuahvillc
Missouri Kansas c.
New York C ntr.c.
Norfolk&Westernc.
Northern Pac fi c .
Pennsilvasria com.
Reading common .
Southern Pactßc .
Söutne <a Railwayc.
South .Railway pref
Union Pacific com
Wabash A. . . .

92,-
48.—

165
58.—
37 V,
4

16 /.
28 1 «
98.—

114 V,
6 —

7s.—
104
92 >/«
4' 7.»
83 -/,

101 */.
28 i:t
67-*t,

128 */,
33 Va

Bergw.- u. Ind. Akt.
Amer. Can com.
Am er. Sraelt.&Ref.c
Amer. Sug . Refin. c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel c. .
Central Leaih i . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . .
United Stat. Steel c.

» n *> P*
Eisen bahn -Bonds
4°|0 Atch. Top. S. r&
4'i,° , Baltim.&Obio
4'/>°/o Ches . & Ohio
3° )o Northern Pacific
4°/.
4°/0 . Louis & S. Fr.
4°|0 cuth . Pac. 192)
4°| ,UnionPacific c»,

48.-
67

124 V,
6J ‘/t
63
71.—
92 ’*/i 3

155'/,
68
9S'!,i

114'/.

74.-
75*;',
78 |
59 ' ,
83'v«;
61.-
8 i 'h
86 .-

AntUclie OavisenHarsg dar ViWvj  BürjL
iur telojraphi JOli®Auuaatuiiifon

1. April
Geld I Brief

2. April
Geld Brief

Josef Bogt
Helenenftr.SI SlhlltlklttMelßtt Telefon 4269
empfiehlt sich znr Anfertigung von Herren-, Damen,
und Knaben-Aardarobe, Umändern, Wenden, Repa¬
rieren, sowie alle >nS Fach einschlagenden Arbeiten
bei billigster Berechnung und bester Ausjührung.

Holland 1JO 6.
Dänemark 100 Kr
Schweden ,00 Kr.
Norwegen 10 Kr.
Schweix 103 Fr.
^ '*n 100 K.Budapest |
Bulgarien !00 Leva
Madrid l 10Up e9.Barcelona J
Konstantinopel
Türk , 1 £
Helringfors 100C.M.

' 446.—
273.—
292.75
283.75
218175

47.95

159. -

445.5
273 50
29 •>25
285 25
219. —

48.05

160.—

102.75 I 103.25

448 —
275 . -
292.75
285.75
220.75

46.95

153.—

02. 5

448 50
2 75.50 ■
29525
286 -25
221.^ !

47.05

160.-

103.25

Gebrüder K.rier, Bankgeschäft ,Wiesbaden
ÄcichsbÄBk-Giro -Konto Fernruf 711 Rh ein straße
Inhaber : L>r. jur . Hippolyr kr,er . Paul Alexander Krier.
an - and Verkauf »an Wertpapieren , eowohi gleich an
jkaaae , , 1a auch durch Auaführung von BSruenauftriUa > JCT'
mietungen v. fener - u. elebesalchcrcn Panaerschrankiäche™
HUndelaieh . Anlagepaplere an nn . erer Kaaae atets vorraUP

- Coapon . -Eln 6«ung, auch vor Virrf- tl. Co Upon, bcî cri' bc io ;‘t'
— Vor . chlioae auf Wertpapiere . An- und V. iktuf aller *•**
liiadiscnen Banknoiea un Geldaorien , aowie Ausführung a,lar

übrigen In das Bankfach einschiagenden Gesch .-ftr
tzv- u.VerkauIv .Wertpapieren lm ireienVerkeW
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Mamstag

Stadi - Umzilfie unter Garantie u. unter Begleitung
alterfahrener Packmeister nach und von allen OrtenVerpackungen , Lagerung

RETTENMAYER
Zentrale ; Hikolasstrasse 5

Telefon 12, 115,
Spedition

von ganzen Wohnungs -Einriditungen
im „Wiesbadener Möbelheim“.

Safes . — Sidierheitskabinen.
Lagerhaus 8000 qm Lagerfläche. >

Rollfuhrwerk, Gepäcktransport
Versicherungen, Incasso

Automobsl -Lastverkehr
Sammelladungen

BadhausSchäferhund oder
Dobermann

geg. fl. Bezahlung in liebevolle
Hönde gesucht. Off. m.Preis
u.Alter an Gi'lll h,Wiesbad.,

Rhcinstrastc 60.

Wasserglas
Garantol

z. Eicreinlegen, hat vorrätig
Spielmann Nachf.

Wtesbao., Scharnhorststr. l2.

3weig>«crcjaucn Leitenzu verlauten. Sauer,
Wiesbaden, Saalgaise 38, IN.

Kranzplatz 10.
Eigene Thermalquelle

6 Thermalbäder 8 WIR
einschl. Einzcl-Ruheraum,

Wäiche und Trinkkur.

Linnen kurzem werde iehrnieh In

Oestrich
als

praktischer Arzt
niedcrlassen.

Hochelegantes Speisezimmer
wie neu. ganz Speisarteiche,
hondgeschnint, Stühle und
Sessel best.Lcdereinlofle. Nur
an Private zu verk Schriitl.

eWohnungsmarkt^Dauer-
Wäsche Möbt. Zimmer

billig zu vermiet. Schwade,
Bierstadt, Rathau str. 2>, l

Offerten an Böhmer,
Wiesbaden. Gäbcnsir. 22. I Achtungvon 9(1.33—45 cingetroffen.

(Dernburg-und Schillcrsorm
Friedensware). Auch farbig
Krawatten und Selbstbinder
Kochendörser, Wiesbaden,

Fanlbrunncnstraste 10.

2 Mansarden
zum Einstcllen von Möbeln
oderAehnl chen: zu vermieten
Näh. bei Bicrsch, Wiesbaden

Dorkstraszc 27.

früher Oberarzf und Leiter des
Militärgenesungsheims Eberbach.zeug, für 0 Psfl.'E nwnrr,

ferner groher Grammovhen-
schrank und Grammophon
Klingsohr. beide für Gclr-
einwnrf. preiswert abzngeben.
Zimmermann, Wiesbaden.

Weltritzstr. 25. Telefon 3253.

Ein hoizgezimmertes

S AlltllljNS
(2 Zimmer) '

anf Abbruch zn verkaufen.
Näheres „Mlla Werner",

Schtangcnvad

Billigste
Bezugsquelle für

Wiederverkäuler!
Faoriklagcr i

mit ca. i Morgen Garten¬
land, in näherer od. weuerer
Umgebung Wiesbadens, zu
mie cn oder zu kaufen gesucht.
Augcbote unter 1610 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Habe mich in Wiesbaden niedergelassen und
werde weiterhin zu gemeinsamer Berufs¬
ausübung in der Praxis des Herrn San . Rat
D r. Ch ris t, Arzt und Zahnarzt verbleiben.

Dreiflammiger
Mefsing-Gaslüster
Elektr. rischiampeb̂ ll. z.verk.

Rüürert»
Wiesbaden, Bieichstr. 26, III.

Msin - 2
Flachsmarktstr . 28.
Versand n. auswärts

gegen Nachnahme.Korken
Flaschen, Papier,
Lumpen, Metalle
kaust stets zu höchst. Preisen

2Ichcr.
Wi'sbadeu, Äellritzstratze2I.
Tel. 3030. Posrsch.-K. 965;.

ier beteiligt sich an dem
1 Bau von Einfamilien-
uschen. An ragen unter
675 an die Geschäftsstelle

dieser Zeitung.

tückt unds-lbständ., in gute, nur dauernde Steil, gesuchl.
Etw. Hausarb ist mit zu übern Ans Wunsch Fam.-Anschl.
Gärtnerstochterb.'vorz. Gef. Off, an Th. Buhler, U d.Elchen. Obcrlyceistin erteilt

Nachhilfe
in allen Fächern.

Näh. Büt o wstr a ge l5,3 .r.

8>i!ekxißesz!
Wegen Sterbefalls das

photogr.Atelier
| | Verkäufe  AASteüengesuche  J Facharzt lUr Zahn- und RlelerorthopLdle.

8 VerschiedenesHGebildete junge Dame. kath.
Institut Wo **b*
Priv.-Schule m. kl.Kl.f.Knab.
Untere,d. GYMN. U. Realanst.
Dorb.-Anstalt auf alle Schul-
u Militärpr. Ann. v. 7. I an.
Mädch.werd.priv.o.i.Gr. vorb.
Bard.anfMittll -u höh.Schnl.
Sprachlehranst.a f. Ausländ.
Ab April neue Kuriei. Frz. u
Enal. Arbst.i a.Fäch. b.ob Kl.
einschl. Sämtl .Privat-Unt. a.
f.Damen. Ferienkurs. Fortb.-
Unterc. i. o, Wiffensch. L« tg.
Worbs, Inh. d.Oberl.-Zeug.

Adeih«sstratze 4S
Eingang Oianieustratze 20

auf dem Nerobcrg mit In¬
ventar zu verkaufen.
30 jähriger Betrieb.

Näh. Skiststrahe 31, Part.
als Stütze und Gesellschaft,
in bess. Hanse, wo Tienstm.
vorh Gefl Off. nnt.M.G.lvv
and cGeschäftst. ds.Zeitung.

stehen zum Ber auf bei
Wilhelm Bruch, Breithardt.

ILi» junger wachsamer Hund
tv zu kauf,gesucht. Zu erfrag,
in d. Geschäftsstelle eies. Ztg.

Gardinen-Spannerei.
Hans Kruckel, Wiesbaden,
Rüdeshe(nei Straße 30,

Telefon 3530.

Dr.Wolff
Arzt für Haut- und Blasenkranke

4 Wilhelmstraße 4.
Mehrere hochträchtige Gute Oualitä ., solider Preis!

Eine staatlich geprüfte, jlmge

zu verk. Christ. Fatzbeuder.
Eltville, Marktstrage 15 a,

Wein-, Bordeaux-, kauft zu
hohen Preisen

Dauer&Hies, Wiesbaden
Werderstr. 3. (Karle genügt)

zur Zeit ohne Beschäftigung,
sucht Stellung als Hansich e-
rin zu jungem Mädchen, bez
gleichzeiliger Erteilung von

Jetzige Telephonnummer
2163

F.Dahm , Dentist
Nerostraße 31, I.

der Firma
Stephan Niderehek Sohn,

Marbyrg—gegründet 1817
einZetroffen

Harmoniums ffkiRneins'r. 5 '. illll
WiesbadenPianos

für Mietzwecke zu kauf.ges.

in besstrem Hause. Nähere»
unterN.0 . 100 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung

entsctzl.Betlhaut
jucken, geh_t.2T.'
o.Berussstörung

20 '070 j.bew.Monu.lOCHlb.
Mätz.Preise. Personcnz.ang.
Sproedt,BochumSOS,Pofts.ssr

Schicrftcincrstraßc
Ecke Adelheidstraße Pianoh.us Heinrich Wolf ' .

Wiesb den, Fr edrichstr. 3 >.E Offene StellenJ
Tüchtiges

Nemmadchen
täglich frisch im Ausschnitt
Wem Deyer
Wiesbaden, Kteiststr. 15.

Radfahrer! Metalle Lumpen
gestrickte Woll -Lumpen.
Nentuchabfä-e kauft und
holt ab zn hohen Preisen
Bauer L Hies,

Wiesbaden, Wcrverstr. 3.

wie Messinr, Kupfer, Zink,
Blei kaust zu hohen Preisen
Bauerk Hier, Wiesbaden.
Werdcrstr. 3. (Karte genügt)

Goldmünzen in- und aus¬
ländische, kauftz hoh. Preisen

A. Förster
Kommunionkleid, verschied.
Schulbuch«.Sch.-Jahr. ' kat.
Bibt. Geschichte zu vertaufc».
Honig, Frankenstr. 4, IH. l

Spiegelgasse 1,11 Teles.3200.
Acndern, Neusütk., Wende»,
Ausbügelu übernimmt in nur

erstklassiger Ausführung
GustavSchwanz

Schneidermeister
Wiesbaden, Fran'enstr.13. II.

Für kleinen Villenhaus
halt wird zum 15. Apri!

eine
Dopp. Buchhaltung
Bank-u. Wechselwesen
Kaust" Briefwechsel
Reuz it Kunden¬
werbungu.Organisat.

Handelsrecht
Staatsbürgerkunde
Schreiben
Kunstschrist
Lackschrift
Kurzschriftn.St.-Schrey

,. «. Babelsberger
Maschinenschreiben
Französischf.Ansänger

„ f. Fortgeschr.
Englischf. Anfänger

., i-Fortgeschr.

zu verkaufen.
Rheinische Dolkszeitung.

ein neuer Knabenhut, für
Mädchen, ein Kranz. Kerzen«
,uch, Kcrzenausschmückung b.

verk. Äarlstr. 11, La en.

kauft dauernd
Frankfurta.M.

iUj» , enaustraße 26.gut erhaltenes, ca. 8 qm, zu kaufen gesucht . Offerten

welche etwas Hausarbeit
übernimmt,gesucht.Haus¬
mädchen vorhanden. Bor-

znstelleit bei
Frau Henney,

Mesbad., Sartoritlssrr.6

86id6n iinpräZnlSr '16 Mantel
aus bester Schirmseide , einfarbig ^35 *“ “ 1B9 . “ 1'

Frühjahrs-Mäntel
aus Covercoat und ähnl . Stollen • 125 * I

Neue Jackenkleider
185-flotte Macharten , gute Stoffe

Neue Jackenkleider
fesche Formen , Ersatz für Maß, ft» mmm
aus besten reinwoll . Stoffen . eJV #o•

^ UUE-’. vcperes Anmeldung, Auskunft,
Lehrplan durcb die Ge¬
schäftsstelled.Bctr ebs-
gemrinschafl kaufmänn.

Verbände

Sedanplatz31

leinen, kleinen Haushalt,
v’ ol, eu, solo t gesucht.
iS 8l® a>0r  Völker.
^w .Tchierstcinerstr.:5.Il

Seiden - u.Voile-Blusenkann nn) alle
»rdeinû" »ersteht, sowie

'shes Hausmädchen für
!J"'"-.Han«liaIr( i Peri .)

zwisch 2n7Uhr
chardMagnerslrahe 34.
^ °'lelle Havdnstisste

Xostüm -Böeke

..., t*
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BlusenKostüme Seidenstoffe
Herren -Artikel

Stiefel

Sie finden bei uns eine reiche Auswahl in
preiswerten zu Fest -Geschenken

geeigneter Artikeln.

Kleiderstoffe
Handschuhe

Strümpfe Korsetten
Modewaren

Kinderhüte

Damenwäsche
Damenhüte

Mädchenhüte
Kinderkleider Taschentücher

Eier
gefüllt und aus Zucker

Nester
Oster spiel waren

Hasen
aus Zucker und Pappe

Spezial-Haus
feiner Haarat beten

Transformation

Kästner & Jakobi
Taunusstraße 4
Fernsprecher 5959.

Teile 8 , Stummer 82 Gam - Lag , 8 . WpM r % !

Etwas Neues
in der Neugasse!

Für Wiederverkäufervon Zigarren
preiswerte QuaLitäts- Marken,

erstklassiger Fabriken.

Zigarren-Fabrik-Niederlage
A. Petri.

Eröffnung : Montag, den 7. Avril.
Geschäftszeit: 9—1 Uhr und 3—6 Uhr.

Abgabe von */ » und Mille an.

GejchSsrs-Eröfjnung.
Einer verehrten Nachbarschaft sowie allen Freunden und

Bekannten hierdurch zur Kenntnis, daß ich im Laden
Wörthstratze 19

ein

gigarren -Geschast
eröffnet habe. Indem ich die beste Bedienung mit guten
Rauchwaren zusichere, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hermann Dobra.
gnagEEgiBBBBBBBSBgB

^  In einer Nachlaßsache (
habe ich eine von der hiesigeu Möbelfirma
Stint eigens angefertigte hochelegante

M»mi-Sai8B-Mtiii
mit Selmnau Bszü̂en

zu » erkaufen . Die Einrichtung besteht aus:
Ecksofa mit zwei Sesseln und

Tischchen
Dos - ä - Dos mit zwei Sesseln und

Tischchen und
Paravent
Damenschreibtisch mit Stuhl
Erkereinbau mit zwei Sessel
Schmuckschränxchen
Kristallkrane
und anderes mehr.

Besichtigung kann jederzeit nach Verstän¬
digung mit mir erfolgen . Meldungen auf
meinem Bitro , FriedrichstraBe 5I ( 2»

PonhtfiA .nwfl .lt FfßlllldllCll«

Kontirmatioiis-
und

Osterpssiienke
Schildplatt I Silber i Elfenbein
Ebenholz I Zelluloid für den
Toilettetisch / Haarschmuck
Nagelpflegekasten I elektrische
Parfümverdunster / Parfüms

DrJJltasln
Wiesbaden < Wilhelmstraße 38

Fernsprecher 3007

m wtiiinm rH-i

Hin der Rite
nach stets neuen Modellen.

Lorenz Schmid, Hutfabrik
Frankfurta. M., Brönnerstraße LZ

Annahmestelle
in Wiesbaden : Maria Thierbach. Friedrichstr. 39, I.

Friseites IZöpfe
in naturget reuen

Ausführungen.

Salons für Schönheits¬
und Haarpflege

Minicure / Massagen
Haarfärben

g ^SMMT
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(Loesch ’s Weinstuben ) .

1917 er Rheinwein
im Glas 0,2 Liter inkl. Steuer Mark 1.90

1917 er Moselwein
im Glas 0,2 Liter inkl. Steuer Mark 2.—

1916 er Rotwein
im Glas 0,2 Liter inkl. Steuer Mark 3.—

Mittagstisch Mk. 4.-
Auserwählte Abendkarte.

Wein-EDgrosverkauf ab 15 Flaschen
frei Haus.

BesMIiiitffS*
Abtdlong!

Dieselbe sieht '
unter eisiklasidger leifnng,
sodass auch dem verwöhntesten Geschmack,

Bestellungen
möglichst sofort eriedfgren ju wollen.
Grosses Lager ■vorfierrsclieiid .er
Jiodeformm modernster Gefledi»
ie  und fartsen in allem.Preislagen.
Blumen,Federn,Reiher , sowie sämtliche

Puizzulaten Bekannt preiswert
VorfeilHaÄe BczugqueHe fürPuizmatfiermneii.
MIMM ! MV SS
KlRCütaASSE«y» _ _ 4®l£ F0N SLSS-

Wir beehren uns ergeh , anzuzeigen,
daß wir Webergasse 7, Ecke
Spiegelgas se unter der Bezeichnung

ein Kaffee und Konditorei , ver¬
bunden mit Verkauf feiner Konfi¬
türen , Schokoladen und Zucker¬

waren , eröffnet haben.

Wiesbaden,  den 1. April 1919

BmiepenOoM.

Armbanduhren
goldene Uhren

Brillanten

Spezialität:
Goldene

Trauringe
Wanduhren und Wecker

Solange Vorrat, sehr preiswert!
Reparaturen an Uhren und Goldwaren
y y gut und billig Tpg

Willi Mn . Mainz
Uhrmacher , Steingasse 26

Clrcassebßade HlhsinsstisBe
(üHliielm

2  Heule nnd morsen lsaUorsieMüsen/
nachm . 3 abends 7 “ ■

Nachmittags
das ungekürzte Abendprogramm

Kinder unter 12 Jahren zahlen nachmittags
halbe Preise.

Vorverkauf bei Born & Schottenlels,
Kaiser-Friedrich -Platz , Julius Bormass

Kirchgasse , sowie ab 10 Uhr an derCircuskasse.

WIESBADEN.
Dienstag , den 8. April 1919, abends 7 Uhr

im Kasino -Saal , Friedrichstraße 22

6. KONZERT
Mitwirkende:  Herr Professor Franz Mann-
staedt , Herr Musikdirektor Franz Nowack , Herr
Professor Oskar Brückner , die Herren Kammer¬
musiker Llndner , Zeidler , Hirsch , Fischer,Weiner
und Backhaus , alle vom Nass. Landestheater . —
Programm und alles Nähere an Anschlagsäulen.

Der Vorstand.

Große Auswahl in silbernen

Foner-R ejtamant Nass. Landestheater

Für die Parsiflil-Auffiihrnngen werden schon
letzt Tischbeftellungen entgegen genommen.

Der Restaurateur: Christian Klauer.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 5. April 1919 , nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert  des Städtischen Dw-
orchesters. Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt.
Kurkapelimeister. 1. Ouvertüre zu „König SteplM
sch. van Beertoven ). 2. F-antasie ans der Oper „Der
Plrophet" «G. Meyerbeer ). 3. Bailetttnusik „Ueber
allen Zauber Liebe" (E . Lassen). 4. Ein Traumbild.
Charakterstück (F . v. Blon ). 5. Ouvertüre zu „»
dra " (I, . Massenet). 6. Fantasie aus der Oper „DZ
Nachtlager in Granada " (C. Kreutzer). * 8 Uhr.
Abonnements - Konzert  des Städtischen Kur-
orchesters. Leitung : Herr Hermann Frmer . Skaor.
itzurkapellmeister. Deutscher Openr -Abnrd . 1. Onvertmr
zur Over „Dir lustigen Weiber" (O. Nicolai ), A 3©j*
tas'.e aus der Oper „Der Freischütz" (C. M . v. -Veber^
3 Chor der Friedensboten aus der Oprr „Rrcnzr
Wagncrl 4. Fantasie aus der Over „Lohengrrn (« -
Wagneri . 5. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser (4
Wagner ). _ W

Nassauische§ Landerthesler
Samstag , den 5. April , abends ? Uhr (Ab.

Charleys Tante . Schwank in drei Akten von
mas . — Personen : Ehesney , Baronet : G . -smwao
— Spittigue , Advokat : A. Ehrens — CheSnen: Stei«
bca. Wvkehem: G . Albert , Babbe.rlch : Zerrmann tSw
deuten in Oxsort ) — Brassett : Rtax Andrmno -F
d'Alvadorez : Marie Doppelbauer — Aimy : Fnem»
Wellhost — Kitty Verdun : Helga Reimers — Dwe
hay, Waise : I . v. Hansen. — Ende geg. 9.15

Refidenz-Theatsr
Samstag , den S. April 1919 . abends 7 Uhr'

Der Weg zur Hülle . Schwank in bret Akten vo»
Gustav Kadelburg . — Ende nach 9 Ubr.

Erstaufführung des neuen Eva May-Film
Stürme — Ein Mädchenschicksal
Nach dem Roman von Hans Land mit Eva M*y*

Papa Krause
Lustspiel in 2 Akten mit Richa rd Sentus»

KsnnRhK U.iPlfIs Isää - w®
Erstaufführung!

Der Fluch der alten Mühle
Filmroman in 4 Akten mit Martha Novelly

Bobbi’s Rache *—
Schwank in 3 Akten mit Kurt Wolfram KlesslW 11
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